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Besprechung Gtresemauns mit Zalewffi .

Die bedeutsamen privaten
Besprechungen in Genf.

Êigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes - .)
vr . L . 8 . Gens , 9 . Marz .

Noch mehr als am gestrigen Tage standen am
Antigen Mittwoch

die privaten Besprechungen

Zwischen äett einzelnen Delegadionsführern im
Vordergrund des Interesses . Dbe offizielle
^ tssitzÄng am Niorgen wickelde sich im allge -
^ men recht rasch ab , so daß im Gegensatz zu
»er früheren Gewohnheit des Rates die Sitzung
'chon vor der Mit tags stunde geschlossen werben
lonnte .

Aus Her heutig «« öffentlichen Sitzung ist
^Äentlich nur die Anregung C h a m b e r l a i n s
»« nennen , den unter den Auspiz '.eu des Böl -

Kundes abgeschlossenen Verträgen wieder die
^ der Vorkviogszeit übliche Formel der

Abmachungen zwischen den Staatshäuptern
*u geben und nicht die neue Form der Ab -
^ achungen zwischen den Staaten . DaS Verlan¬
en erklärt sich aus der besonderen Lage , in
°er sich das britische Reich in diesen Fragen
^ findet , da es eine ganze Reihe von Staaten
"tofaßt , aber nur ein Staatsoberhaupt besitzt .
. Aus der anschließenden vertraulichen Sitzung

Rates ist zu erwähnen , daß auf Antrag des
' laiicnischen Delegierten beschlossen wurde , zum
Ersitzenden der Gründungskouferenz
5cr internationalen Hilfö un i on im
kommenden Juli einen Deutschen zu bestimmen ,^ vbei es Minister Stresemann überlassen
!» ttrde , zu gegebener Zeit einen Vorschlag be-
JÜftlidj der Person des zu Wählenden zu machen ,
^ ies kann als ein Akt der Höflichkeit gegen -
"ber Deutschland bezeichnet werden .

, Der ganze Nachmittaa war den privaten Be -
Brechungen überlassen , und wie gestern bereits
" »gekündigt , iuü ) dabei vor allem die längeren

Unterredungen Zalewskis und BriandS mit
Stresemann

iu erwähnen .
Nach der Besprechung zwischen Zalewski und

« tresemann wurde ein kleines Kommnniguee
Ausgegeben . Man konnte daraus entnehmen ,
A?ß die beiden Außenminister , die sich in erster
' Uiie über die wirtschaftlichen Beziehungen der
°^ den Länder unterhalten haben , eigentlich
^ cht schnell unter sich

über die Grundsätze einig geworden

J
' ftd , unter denen die abgebrochenen Verhand -
Mgen wieder in Fluß gebracht werden können .
Gren Kabinetten wollen die beiden Minister
^ re Abmachungen zur Annahme empfehle » .

Man hat sofort alle möglichen Kommentare
die Verlautbarungen geknüpft und wieder

^' Nmal die zuversichtlichsten Ansichten über
die künftigen deutsch - polnischen

Beziehungen
sich gegeben .

z,Äir glauben aber kaum , daß man von den
Besprechungen allzuviel erwarten darf . Es
? >ri> kaum mehr dabei Heranskommen , als ein
Nmaler Anknüpfungspunkt für die
Wiederaufnahme der Verhandlnn -

Wenn darüber hinaus auch weitere Dinge
S' öitert wurden und die beiden Staatsmänner
.Urz nach ihrer Aussprache die künftigen Be -
Wungen recht zuversichtlich betrachteten , so
? Hd man demgegnüber wohl gut tun . zuerst
•<>te Rückkehr mich Berlin bezw . Warschau ab -
^ warten . Schon zn oft ist es nach den letzten'^ atssitziulgen passiert , daß die Staatsmänner ,
? >eder zu Hause , die Dinge doch wesentlich an -
,

Ets ansahen , als bei hren persöiilichen Be -
Brechungen in Gens .

Die Unterredung zwischen Briand und
Stresemann

5?t sich, wie man hörte , in erster Linie mit der
^ aarfrage befaßt . Ter Borschlag der Re -
? ierungskommission ist es gewesen , der von den
^ iden Außenministern ausgiebig . besprocheit
^ urde , wobei Stresemann recht erin 'te Borbe -
Wte zur Sprache gebracht hat . Von einer
Einigung scheint man auch nach dieser Alls -
Drache noch nicht sprechen zn können . Sic kann

Gegenteil nicht viel mehr gebracht haben , aks
^ Ne Klärung der beiderseitigen Stellung .

Bas
die Wahl für die Rcgierungskommlssiou

^ betrifft , so ist darüber auch noch keine völlige
Klarheit geschaffen . Während gestern Van -
Hervel de nicht allzu großen Wert aus die
Person des umstrittenen Belgiers Lambert

gelegt hat , scheint Frankreich umso größeres
Gewicht gerade auf die Bestätigung dieses Mit «
gliedes der Regierungskommission zu legen ?
aus leicht begreiflichen Gründen , denn fällt Lam -
bert , so fällt auch die französisch gesinnte Mehr -
heit in der Regierungskommission .

Wie die Dinge liegen , wird also leider mit
einer Bestätigung des Mandats von Lambert
zu rechnen sein - Die übrigen zwischen Deutsch -
land und Frankreich schwebenden Fragen schci-
nen von den beiden Außenministern nur ganz
kurz berührt worden zu sein .

Erwähnt zu werden verdient noch, oaß in den
Abendstunden endlich auch eine

Emignng im Finanzkomitee über die Dan -
ziger Frage

zustande gekommen ist . Die Frage kann also
morgen im Völkerbuudsrat behandelt werden .

Die Zusammenkunft des deutschen
und polnischen Außenministers.

TV. Genf . 9. März .
Ueber die heutige erste Unterredung zwischen

Dr . Stresemann u . dem polnischen Außen -
minister Zalewski . die von 5 Uhr nachmit¬
tags bis nach 6 Uhr dauerte , wird von der
deutschen Delegation offiziell folgendes Kom -
mnniquee ausgegeben :

„Der Reichsaußenminister empfing heute in
Genf den polnischen Außenminister , Herrn
Zalewski , und hatte mit ihm eine Unterredung ,
in der insbesondere die w i r t s ch a s t l i cl, e n
Beziehungen zwischen Deutschland und Po -
len Gegenstand der Besprechungen waren . Ans
Grund dieser Unterredungen werden die beiden
Außenminister ihren Kabinetten Vorschläge
unterbreiten , von denen sie eine Behebung der
gegenwärtig bestehenden Schwierigkeiten er -
hoffen ."

Kurz nach % 7 Uhr traf im Hotel Metropol
der französische Außenminister Briand in Be -
gleitung des Dolmetschers der französischen Bot -
schast in Berlin . Professor Hesnard , ein .

»C' TB . Genf . 9 . März . Die heutige Unter -
rednna zwischen Dr . Stresemann und dem pol -
Nischen Außenminister Zalewski , die kurz nach
ö Uhr begann , dauerte über eiue Stunde und
wurde , da Zalewski der deutschen Sprache nicht
mächtig war , in englischer Sprache geführt . Der
deutsche Gesandte in Warschau , Ulrich Ran -
scher , mar während eines Teiles der Unter -
redung zugegen .

Wie wir erfahren , soll das Ergebnis , wie auch
aus dem Kommunique hervorgeht , der Erivar -
tuna entsprechend und grundsätzlich nicht
unbefriedigend sein . Ergebnisse im Sinne
einer guten Verständigung über die schwebenden
Fragen selbst sind jedoch mit Rücksicht ans die
kurze zur Verfügung stehende Zeitspanne und
die Notwendigkeit , noch mehr Fachreferenten für
eventnelle Verhandlungen zuzuziehen , in Genf
selbst wohl nicht zu envarten .

Da Zalewski an dem heutigen Diner , das
Reichsaußenminister Dr . Stresemann als RatS -
Präsident seinen Kollegen gibt , teilnimmt , darf
angenommen werden , daß die heute erfolgte
persönliche Fühlungnahme bei dieser Gelegen -
heit fortgesetzt wird .

Frankreichs Gchuldenproblem.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris , S. März .
Zum Schluß der gestrigen Kammersitzung kam

es noch einmal znr Aufrollung der Schulden -
d e b a t t e über den Antrag Bincenz A n r i o l .
Poincare erwiderte ans die Argumente An -
riols , der die Ratifizierung durch das Parla -
ment und die Einstellung von Krediten ver -
langte , in einer längeren Rede , in der er daraus
hinwies , daß das vorläufige S ch u l d e n -
abkommen der einzig richtige Weg gewesen
sei , um Frankreich nicht ans 62 Jahre zu bin -
den . Heute könne Frankreich zahlen , aber man
wisse nicht , was die Zukunft bringe . Man
spreche von Schwierigkeiten , die Deutschland
der Ausführung des DaweSplanes wachen
will .

Wenn die Zahlungen aus dem Da -
wesplan für zwei bis drei Jahre aussetzen
würden , dann müßten selbstverständlich anch die
Zahlungen Frankreichs geändert werden . Die
>> rage der Schnldenabkommen müßte frei von
jeder politischen Stimmung behandelt werden .
Die Zahlungen sür die vorläufige » Schulden -
abkommen seien einfache Operativneu des
Schatzamtes , die der Ratifizierung des Parla -
ments nicht bedürften . Bei der Abstimmung
wurde der Antrag A u r i o l mit 359 gegen
189 Stimmen abgelehnt .

Wiederbeginn der innenpolitischen
Kämpfe.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Dr . R, J . Berlin , 9 . März .

.Heute nachmittag ist der Reichstag wieder zu -
sammengetreten . Er beriet den Etat des
R e i ch s a r b e i t s m i n i st e r i u m s . Wichtiger
als die Beratungen im Plenum sind die Ver -
Handlungen zwischen den Parteien wegen der
bedeutsamen innenpolitischen Fragen , die vor
Ostern erledigt werden müssen . In dem Kom -
plex des Etats des Reichsarbeitsministerinms
ist der wichtigste Punkt

das Arbeitszeituotgesetz .
Das Schicksal des Regierungsentwurss zu die -
sem Notgesetz ist noch ungewiß .

Im Reichstage haben heute interfraktionelle
Besprechungen stattgefunden , die sich bis in den
späten Abend ausdehnten . Auch der zuständig «
Ausschuß des Reichsrates hat sich heute mit der
Regierungsvorlage beschäftigt . Dir Verhand¬
lungen über das Notgesctz gehen weiter . Man
spricht in parlamentarischen Kreisen nach wie
vor von der Möglichkeit , daß die Regie -
rungsvorlage infolge der Widerstände aus
den Kreisen der christlichen Gewerkschaften
zurückgenommen und einer Nenbearbei -
tnng unterzogen werden wird . Der Kernpunkt
der augenblicklichen Meinungsverschiedenheiten
ist ein Kompromißvorschlag zu dem § 0 Abs . 8,
der die Bezahlung der Ueber stunden
regelt . Der Kompromißvorschlag geht dahin ,
daß alle Ueberstunden über die 43 -Stund « n°
Woche hinaus bezahlt werden müssen .

Eine andere Frage von besonderer Bedeutung ,die heute einen interfraktionellen Ausschuß der
Regierungsparteien beschäftigt « , ist die der
Aufwertung . Bekanntlich sind überall im
Reiche Bestrebungen im Gang «,

das Anfwertnngsgesetz
abzuändern . Nach Ansicht der NegierungSpar -
teien bildet die Aufwertungsfrage mit der
Frage der Mietserhöhung und der sozialen Für -
sorge einen großen geschlossene « Kompler . An
und für sich sind diese Gesetze abgeschlossen und
eine W i e d e r a n s r o l l u u g ist nach Ansicht
der Regierung und der Regierungsparteien
nicht möglich , ohne die Finanz - und Wirtschafts -
Politik des Reiches zu erschüttern .

Aber die Härten , die sich bei d« r Dnrchfüh -
rnng der Gesetze ergeben haben , sollen aus -
geglichen werden . Auf dem Wege des Volks -
entscheides wäre das allerdings nicht möglich , da
juristisch bereits einmal

die Möglichkeit eines Anfwertungs -
Volksbegehrens

verneint wurde und ein solches Begehren nnt
den Bestimmungen der Verfassung nach Ansicht
der maßgeblichen Juristen nicht in Einklang zu
bringen sei . Die Frage , die nun erörtert wird ,
ist die , ob zn den bestehenden Ausivertnngs -
gefetzen neue Ausftthrungsbestimmungen durch
die Regierung erlassen werden sollen , die einen
gewissen Härteausgleich bringen , oder aber ob
die Iiegierung hierzu eine Vorlage einbringen
soll , über die dann der Reichstag zu entscheiden
hat .

Inzwischen wird von der Linken neues Ma -
terial zu weiterem innenpolitischem Kampf ge-
sammelt . Das Gesetz zum Schutz der
Jugend bei Lustbarkeiten , das dem
Zieichstage zugegangen ist . veranlaßt den „Vor -
wärts " zu einem Aufruf im Interesse der an -
geblich bedrohten Freiheit des Denkens . Offen -
bar versuchen die Sozialdemokraten , eine Wie -
derholnng des „Schmutz - und Schundsturmes "
herbeizuführen .

Die Unterbrechung der deutsch-
französ. Wirtfchaftsverhandlungen.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

S . Paris , 9. März .
, Die deutsch - französischen Wirtschaftsverhand -
lnngen erleiden augenblicklich eine k u r z e
Unterbrechung durch die gemeldete Reise
des Führers der deutschen Delegation , Mini -
stcrialDirektor Posse nach Berli »«, der dort
wegen d« r neuen französischen Vorschläge Rück -
spräche mit dem Kabinett nehmen wird . Mini -
sterialdirektor Posse wird Ende dieser Woche in
Paris zurückerwartet und die Verhandlungen
weri >en dann sofort weitergehen .

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 14 Seiten.

Die Arbeitszeit.
Geschichtliche Entwicklung der deutschen

Arbeitszeitgesetzgebung seit November 1918 .

Generalsekretär
Von

Wilhelm F e ch t , Berlin .
Die Reichsregieruug hat dem Reichsrat den

Entwurf eines Gesetzes zur Abänderung der
Arbeitszeitvcrordnuug , das sog . Arbeits -
zeit notgesctz vorgelegt . Es wird wohl
Mitte März werden , bis dieses Gesetz endgültig
im Reichstag zur Vorlage kommt . Ueber seinen
Inhalt bestehen selbst in den Regierungsparteien
zurzeit noch wesentliche Meinungsverschied ^n -
Heiken , ja man spricht kein Geheimnis ans ,
wenn man feststellt , daß der zurzeit beim Reichs -
rat liegende Entwurf im Reichskabinett selbst
gegeu eine Minderheit angenommen wurde .

Da bei der Behandlung der Arbeitszeitsraae
außerordentlich viel gefühlsmäßige Momente
mitsprechen , erscheint es notwendig , einmal die
geschichtliche Entwicklung der beut -
schen Arbeitszeitgesetzgebung seit
dem November 1918 kurz zu rekapitulieren . Tie
erste Regelung , die damals stattfand , wurde
durch die Zentralarbeitsgemeinschast auf Verein -
barung zwischen Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern niedergelegt . Sie findet sich in einem
Schreiben , in dem gesagt wird , „daß das Höchst -
maß der täglichen regelmäßigen Arbeitszeit für
alle Betriebe auf acht Stunden festgesetzt wird " .
Ein zweiter Satz besagt , daß sich die Verbände
einig darüber seien , daß die Vereinbarung nur
dann dauernd durchgeführt werden könne , wen »
der Achtstundentag für alle Kulturländer durch
internationale Vereinbarung fest -
gefetzt wäre .

Die zweite Regelung der Arbeitszeit fand
durch die bekaunte Arbi ;itszeitverordnnng vvm
23 . Dezember 1928 statt . Ihr geht ein am 5.
Oktober 1933 zwischen den damaligen Regie -
rungsparteien getroffenes Abkommen voranö ,
in dem erklärt wird , daß wegen der Steigerung
der Produktion auch die Neuregelung der Ar -
beitszeitgesetze unter grundsätzlicher Festlegung
des Achtstundentages als Normalarbeitstag nicht
zu umgehen sei . Dieser Vereinbarung hatten
die Sozialdemokraten , die damals in der
Großen Koalition saßen , ebenfalls znge -
st i m m t . Schließlich kann man als letztes , da -
mit schon ans die Gegenwart übergehend , die
Entschließung der Spitzengewerkschaften vom 29.
Oktober 192ö anführen , deren zweiter Teil die
Verkürzung der derzeitigen Arbeitszeit verlaugt ,
die im Zuge der technischen und organisatori -
schen Entwicklung liege und die Vorbedingung
für die Rückführung des Arbeitslosenheeres in
die Betriebe darstelle . Ans diesem Grunde for -
derteu die Gewerkschaften sofortige Abänderung
der geltenden Arbeitszeitbestimmungen im Wege
eines Notgesetzes zur Wiederherstellung des
Achtstundentages .

Diese Forderung hat die jetzigen gesetzlichen
Maßnahmen hervorgerufen . Bereits im De -
zember vergangenen Jahres war zwischen den
Regierungsparteien über ein Arveilszeituot -
gesetz, das durch eine Aendernng der Arbeitszeit »
Verordnung geschaffen werden sollte , beraten
woi 'dcn . Bereits damals zeigte es sich , daß die
größte Schwierigkeit in der Frage der söge -
nannten „freiwilligen Mehrarbeit "
bestand , wie sie der Artikel 11 Ziffer 3 der Ver -
ordnuug vom Dezember 1923 vorsieht . Ver -
treter der damaligen Regierungsparteien hatten
dabei über eine Fassung gesprochen , die unter
gewissen Umständen eine wesentliche Milderung
der bisherigen Bestimmungen des Artikels ' 1
Absatz 3 vorsah . Im Dezember hatten wir noch
die MinderheitSregieruug , und Verhandlungenmit den Sozialdemokraten ergaben eine Ableh -
nung der eben besprochenen Fassung . In der
Regierungserklärung vom 3 . Februar 1927 wardann wiederum die Schaffung einer umfassenden
Arbeitsschutzgesetzgebung unter besonderer Be -
rücksichtigung der Bergarbeit angekündigt . Da¬
bei sollte diese Arbeitszeitregeluug von den
deutschen Verhältnissen ausgehen und die Re -
gierung erklärte sich ferner anch znr Ratisizie -
rung dcö Washingtoner Abkommens bereit ,wenn ein en t s p r e ch e n d c S V o r g e h e n
der westeuropäischen I n d n st r i e -
länder vorliegen würde . Daneben
wurde » bis zur Schaffung der endgültigen Ar -
beitsschntzgesetzgebnng Uebergangs - und Not -
maßnahmen versprochen , die einmal eine Kör -
zung der Arbeitszeit für die Arbeiter besonders
gesundheitsschädlicher Industrien vorsahen , da¬
neben das Notgesetz über die Arbeitszeit an -
kündigten .

Da die einzelnen Vorgänge , die den Gesamt -
sragenkomplex der Arbeitszeit umfassen , vielfach
durcheinander geworfen werden , feien sie einmal
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im einzelnen herausgestellt . Die e n d g ü l t i g e
Regelung soll durch das Arbeit Sschutz -
gesetz stattfinden . Dieses Gesetz steht im
Reichswirtschaftsrat zirr Beratung . Die Ein -
sühruug des Achtstundentages vhne Ausnahme
für gesundheitsschädliche Betriebe , so wie sie der
8 7 der gegenwärtigen Arbeitszeitverordnung
vorsieht , ist bereits von der jetzigen Reichsregie -
rung durch die Verordnung über Sie Arbeitszeit
für Gaswerke , Metallhütten , Glashütte » und
Klasschleisereieu erlassen worden . Die Ratisi -
zierung des Washingtoner Abkommens hangt
von der gleichzeitigen Ratifizierung der übrigeil
westeuropäischen Staaten ab . Dabei liegt das
Hauptgewicht auf einer Ratifizierung Eng -
lands mid Italiens . In beiden Ländern
dürfte zurzeit eine derartige Zustimmung zum
Washingtoner Abkommen nicht zu erwarten
sein . Italien hat vor nicht allzulanger Zeit den
Neunstundentag eingeführt und die gegenwärtige
englische Regierung denkt nicht daran , im gegen -
wärtigen Augenblick die Bestimmungen des
Washingtoner Abkommens anzunehmen . All
diese Einzelfragen scheiden somit aus der
gegenwärtigen Diskussion ans , so daß
zunächst nur noch das A r b e i t ö z e i t n o t -
gesetz als vorübergehende Zwischenlösung
übrig bleibt .

Wir haben bereits darauf hingewiesen , daß
dieses Gesetz dem Reichsrat überwiesen wurde .
Der Gcsetzentwnrs sieht die völlige Aufhebung
des § 11 Absatz 3 der Arbeitszeitverordnung vor .
Daneben wird in 8 6 der Arbeitszeiiverordnnng
vorgeschrieben , daß nach Wegfall eines Tarif -
Vertrages die Behörde noch während dreier
Monate keine längere Arbeitszeit genehmigen
kann , als sie nach dem Tarifvertrag zulässig sei.
ferner wird auch für behördlich zugelassene
Mehrarbeit von Arbeitern ein angemessener
Lohnzuschlag gefordert , schließlich macht § 0 die
Verlängerung der Arbeitszeit über zehn Sinn -
den hinaus , die aus Gründen des Gemeinwohls
ausnahmsweise zulässig ist , von einer behörd¬
lichen Genehmigung abhängig , während bisher
den Beteiligten freier Spielraum gelassen wor -
den war .

Diese Bestimmungen bringen gegenüber dem
bisher gültigen Zustand eine Reihe wesentlicher
Aendernngen . Die wichtigste ist dabei nach wie
vor die Streichung des 8 11 Absatz 3 der Ar -
beitszeitverordnung . d . h . die Streichung frei -
willig geleisteter Mehrarbeit . Aus den Be -
sprechungeu , die zurzeit im Reichstag stattfinden ,
geht hervor , daß man für die endgültige Gesetz -
gestaltung den Versuch macht , in § 10 der Ver¬
ordnung einen gewissen Ersatz zu schaffen , der
insbesondere den Bedürfnissen der Mittel - mid
Kleinbetriebe gerecht wird .

Bei der Beurteilung der freiwilligen Mehr -
arbeit wird vielfach auf mancherlei Mißbrauche ,
die damit getrieben werden , hingewiesen . Solche
Mißbräuche sind tatsächlich vorhanden gewesen .
Auf der anderen Seite wird man sich aber fra -
gen müssen , od nicht übertrieben schematische
Bestimmungen zur Folge haben können , daß
manche Übertretungen auch in solchen Fällen
eintreten , in denen keineswegs unsoziales Ber -
halten vorliegt . Man soll sich aber hüten , Ge -
setze zu schaffen , die von vornherein übertreten
werden . Das ist vielleicht der springende Punkt
der ganzen gegenwärtigen Auseinandersetzung .
Es ist zu wünschen , daß auch hier eine Lösung
gefunden wird , die den Bedürfnissen der Allge¬
meinheit gerecht wird .

Nie Srganifatten der Wanzvznvaltung
Ausführungen Or . KSHiers vor dem Haushaltungsausschuß des Reichstags

VDZ . Berlin . 9. März .
Der Haushaltsausschuß des Reichstages be-

ganu die Beratung des Etats des Reichsfinanz -
Ministeriums - Vom Reichsfinanzminister ist ein
gedruckter Ueberblick über seine Tätigkeit dem
Ausschuß zugegangen .

Berichterstatter Abg . Dr . Obersohreu
( Dntl . ) gibt einen Ueberblick über die Beräude -
rungen des Etats seit dem Vorjahr . Der Mehr -
bedarf liege vorwiegend in den technischen Aus -
gaben der Außenverwaltung . Die Mehraus¬
gaben würden durch Ersparnisse aus dem Per -
sonaletat »um Teil wieder ausgeglichen . Eine
Auffrischung des Personals sei dringend nötig .
Tic BesörderungSvcrhältnisse müssen gebessert
werden .

Mitberichterstatter Abg . Dr . Hertz sSoz .) er -
gänzt die Ausführungen des Vorredners . Ein -
sparungen am Personal der Finanzämter halte
er angesichts der Ueberlastuug zunächst für kein
Mittel , eine Verbesserung herbeizuführen . Ter
Ueberlastuug der Finanzämter müsse aber ein
Ende gemacht werden -

Reichsfiuanzminister Dr . Köhler
erklärt , die Ueberlastuug sei so groß , daß man
in letzter Zeit mehrere tausend Ans -
Hilfskräfte wiederum habe einstellen müs -
sen . Ohne sofortige Einstellung nener Arbeits -
kräfte im Außendienst — und zwar von winde -
stens 2000 — könne er nicht mehr für die geord -
nete Abwicklung der Geschäfte garantieren . Was
die Veranlagungstätigkeit anlangt , so wolle er
mit Nachdruck darauf hinweisen , daß den Wirt -
schastsverbänden nur eine begntachtende Mit -
Wirkung bei der Steuerveranlagung obliege , die
Entscheidung dagegen ausschließlich die Fianz -
Verwaltungen sällten . Er werde auch durch fort -
gesetztes persönliches Einvernehmen mit den in
Betracht kommenden Instanzen versuchen ,

die Arbeit der Reichsfinanzverwaltnng z»
vereinfachen .

um die Zahl der Finanzämter nach Maßgabe
des sachlichen Bedürfnisses zu vermindern .
Leicht werde diese Arbeit nicht sein .

Abg . E r e m e r lD . Bp .) bemerkt , für eine
gerechte und volle Erfassung der Stenerkrast
müsse anch das nötige Personal vorhanden sein .
Die Svarkommissare müßten wieder in der Fi -
nanzverwaltung untergebracht werden . Das
gleiche gelte für den Zolldienst . Man möge er -
wägen , ob nicht der richtige Weg der sei , den
Bayern beschritten habe , nämlich die Einzie -
Huna aller Abgaben gewissermaßen bei
einer Stelle zu zentralisieren . Dieser Weg
würde vielleicht besser sein als der , die Finanz -
ämter lediglich auf die Aufgaben zu beschränken ,
die das Reich ihnen zuschreibt . Zu prüfen wäre ,
ob die S t e u e r z i u s e n , die jetzt mit 10 Proz -
recht hoch seien , nicht herabgemindert werden
könnten .

Abg . Er sing (Ztr . ) : Man werde sich be -
mühen müssen , wo man im Abbau zu weit Se-
gangen sei . Abhilfe zu schaffen . Redner fragt
nach dem Schicksal der in früheren Fahren be-
willigten Kredite . Wie stehe es mit der Zurück -
zahlung dieser Gelder ? Wie er höre , hätten B .
die Deutschen Werke die aeliehenen 10 Millio¬
nen Mark schon zurückgezahlt .

Abg . Sä ? u l d t - Steglitz ( Dm .) verlangt , daß
die Wartestandsbeamten unbedingt wieder ver -
wendet würden , soweit dies irgend möglich sei.

Abg . Schmidt - Stettin lDntl .) vertrat im
Gegensatz zu den Berichterstattern den Stand -
punkt . daß durch organisatorische Maßnahmen
nach und nach

der Personalbestand des Reichsfinanz -
Ministeriums

weiter vermindert werden könne und müsse .
Man müsse die Warte stanösbeamteu wieder be -
schäftigen , oder bei Weigerung zum Wiedereiu -
tritt die nötigen Konsequenzen ziehen - An . der
Ueberlastuna der Finanzämter seien die Demo -
traten und der Reichsfinanzminister Reinhold
schuld , weil sie seinerzeit einen starken Abbau
verlangt hätten .

Abg . Dr . Hör lach er lB . Vp . ) war auch der
Anschauung , daß die Reichsflnanzverwaltung
über eine genügende Zahl von Beamten ver -
fügen muß , damit die Veranlagung gerecht vor -
genommen werden kann und die Rückstände ans -
gearbeitet werden können . Am übrigen begrüße
er es , wenn der Reichsfinanzminister in der
Frage der Finanzorgamsation mit Bayern in
persönliche Verhandlungen eintrete .

Abg . Bormann ( W . Vgg . ) glaubte , daß die
Ueberlastung der Finanzämter in der Haupt -
fache an dem herrschenden Bürokratismus liege .
Es werde sehr viele unfruchtbare Arbeit gelei -
stet . Starke Erbitterung herrsche in weiten Krei -
sen über die Steuerschnüffelei .

Abg . Sei ff er t <Völk .) teilt nuter großer
Heiterkeit mit , daß anläßlich der Amerika -Reise
einer Riege der Deutschen Turnerschaft die
Zollverwaltung für zwei turnerische Ehren -
kränze 8 .50 Mk . Zoll verlangt hat .

Reichsfinanzminister Dr . Köhler erwiderte ,
daß der Zollnachlaß ans Billigkeitsgründen so
dezentralisiert werden solle , daß Be -
schwerden dieser Art in Zukunft unmöglich wür -
den . Mehr als 2000 neue Beamte würden nicht
nötig sein , weil durch die beabsichtigten Verein -
sachnnasmaßnahmen eine Arbeitsverminderuug
erzielt werde . Bei der Einheitsbewertung wird
die Reichsfinanzverwaltung unbeirrt den Weg
gehen , der ihr durch die «besetze vorgeschrieben
ist . Fin ganzen Deutschen Reich sei die Bereit -
Willigkeit zum Stenerzahlen durchaus gleich -
mäßig verteilt . ( Heiterkeit . ) Maßnahmen für
ein besseres

Zusammenarbeiten der Reichs - « nd Landes¬
finanzbehörden

sollen das Ziel der Arbeit in den nächsten Mo¬
naten sein .

Der Sparkommissar ist von der Regie -
rung wieder bestätigt worden , und er wird bei
den beabsichtigten Vereinfachung -̂ maßnahmen
vermutlich -gute Ratschläge geben können . Bei
der Einrichtung der B u ch p r ü f u n g l>at sich
die Mischung von Beamten und Vertretern an -
derer Berufe gut bewährt . Keine Berechtigung
haben die Vermutungen , ols ob nur kleinere
und mittlere Betriebe geprüft werden , während
die großen frei davon seien . Der einzelnen Zoll -
stellen zum Vorwurf gemachte „militärische Ton "
entspricht nicht meinen Wünschen - Dem Wunsche

des Abg . Ersing nach einer Nachweisung aller
gegebenen Kredite und ihrer Rückzahlungssristen
will ich geruc bei Beratung der allgemeine »
Finanzverwaltung nachkommen . Daß bei
amtensragen das Ministerium des Inner »
federführend sein soll , begegnet unserer » m"
sassung . Fch bin außerordentlich gern bereu .
Beamte , die anläßlich des Abbaues in den einil "
weiligen Ruhestand versetzt wurden , wieder ein-
zustelle » . Aber die Auswahl der sür die Hinang
Verwaltung geeigneten Kräfte müssen Sie
überlassen . . — Damit schließt die allgemein ».
Ansiprachc zum Haushalt des Finanzministe -
rinms .

Die Aufwertungsfragen und die
Regierungsparteien .

WTB . Berlin . 9. März .

Heute nachmittag traten die Führer der
gierungsparteieu zu einer Besprechung zusaw -
inen , die sich in der Hauptsache damit befaßte
bis zu welcher Grenze die Aufwertung ^ '
b e st i m m u n g e n vor allem sür die Altbesth ^
günstiger gestaltet werden können . Diese V er '
Handlungen befinden sich noch im einleitende "
Stadium . Es wird zunächst versucht , eine Vel °
ständignng zwischen den Regierungsparteien
herbeizuführen , um dann in der Regierung
selbst einen Weg zur Erfüllung der dringendste »
Wünsche zu finde « .

Zu den interfraktionellen Besprechungen de ''

Rcgicrnngsparteien über Auswertungsfraga »
teilt das „Berliner Tageblatt " mit , daß das
den Wandelgängen des Reichstages kolportierte
Gerücht , die Reichsregierung beabsichtig ,
unter Umständen selbst eine Vorlage
über die Aufwertung einzubringen , nicht de»
Tatsachen entspreche . Die Regierungsparteien
haben lediglich die Absicht , in dieser Frage na <"
Möglichkeit im Rechtsausschuß eine geschlon
s e u e Front zu erzielen .

Deutschland und die Tscheche «
slowakei .

Präsident Masaryk über die Minderheitenfrage
TU . Warschau , 9 . März -

Die „ Epoea " veröffentlicht ein Interview u!»
dem Präsidenten Masaryk . Zur Minderheit ^
frage erklärte der Präsident , es sei nicht leM ,
allgemeine Grundsätze für die Behandlung de -
Minderheiten zu schaffen . In keinem Fa »^
aber dürften die Minderheiten in ihrer Freihe »
unterdrückt werben .

Masaryk kam dann auf die t s ch e ch i s C
Außenpolitik zu sprechen . Er erklärt ^
daß der Eintritt deutscher Minister in ?}

e
Prager Regierung die außenpolitische Linie nio>'
verändert habe . Schon während des Kriegs
habe er Deutschland als eine große Nation W
erkannt , die sich mit aller Kraft bemühe , R®
von ihrer Niederlage zu erholen . Gerade
der Niederlage der Deutschen liege die Mitalt ®,
keit für ihren Sieg in der Zukunft . WäyrcnS
der Sieger auf feinen Lorbeeren ausruhe h ";
schlafe , suche ber Besiegte nach Mitteln , um fe '11
Lage , n verbessern .

Chlorodont
die herrlich erfrisdienöe Zahnpaste

macht die Zähne
blendend weiß

Tube 60 Pfg ., große Tube Mark 1 .—

Badische Kuliurgeschichte in
Zahlen .

Eine gute Statistik ist eiu Geschichtswerk , das
über die Zustände einer gegebenen Zeit unter -
richtet . Diese Beziehung der Statistik zur Ge -
schichte tritt besonders deutlich zutage , wenn
Zahlenreihen verschiedenartiger Zeiträume mit -
einander verglichen werden können . Erstreckt
sich eine so gestaltete Statistik auf wichtige knl -
turelle Verhältnisse , so wird sie zur Kultur -
geschichte , die für alle , welche an der Kultur teil -
nehmen wollen , nicht nur etwa für den jewei -
ligen Fachmann von größtem Werte ist .

Als eine solche Kulturgeschichte ist das kürz -
lich vom Bad . Statistischen Laudesamt
veröffentlichte 338 Qn » rtseiten umfassende Werk
„Industrie in Baden " ganz besonders zu
bezeichnen . Denn die hier dargebotenen badi -
schen Ergebnisse , die man bei der Volks - , Be -
rufs - und Betriebszählnng vom 16. Juni 1925
gewonnen hat , wurden mit den entsprechenden
Ziffern früherer Erhebungen verglichen : schon
dadurch entstand eine Geschichte wichtiger Kul¬
turzweige . Aber darüber hinaus enthält das
amtliche Werk , das mit liebevollster Umsicht so -
wohl in seinem Gesamtausbau wie in allen Ein -
zellleiten gestaltet ist , viele historische Angaben ,
so daß es zu einer badischen Kulturgeschichte ge-
worden ist .

Man erfährt n - a ., daß die 1897 zur Aktien¬
gesellschaft umgewandelte Herrenmühle vorm .
Genz zu Heidelbera schon im Jahre 1340 ge¬
gründet wurde . Zwei andere noch jetzt bestehende
Betriebe stammen aus dem 16 . Jahrhundert ,
darunter die Glockeugießerei Grüninger in Vil -
lingen , deren gegenwärtige Leistungsfähigkeit
die kürzlich eingeweihten Glocken der Stefans -
kirche dartun . Die Gründung von LS noch jetzt
vorhandenen Firmen siel in das 18. Iahrhnn -
dert : unter ihnen befinden sich die Buchdrucks -
reien Renß & Itta in Konstanz , Macklot in
Karlsruhe , Schauenburg in Lahr und C . F .
Müller in Karlsruhe , sowie die Fürsten -
bergische Brauerei in Donaneschingen , die
Brauerei Schrempp in Karlsruhe und die
Brauerei Rüppauer in Konstanz , ferner

die Rauchtabakfabrik Thorbecke in Mannheim
uud die Zigarrenfabrik Rheinboldt in Rastatt .
Man steht , daß für geistige und körperliche Ge -
Hüffe des badischen Volkes frühzeitig im eigenen
Lande gesorgt wurde .

Nach Angabe deS neuen Werkes , das uns das
Landesamt darbietet , leben in Baden rund -

">8 v.
H . der Gesamtbevölkerung vou Gewerbe , Indu -
strie , Handel und Berkehr . Berücksichtigt wnr -
den aber bei der Bearbeitung nur Fabriken mit
SO und mehr Arbeitern . Es handelt sich hierbei
um 2408 Betriebe , die zusammen über 251000
Arbeiter , d . h - rund 70 v . •© . aller in Gewerbe
und Industrie Badens tätigen Arbeiter , be-
schäftigen .

Seit . 1861 bis zur Gegenwart hat sich eine be -
trächtliche Umwandlung bei der Beschästigungs -
art der Erwerbstätigen Badens vollzogen . Im
Jahre 1861 war noch fast jeder zweite Fabrik¬
arbeiter in der Textilindustrie tätig . Auch 1882
war der Textilarbeiter zwar noch an der ersten
Stelle , machte aber kaum mehr ein Drittel der
Gesamtarbeiterschaft Badens aus ? an zweiter
Stelle befand sich damals der Tabakarbeiter , und
erst an dritter Stelle solgte der Metall - und Ma -
schinenindustricarbetter . Seit 1899 steht jedoch
der Metallarbeiter au der Spitze der Fabrik -
arbeiterschast : dies gilt auch für das Jahr 1925.

Ans das weibliche Geschlecht entfallen
37,1 v . H . der in Fabrikbetrieben beschäftigten
Personen . Diese große Zahl ist vom gesnndheit -
lichen Standpunkte aus sehr bedenklich , zumal
unter den Arbeiterinnen 26,1 v . H. verheiratet
luud außerdem 6,2 verwitwet oder geschieden )
sind . In manchen Industriezweigen ist der An -
teil der weiblichen Erwerbstätigen besonders
hoch. In der Tabakindnstrie stellte man im Jahre
1925 neben 8586 Arbeitern 32104 Arbeiterinnen
fest , in der Textilindustrie neben 18137 Arbei -
tern 24 386 Arbeiterinnen . Unter letztere » be-
finden sich 30,6 v - H . , unter den Schmnckarbeite -
rinnen sogar 38,5 v . H . verheiratete Frauen . Die
weiblichen Erwerbstätigen bevorzugen im Ge -
gensatz zu ihren männlichen Berufsgenossen den
Kleinbetrieb .

Der Großbetrieb hat in gewissen Fällen gegen -
über dem Mittel - und Kleinbetrieb Wirtschaft -
liche Vorteile . Aber ans das Gemüt der Aid .' U
tcr und Angestellten wirkt die Tätigkeit im Groß¬

betrieb , wenn nicht für geeignete Maßnahmen
gesorgt ist , bisweilen ungünstig ein . Ein per -
sönliches Verhältnis des Arbeitgebers zu de»
nach Tausenden zählenden Arbeitern und Ange -
stellten wird naturgemäß im Großbetrieb zur
Unmöglichkeit : die Arbeitnehmer fühlen sich
dann oft nur als Nummern . Mit Rücksicht hier¬
auf ist es erfreulich , daß in Baden der Anteil
der Großbetriebe lmit mehr als 100 Arbeitern )
an der Gesamtzahl der Fabriken nur 22,3 v . H .
beträgt . Das Vorherrschen der Klein - nud Mit -
telbetriebe hat sich in Baden seit 1861 immer ge¬
zeigt . Diese wirtschaftliche Gestaltung hat wohl
mitgewirkt , daß die Klassengegensäye in Baden
nicht so scharf , wie in anderen deutschen Gebie -
ten sind .

Bemerkt sei hier , daß in manchen badischen
Fabriken auch die Zahl der kaufmännischen und
technischen Büroaugestellten sehr groß ist . Ueber
1000 solche Angestellte beschäftigt sowohl die
Firma Lanz wie die Firma Benz in Mannheim -

Schließlich sei noch angeführt , daß zahlreiche
badische Arbeiter nicht in ihrem Wohnort Arbeit
finden . Ueber 100 000 Arbeiter sind , nach den
neuesten Erhebungen , gezwungen , täglich zu Fuß .
mit dem Rad oder mit der Bahn den Arbeitsort
aufzusuchen . Daß dies z » vielen körperlichen
und seelischen Nachteilen führt , ist unzweifelhaft .

Diese kurze » Hinweise zeigen schon , daß das
nene Werk des Statistischen Landesamtes viele
bedeutungsvolle Einblicke in das Kulturleben
des basischen Volkes gewährt . Alle Unterneh -
mer , Volkswirte . Volkserzieher , Hygieniker ,
Verwaltungsbeamte u. a . m . werden diesem lehr -
reichen Buche mit seiner leichtsaßlichen Darstel -
lungsart ungemein viele Anregungen zum
Nutzen der badische » Volkswohlfahrt und Knl -
tnr entnehmen . Dr . A . Fischer .

Kunst und Wissenschaft.
Im Badischen Kunstverein Karlsruhe

sprach Ernst W ü r t e n b e r g e r , Professor an
der Landeskunstschnle , über seine Züricher
E r i n n e r n n g e n . In dem Redner schätzt
man nicht nur den ausgezeichneten Maler und ,
heimtragenden Graphiker , sondern anch den
klaren , stilsichcren und erfolgreichen Schrift¬

steller : es sei nur au sein Werk über die HolZ'
schueidekuust erinnert und an seine Mapp ^
deren Darstellungen sich vornehmlich mit
terischem Kulturgut verbinde » . Solchermaßen
konnte der Vorstand des Badischen Kunstverein ? '
Geheimrat Dr . Obs er , in seiner Begrüßung »'
einführnng eine erfrenlich zahlreiche Zuhöre ^
fchaft in dem Saal des Konzerthanses mit ®c
nngtuung feststellen . Professor Würtenbera ^
gab nichts Angelesenes und aus Bnch und 3 £l ' '

schrift selbst Feststellbares , er plauderte ans dc »
reichen Schatz persönlicher Eriuueruugen
seineu Züricher Jahren <1895—192U . Es elj
stand hieraus ein Bild des bürgerliche » ,
knnsthändlerischen und des schaffenden Zür ^ '

.
das mit feinen Seldwylcrischen Lichtern oft »"1'
sarkastisch oder humorvoll aufblitzte . fs
Betrachtungen widmete er de » Malern Ar »? ,

1:
Böcklin , Ferdinand Hodler und Albert W.

c 1
Mit einem originellen positiven und negativ ^
Lob des chrenwerteu Herrn Philisters ,
den der KüHiler ohue Wirkung bleiben >nnv ^
schloß EruMWürtenberger seine mit starken '
und herzliMu Beisall aufgenommenen Kü »stIeI
Erinnernißsen . Wir haben die Freude , .

«* >
Lesern des „Karlsruher Tagblatte

'
s " tu ein ?«

der nächste » Nummern unserer Wocheiislh ^ ,
„Die Pyrannde " die wertvollen und anfssl ^ .
reichen Ausführungen im Wortlaut in Ans !""
stellen zu können .

ck
Der Allgemeine ärztliche Kongreß für WÄ

therapie . Der vom 27. bis 30. April zu
Nauheim tagende Kongreß für Pfychothe >-
pie wendet sich nicht nur an ein Forum
Fachärzten , sonder » an die breite ärztl '^
Oesfentlichkeit , um in ihr und über sie hi » a>
das Interesse sür seelische Behandlunasweiie »
wecken . Neben der eingehenden Erörtert .
der Psychoanalyse wird sich eiil uinsassendes » ,
anschauliches Bild der in der Seelenbeliandlu >

.
in Frage kommenden Methoden von der
nose bis zur Heilpädagogik und zur Seelso ^s
entrollen . Anfragen in wissenschaftlichen '
gelegenheiten des Kongresses sind zu richte »
Dr . med . und phil . Eliasberg , Nerven « 1" ,
München , Sophienstraße Sc, - in allen ander
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Zuckersteuer und Vraniwein-
Monopol im Reichswirifchaftsrat.

VDZ . Berlin . 9. März .
SfoatJ wirtschaftspolitische unö finanzpolitische
«tfift s.

uf' des vorläufigen Reickiswirtschaftsrates
handelten den von der Reichsregiernng zur
^ »«tachtung vorgelegten Entwurf eines Ge -

über Aeuderungen des Zuckersteuer -
„ >etzes u . des Gesetzes über daS Brannt -

n m o n o v o l . Danach soll die Zuckersteuer
iiitt Reichsmark für einen Doppel -

gesenkt und zur Deckung des Ein -
eausfalles die sogenannte Hektoliter Ein -Ejnt i

Ii. 81^ von Branntwein , d. h . der Betrag , den
^ Reichsmouopolverwaltuug von dem zu
» 'Nkzwecren verwendeten Branntwein an die
^ tthskaske abliefert , von 280 auf 380 Reichs -
M erhöht werden .

Jpte zuständigen Arbeitsausschüsse hatten der
^ ?bschlagenen Senkung der Zuckersteuer zu -

Nunmehr
'
müsse aber unverzüglich

j - , endgültige Entscheidung über die Er -
J u ng des Zuckerzolles herbeigeführt
£S5 tt' weil die derzeitige Ungewißheit ernste
Steile für die deutsche Landwirtschaft und
! ' >uckermarkt verursacht .

A ®1' wirtschafts - und der finanzpolitische Aus -
! stimmten diesen Beschlüssen des Arbeits -

Schusses zu , ebenso auch denjenigen , die die
j
^ ante Steuererhöhung sür Trink -

C ®nntwein von 280 auf 380 RM . vro
jjj

'jolitet ablehnen . Es sei durchaus wahr -
sittlich , daß das Gesamtsteuercrträgnis aus
^ Äpiritnswirtschaft allmählich steigen werde ,
, «tt der jetzt gültige Steuersatz von 280 RM .
Lrast bleibe .
Aiter stimmte der wirtschaftspolitische Aus -

,A des Reichswirtschaftsrates , gemäß dem
Gimmigen Beschlutz des sür diese Materie
Inders eingesetzten Arbeitsausschusses , noch
u"

} . Gesetzentwurf über die Erlaubnis -
j ^ ' cht für .Verstellung von Züud -
ĵ zern zu . Diese Borlage will verhindern ,
lJ die deutsche Zündholzindustrie rettungslos
^ Umklammerung durch den fäiwedisrb -omeri -
Aschen Zündholztrust verfällt .

Manien und die Tangerkonserenz.
Paris , g . März ,

der heutigen Nachmiti >iHKsitzuug der fra -n-
,M -spanifchen Tangerkonserenz hat die spa -
Jfit Abordnung die Antwort ihrer Regierung
J . die französische Note überreicht . Die spa -
Jtyc Antwort lätzt die Tür für weitere Ber -
Ölungen offen , obgleich der Madrider Stand -
v "*t noch immer stark von der Auffassung
^ nkreichs und Englands abweicht .
fMt spanische Regierung verlangt nicht mehr
h

? Einverleibung Tangers oder des
^
»»tertanöes von Tanger in die spanische Zone ," aber ihre Forderung auf Verwaltung

Unpolitlsthe Nachrichten
Koblenz . Das Grotzseuer , das aur Sonntag

abend im benachbarten Rhens das älteste Gast -
Hans , das aus dem 12. Jahrhundert stammt ,
eingeäschert hatte , lebte wieder auf und griff
aus ein Nachbargebäude über , das ebenfalls den
Flammen zum Opfer fiel . Bei den Rettungs -
arbeiten kam ein Feuerwehrmann zu Fall und
brach beide Beine . Durch die einstürzenden
Oauswände und Brandtrümmer ist die Straße
Koblenz —Bingerbrück gesperrt .

Buer . Der Bergmann Hosschutz , der sich
mit seiner Ehefrau auf dem Heimwege von
einem Eheschetdungst er mi n befand , bei dein sie
sich geeinigt halten , überfiel plötzlich feine
Frau hinterrücks und durchschnitt ihr mit
einem Rsnermcner die Kehle . Der Täter
wurde auf .der Stelle verhaftet .

Paris . Die Geschworenen von M onibri -
son sprachen den l7jährigen Schüler Pejuil -
lct , der im Dezember vorigen Jahres in einem
Hotel seine Freundin , eine junge Pariser
Schauspielerin , erschossen hatte , frei , ver -
fügten aber seine Beibringung in eine Er -
ziehungsanstalt bis zu feinem 21 . Jahre .

London . Meldungen aus Kuba besag .!» ,
daß dort die Bevölkerung durch ständige Ert -
erschütteruugen in Ansregung gehalten wird .
In Santiago wurde in der vergangenen Nacht

die lä . Erdersckiütterung innerhalb von drei
Tagen verzeichnet .

Bukarest . Dreißig Kilometer vou Bukarest
entfernt stießen in später Nachtstunde zwei Gü -
terzüge zusammen . 30 Waggons wurden zer¬
stört , 5 Bahnbeamte getötet , mehrere andere
verwundet . Der Berkehr nach und von Bukarest
»var 12 Stunden unterbrochen .

Madrid . Nach einem in Madrid eingegange -
nem Rad -ĵ ptelegramm hat der Bruch einer Ocl -
röhr « den Unfall des uruguayischen Wasscrsl -ug -
zeuges verursacht . Das Flugzeug ging auf
hoher See wieder . Die Besatzung erreichte
schwimmend das llier . Di « Flieger sollen näch¬
stens am xtap Jub » eintreffen . Bon dort aus
werden sie aus spanischen Flugzeugen oder ans
dem Kanonenboot „Bonisa x" nach Spanien
kommen .

Tokio . Den letzten amtlichen Mitteilungen
über die Erdbeben Verluste zufolge beträgt die
Zahl der Toten über 2500 . Die Zahl der
Verletzten beträgt 4000 . Es wurden 7800 Häu¬
ser zerstört . Es handelt sich jedoch um kleine
Holzhäuser . Der Gesamtschade « wird daher auf
nicht über 10 Millionen Aen geschätzt . Das Dorf
Amitia , das eine Bevölkerung von 4000 Men¬
schen hat , ist fast ganz zerstört . Ein neugebiiu -
tes Theater stürzte dort ein , und es brach
Feuer aus , bei dem 200 Menschen ihr Leben
einbüßten und 500 verletzt wurden .

Tangers durch spanische Beamte ausrecht nnd
fordert weiter , daß der Vertreter des Sultans
nicht mehr vom Snlran , sondern vom Pascha
der spanischen Zone ernannt werden soll : Die
Konferenz wird zunächst für einige Tage unter -
brachen werden , um der französischen Delegation
Zeit zu geben , die spanische Note zu prüfen .

Oer Ltmfang der Erdbebenkaia-
strophe m Japan.

TU . Loubon , 9. März .
Der offizielle Bericht des japanischen Innen -

Ministeriums über die Erdbebenkatastrophe lau -
tet : Das Zentrum des Erdbebens war der
Golf von Wakafa ungefähr hundert Mei -
len von Osaka . Auch die Distrikte von Tamba ,
Tango und Tajima wurden stark mitgenommen .
In Jwataki und Amiuo wurde der größte Teil
der « äuser vernichtet und ein weiterer Teil
durch Feuer zerstört . An allen diesen Orten

sind Opfer an Menschenleben zu verzeichnen .
In Osaka und Kobe ist der angerichtete
Schaden nnr sehr gering . Die wirtschaftlichen
folgen des Erdbebens werden nicht sehr schwer
sein , da die von dem Beben mitgenommenen
Städte und Dörfer nicht zu dem Wirtschafts -
zcntrum gehörten .

Tokio . 9. März . Ztach Mitteilungen des Pro -
vinzgouver 'ieurs iu K p ' o find im Tango¬
distrikt bei den Erdbeben 2275 Personen ge-
tötet und 3441 verletzt worden .

Amerikanische Manöver an der mexikanischen
Grenze .

Reuqork . 9 . März . Im Gebiete von San
Antonio -Texas , also unmittelbar an der mexi -
kanischen Grenze , beginnen heute die Manöver
der zweiten amerikanischen Division , an denen
unter anderen « auch hundert Flugzeuge teil -
nehmen .

Deutsches Kritft
Die Mieterhöhung und der Reichsrat .

Berlin , 9. März . Gestern fand ^ im Reichs -
tagsgebäude eiue gemeinsame Sitzung des
Bolkswirtschasts - und des HaushaltSausschusses
des Reichsrates statt , in der zu der Verordnung
der Reichsregierung , die Friedensmiete am
1 . April von IM auf 110 und ab 1 . Oktober unr
weitere 10 Prozent zu erhöhen . Stellung ge -
nommen wurde . An den Berhandlnnqeu , die
vertraulich wäre » , nahmen anch Reicksarbeits -
minister Dr . Brauns und der preußische
Wohlsahrtsminister H i r t s i e s e r teil .

Das Plenum des Reichsrates wird sich laut
„ Berliner Tageblatt " am Donnerstag mit der
Verordnung der Reichsregierung beschästigen .
Dem Reichsrat und dem Reichstag sind gestern

' ^ Eingaben des Bundes der Deutscheu Mieter -
vereine zugegangen , worin das dringende Er -
suchen ausgesprochen wird , die Verordnung der
Reichsregierung abzulehnen .
Die Verhandlungen in der Arbeitszeitfrage

vertagt .
Berlin , 9 . März . Die interfraktionellen Ber -

Handlungen der Regierungsparteien des Reichs -
lages über die Arbeitszeitfrage sind auf
Donnerstag vertagt worden . Ein Abschluß
ist noch nicht erzielt worden .
Die deutsch-kanadischen Handelsbeziehungen .
London . 9. März . Wie aus Montreal gemel -

det wird , beschäftigt sich die kanadische Regierung
mit der Frage des Abschlusses eines Handels -
Vertrages mit Deutschland . Der Iah -
resbericht der Regierung zeigt eine zunehmende
Steigerung des Handels mit Deutschland . Der
Export im vergangenen Jahre betrug 31 Mil -
lionen Dollar , der Import aus Deutschland da -
gegen nur 14 Millonen Dollar .

Hesialpolttische Kundictiau

Ter Lohnstreit in der badischen Textilindustrie
beendet .

Freiburg . 9 . März . Der Lohnstreit in der
badischen Textilindustrie ist durch den Abschluß
eines Abkommens mit den Gewerkschaften b e -
endet . Der vom Reichsarbeitsminifterium für
verbindlich erklärte Schiedsspruch wurde durch
einen in freier Vereinbarung abgeschlossenen
neuen Lohutarif ersetzt , der die Loh iverhält -
nisse bis zum Herbst regelt . Damit ist die
Gefahr eines Streiks in der badischen Textil -
Industrie vermieden .

Frauen haben immer recht,
wenn sie behaupten , daß Gasback - und Kohlen »
Herde von der Firma A . Rosenberger , Ecke
Schützen - und Marienstratze 32, die beste » und
billigsten sind . 12 Monatsraten .

"

Ii
7

Die Wunderkräfte
sind durch die neuen Forschungen der Wissenschaft in besseres Licht gerückt und die Lehre von den lebenswichtigenAufbaustoffen - Vitamine genannt — erregt berechtigte«Aufsehen. Ohne S&umcn sollte der Genu6 von Milch, der als Jungbrunnen unserer Volksernährung anzusehen ist, gefördert werden. Zu den angenehmsten und wohl¬
bekömmlichsten Arten der „ IA LI « - L ^ A 4T\ die sich einfach, schnell und preiswert mit Milch herstellen lassen.
Milchverwendungzählen die ~ £rU €&UiiX €g5p Kinder sind ausgelassen vor Freude, wenn sie wissen : Heute
gibt 's Octkcr *Pudding / — Verlangen Sie Dr. Oetker 's Puddingpulvernur in Originalpackungen(niemals lose) mit der Schutzmarke »Oetker 's Hellkopf*. Dr. Oelker 'i
neues farbig Illustriertes Rezeptbuch, Ausgabe F bietet Ihnen viele neue Anregungen zum Backen. Auch lesen Sie darin Näheres über den vorzOgllchenDackapparat »Küchen»
wunder*, mit dem Sie auf kleiner Gaskocher- Flamme backen, braten und kochen können . Das neue buch ist für 15 Pfg . bei Ihrem Kauf¬
mann erhältlich, wenn vergriffen, gegen Einsendung von Marken von

Dr. A. Oetker , Bielefeld .
Ladenverkaufspreise : Badepulver . Backin* 1 Stck. 10 Pfg .. Z Stck. 25 Pfg., Puddingpulver Vanille-Mandel 10 Pfg ., Vanillin- Zucker 5 Pfg ., Vanille• Soßenpulver

5 Pfg .. Gala - Schokoladen - Puddingpulver 15 Pfg ., Schokoladenspeise mit gebadeten Mandeln 25 Pfg ., Güstin 225 8 55 Pfg .

«^ egenheiten an den Ortsausschuß , z . H . Dr .
Merlin in Bad Nauheim .

Dritte nationale Erziehungstagung der Fichte -
K °? lchaft . Die diesjährige dritte nationale
d̂ ehungstagung der Fichlegesellschast unter
^ ^ zeitgemäßen Thema „Großstadt und Volks -
vW begann in Hannover in Anwesenheit des
L "oesbiici ) ofeö A . MarahrenS , der Professoren
tr», beiden Hochschulen Hannover und des Ber -
K c *§ der Universität Güttingen , sowie der

Qc
'
tanötett der Stadt Hannover . Pater Fried -

.Muckermann sprach über „ Großstadt und
Dichtung " . Nach einer kurzen Ebarak -

Gerung des Begriffes der moderneu Groß -
Ä die sich wesentlich von dem unterscheide ,

man früher eilte Großstadt nannte , wies
iĵ arans hin . daß es eine eigentliche Großstadt

bei uns erst in den 80er Jahren , den
^ cn des Naturalismus gibt . Sic schildere
) :^

T Einzelheiten , vermöchte aber das Ganze
zu ersasien . Der tiefere Grund für daS

Magen wäre nicht zuletzt der Mangel an
ÖfrV'"tchtjfif in der Großstadtat :nos >.>häre . So
ith* e sich der Gegensatz von Stadt nnd Land
L * weiter zn dem größeren und tieferen von
!̂ .' u>r und Zivilisation ans . Die Philosophie
im . diesen Gegensatz als Krise des Menschen ,
^ >» ! ern er ein Geisteswesen ist . erkennen . Der
».-.̂ cssioniSmus suche die Krise zu lösen . Aus
»»k

^ Problematik und vor allem anS einem
i)3 neuartigen gefärbten Mitleidergebnis
fc*?uä entwickle sich eine reinere Form des

der Großstadt . Znm Schluß ivurden
». Voraussetzungen des Lebens geprüft , die
'th ■ Öcn , eien bezw , geschaffen werde » könn -
ty . u> Metaphysik , in sozialem , in ethiichem . in
dx Biofem Sinne , wenn das Gute und Ideale

^ Neuen Dichtung sich weiter entwickeln solle ,
neue Rektor der Straßburger Universität .

Dekan der literaturwissenschaftlichen Faknl -
der Universität Straßburg , Psister . wurde

Nachfolger des zum Rektor der Pariser
^ uversität erwählte » EharlStq zum Rektor der

^ «ßburger Universität ernannt .
flämisch -beiaischer Kunst in Lon -

^ Die englisch - belgische Vereint¬
es veranstaltet zurzeit eine Ailsstellung

slämisch -belgischer Kunst von 13M bis 1900 in
den Räumen der Royal Academy os Arts in
London , um deu neuen Geist der Freundschaft
und des Verständnisses in den internationalen
Beziehungen zn bekunden . Die Meisterwerke
aller Art von Kunst sMalerei , Plastik , Zeich -
nung , Miniaturen , Kupferstiche und Gobelins »
kamen aus Belgien , Dänemark , England , Frank -
reich , Oesterreich unö Ungarn zusammen und
sind gegliedert und nach der Zeit geordnet in
13 Räumen der Royal Aeademy vereinigt —
eine Schau , wie sie ans der großen Kuust einer
Nation wohl noch nie zusammengebracht wurde .
Ein großer Katalog aller ailsgestellten Werke
mit zahlreichen Illustrationen wird diese AuS -
stellertat festhalten . Ein Gedenkbuch mir 150
Wiedergaben von 704 Nummern wird zum
Preis von nur S Mark heransgegeben we . den .

Theater und Musik.
Uraufführung in Leipzig .

Alfred B r u st : „Der « naussprechliche Hirt ".
Es würde nicht lohnen , über ein Stück zu

berichten , dessen Kernproblem veinlicb deutlich
die Fäulnis sexualpatholoaischer Berirruug
zeigt Aber der „Fall " will dennoch mit schär -
ieren Augen betrachtet werden , weil er einige
typisch dentsche und nicht uninteressante Merk¬
male aufweist . Wenn Brust in der Verloren -
beit se . ncr oftpreußischen Küsteneinsamkeit einen
dumpfen und geradezu schamlosen Mut in seine
Dichtungen legt , so uuterscheidet er sich in der
Idee kaum von den schlüpfrigsten Franzosen ,
von denen man hier nnr George Feydemtx zn
nennen braucht ; in der Verdichtung des Stusses
aber , seiner gedanklichen Struktur erbebt er sich
dagegen weit über die glitzernd erotischen Pa -
riser Gemeinheiten . Was jenen leicht nnd sri -
vol ans der Feder fließt , ringt sich dem Manne
an der Kurischen Nehruna schwer vom Herzen -
Welch ' prächtiger Lyriker steckt dabei in diesem
menscyenfernen Dichter ! Wie könnten seine
Verse in einem sauber gehaltenen nnd fest ab -
gegitterten Garten blühen , weit « sie nicht aus
dem schillernd sitmpsigeu Grunde der Verderbt »
heit wüchsen ! Es ist schmerzlich , zu sehen , wie

Brust seine schaffende Kraft an Unwürdiges
vergeudet . Künstlerische und moralische Diszi -
plinlosigkeit spielen ihm einen dramatischen Ge -
danken zu , der wie ein gärender tödlicher Pilz
den Glanben an reine unspekulalive Absichten
zersetzt . In diesem Falle handelt es sich um
den Alternden , dessen bräutlich junges Weib
der „ Andere "

, der Junge , in das Mysterium
der Liebe einweiht . Die lilienhafte ( bei pe-
uanerem Zusehen freilich von A—Z gekünstelte )
Anmut dieser Frau , die sich infolge der bis -
herigen Unersahrenheit und Abgeschlossenheit
ihrer klösterlichen Erziehung des Betruges nicht
einmal inne wird , macht in ihrer ungeheuer -
lichen Naivität nicht allein ihren Gatten , son¬
dern das gesamte Parkett erröten . Eine solche
ftigur ist nicht erdichtet , sondern vorgetänscht .
Wäre Brust lticht etit blinder irrender Don
Quichote unter den deutschen Bühnenautoren ,
so müßte er sich sagen , daß er beste ? daran täte ,
das Korn der Dichtung mit sauberen Händen
zu mahlen , anstatt es als widerwärtiae Spreu
zwischen den Flügeln seiner Poc ' cnmühle in
leeres lächerliches Nichts davon zu blasen .

Nraufsührung in Bremen .
Toni . Bon Gina Kans .

Als erstes der beim Preisausschreiben des
Bremer Schauspielhauses mit einem Preis be -
dachten Stücke brachte Hans Detlef Siercks be¬
flügelte Regie das fesselnde Schnlmädcheitdrama
Toni von Gina Kans zu einem starken und ehr -
lichen Erfolg , der nicht zuletzt dem tapfer und
klng angepackten Stoff und seinen geistigen
Answertnngen galt . In zehn locker gefaßten
Szenen verfucht die Bersasserin ein typisches
Mädchenschicksal während der Entwicklungsjahre
vorzutragen nnd zu deuten mit heiß fühlendem
Herzen und tiefem Wissen um die Dinge , die nns
alle bewegen und die doch so selten beim Namen
genannt werden . Hier geschieht es . und man
wundert sich einigermaßen , daß eS eine Frau ist .
die zu uns spricht und in die Abgründe hinein -
leuchtet , die in den jungen Seelen gähnen . Da -
bei bleibt sie immer in gewissen Grenzen , weil
offenbar ein tief ethischer , erziehungsbesliss ^ner
Takt ihr das Gewissen gerührt hat . Trotzdem pre -

digt sie nicht , sondern zeigt unr auf , und wenn ihr
auch Wedekinds Frühlings Erwachen im Herzen
schwebt , so bleibt doch ihre Leistung , als die einer
Frau , durchaus erörterungswert , ja selbständig .
Freilich mehr in der Absicht und in der Anlage
als im Vollbrachten , denn hier erweist sich in der
Führung der Szenen noch manches uufertig itud
zufällig , mitunter auch willkürlich , aber das alles
wird aufgewogen durch den beharrlichen Ernst
und die inbrünstige Hingabe an die Idee , die
aus dem Mund einer Frau ganz anders auf
nns einwirkt . Wie diese kleine Toni ihre Nöte
fühlt und erleidet , wie sie in seltsamen Zustän -
den in Visionen verfällt , wie das Natürliche ,
Schöpferische sie quält und jagt und schließlich
einem jungen Mann in die Arme treibt , der we¬
der bös ist noch gut , das wird mit großer Ein -
dringlichkcit nnd knappster Fassung gegeben , aber
dann , in den beiden letzten Bildern , wo nian
eine zielweisende Losung erwartet , erlahmt die
gestaltende Erfindungskraft , und sie gerät in die
Schablone des Familienromans , ohne daß dazneine innere Notwendigkeit bestände . Aber trotzdieser Mängel bedeutet das Werk eine starkeund tapfere Talentprobe , die von dem manchmal .
zit Unrecht heiteren Publikum mit reichem Bei -
fall bedacht wurde . Die Verfasserin wurde leb -
hast gerufen und mit ihr Hilde Jary , die die
Titelrolle mit heißer , eindringlicher straft ver -
kvrperte . K . N .

*
Der neue General -M usik -Direktor des Hess, -

scheu Laudestheaters . Als Nachfolger des Ge -
nerak -Mufik - Direktors Rofenstock wurde der
seitherige erste Kapellmeister in München , Dr .
Karl Böhm , zum General -Musik -Direktor
ernannt .

Tagung des Bühnenvolksbundes . Am 12 . und
13 . März findet die erste Landcstagnng des
Bühuenvvlksbnndes für Baden nnd Hohen »
zollern in Karlsruhe statt . Zu der Abendveran -
staltuug am 12 . März ha ! Staatspräsident Dr .
h . e . Trunk feilt Erscheinen zugesagt . Der
1. Vorsitzende des Bühneiivolksbundes , Staats -
minister a . D . Dr . Boelitz wird ebenfalls .der
Tagung beiwohnen .
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Dadilches
N . andest !ieatei
Donnerstag . 10. Mär, .
♦E 18 lntckt Donner s-

taamictc ) .
Sie luitinen
Weiter oon

Wmdior .
Musik von Nicolai .Musikal . Seit .

"I . flrtpS .
ti. « raufe.

Schuster
Wcvrauch

Lander
Bub

Siegfried
Lüser

In Szene gel
» alftaff
Herr
« err
Fenton
Ä- värlich
Doktor Cujus
Frau Fluih von Ernst
6 ^au Reich Strack
Anna Blank
Kellner Ltndemann

Ansana 7 % Ubr .
Ende gegen 1(M Uhr.I. Sccrrtiö 7 M .Fr . 11 . Mär »: Wie eS

euch gefällt ! SamSt . 12.
Marz : Zum erstenmal :

Bonavarte .

Pianos

vermieten
Ii. Maurer

Pianolaytr
Kaiserstr. 176
Ecke Hirschstr

Die
weltberühmten

Flügel
und

Pianinos
von

Bechstein
Blllthner
Grotrian -
Steinweg

empfiehlt der
Alleinvertreter

ILudtciffSch weis f/ » « 11

■
Erbprinzenstr . 4 I
beim EondeUpIatz . |

denz -Lichtspiele
Waldstraße

7 riesig lustige Akte

„ Er" als Feuer¬
wehrmann
Film -Groteske

Ins Wunderland
von Zermatt

Herrl . Reisebeschreibung

Trianon -Auslandswoche
Verbreitetste Wochenschau

AlveMrein
mm

Mi
Kreit »« . 11 . März

abend » 8 Ul>c
im chemischen Hörsaal der Technischen Hochschule
Unser Mitglied Herr D >vl . -Jng . Hans Müller

Behaarten Im Berner Oberland
Vortrag mit Lich bildern

Chaiselongues
neue , v . 35 Mk . an

Diwans
neue , guttjearbeit «, r . . . . . . ..von 8ö Mk . an Telephon 4419. —
PolsiermBbelhaus R . Köhler , Schütze nstr . 25

Gesellschaft Eintracht E .V.
Donnerstag , 10 . März 1927

abends 81/2 Uhr

Der Vorstand

Fußpflsse ^ Heilmassage Vk
Aerztl. geprüft. / in und außer dem Haus
Hühneraugen, etngew. Nägel (schmerzlose
Behandlung ) Telefon 65 5
EmiB Maier "WVfTttV

Abonnenten
tau » bei <>n >erenten » e »SarlSruIi, » kaadloti»

COLOSSEUM
Nur ooch bis 15 täglich 8 Ubr

Wieder Metrepsl

Besucht
das phänomenale

Harz Programm
des

Bserkabaretts
zum

Stefanien

Badlsdie Udtlspitlt
■ KHHHHHHHHfl Konzertliaiis
Freitag , 11 . bis Mittwoch . 16 März , jeweils abends 8 Uhr

Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags
Sonntag , 13. März , nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Die U/u riete brennt .
Die Ue/cfien

Joppen 6eiert

üfjovjf u/lde
l c/ercj & ; e/2e/ag

'd

Musikbegleitung : Polizeikapelle unter persönl . Leitung
des Herrn Obermusikmeisters Heisig

Preise : Mk . 0 .60 , 0 80. 1 .—, 1. 30, I 60, 1 80 ; Studierende .
Schüler und Erwerbslose gegen Ausweis halbe Preise
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr .

Upsw

Dem
iiiiuiiiiiniiiüitiüimmimiiuiiiinniiiiiinn

Herrn
besonders preiswerte

Frühjahrs -
iiiiiiniiiiiiiniiiiuiniiiiifliiiiiniHmiiiiiifliiiiiiiiininiiiiiiiiiiinininniinn

Neuheiten
RlU!!II!l!lllllli!l!iUn!!!IIU!!!!llHini;!!!lDI!llll!!llllininiinHlimnUllinnm

Farß. Oberhemden

Breite Selbstbinder

Herren - Hüte

Bestens bewährte Qualitäten in " "jwandfreier Verarbeitung u . tadellos«"*
Schnitt . Feine weiögrundige Dessin » "
neuen Karos . Feine beigegrundige U®
sins u . feine Lichtfarben , beige . lac5»rosa , flieder . Zu jedem Hemd passen«
Kragen .
„Triumph " „Favorit " „Sport "
Das neue Das vornehme Das fein« .

Beige - Hemd Zefir -Hemd TrikoL -He* 0

7 .50 8 .so 9 .50
Aparteste Frühjahrs -Neuheiten in ein«'
überraschend großen Dessin - Auswar>
Der neue amerikanische Streifen , ®.
Kaskaden - u . Tigerfell -Zeichnung .
neuen kubistischen Dess ns Zum f T0
Teil „reinseidene " Qualitäten .
„Hertie I" „Hertie II" „Uerttc l»

2 .90 3 .90 4 .90
. .Der fesche weiche Hut beherrsch
die Mode !" Flotte Eins <hlagformen o"
dem kleidsamen Flachrand oder
soliden Rollrand in vielen neuen r ^u
jahrsfarben Ebenso bringen wir eu>i» _fesche Formen in steifen Hilten (3 Spezialpreise fflr weiche HUte - ^
„Modern " „Sllesla " ..Gtori*

3 .90 5 .90 7 .90

Piano
gebraucht , in Eiche
billigst zu verkaufen .

Chr . Stöhr
Pianofabrik

Karlsruhe ,
Ritterstraßo 30.

SrMerzogin LuistSauchalwiigMiile
der Dad LandwirtschaftSkammer auf Schloß Bauschlott bei Pfott ^

Jährlich zwei ^monatliche Kur e. beginnend am 1. Mai u. 1. Nove » ^

Gründliche Ausbildung im gesamten Haushalt
Kochen, Gartenbau . Geflügelzucht und ^ enenhaltuM

Schöne gesunde Lage. Großer Park und Garlen beim Schlob
Post Auloverbindung mit Pforzheim

Auskunft durch dieAnstalt

Der verlorene Kranz.
Erzählun «

von
Toni Rothmuud .

(39) (Nachdruck verboten .)

xm.
An der Engelgafse stehen die Häuser schmal

und geduckt beisammen , und in die hinteren
Stuben fällt wenig Licht . Margrit saß über die
Nähmaschine gebückt und arbeitete . Dabei
hütete sie die Kinder ihrer Hausleute . Sie
waren bleich und mager und hatten verbogene
Glieder . Margrits Knabe aber war stark und
gesund und entwickelte sich herrlich .

Eines Tages aber schlug die Stunde , da die
Wöchncriiinenunterstützung aufhörte . Ein rich -
tiges Nähgeschäft konnte Margrit in der engen
Stube mit der erborgten Nähmaschine auch nicht
anfangen , besonders da der Ntann der -Hans -
wirtin ansing , scheel zu der Sache zu sehen. Sie
wollte versuchen, in Kundenhäuser zu gehen
und sich auf diese Art durchzubringen . Ihr
Minb mußte sie freilich in Pflege geben , mußte
ihm »eine reiche Nahrungsquelle entziehen und
es mit der Flasche betrügen . Das wollte ihr
ichier das Herz brechen. Aber iwk< half es , sich
halbtot darum zu grämen ? Es mutzte sein. Der
kleine Jost wurde n«ht um seine Zustimmung
gefragt , sonst hätte er wohl Einspruch erhoben .
Er wehrte sich ja auch , aber ohne Erfolg . Au-
erst lebte er schlecht und recht bei einer Bügle -
i in , die neben ihrer Heimarbeit noch Zeit hatte ,
Ziehkinder auszunehmen . Da verlor er seine
rosigen Karben und wurde sahl wie eine Kel-
lerpslanze , so daß Margrit ihn da wegnehmen
mutzte . Dann versuchte sie es , ihn aufs Land
zu geben . Er wurde aber immer elender . Nie-
mand sah es dem welkenden Knösplein an , daß
es der Zproß eines starke» , gefunden Menschen-
paares war . Durch einen Zufall erfuhr Mar -
grit . daß die Leute ihm Mohnsaft gaben , damit
es ruhig Tage und Nächte lang schlafe . Da

nahm sie den Kleinen wieder mit und suchte
aufs neue ein Unterkommen für ihn . Wer kann
aber einem Kinde die Mutter ersetzen? Es
siechte hoffnungslos hin . Da bot sie der Arbei -
terin , bei der sie wohnte , all ihre Zeit und K r̂aft
au , wenn sie aus der Fabrik fortbleiben und
ihr Kind mit ihren eigenen hüten wolle . Tie
war es zufrieden und Diargrit nahm ihren
Platz in der Fabrik wieder ein .

Die Spinnerinnen nickten ihr zu und des Mei -
st-ers ernstes Gesicht leuchtete auf , als Margrit
eintrat . Tie Räder griffen nach ihr , der Lärm
verschlang sie . Es war , als habe die Fabrik
schon Rechte an sie, als wolle sie ihr Leben in
sich aufsaugen wie das der andern , die sich ihr
hatten verschreiben müssen. Aber Margrit
hatte nun ihr Kind besser unter den Augen , da-
für war kein Opfer zu groß . Vielleicht wäre
auch alles gut gegangen , wenn der Keuchhusten
nicht in der Engelgasse ausgebrochen wäre . Mit
unerhörter Wucht warf er sich aus die zarten
und geschwächten Kinder , und am meisten wurde
Margrits Knabe heimgesucht. Jede Stacht trug
sie das ächzende Kind in den Armen herum .
Immer schwächer glimmte der Docht und drohte
schon , sich zu neigen und für immer zu erlöschen.
Tags konnte sie nicht bei ihm seiu , da mußte
sie der Maschine dienen . Durch das Fauchen
und Brausen der Räder meinte sie, den rasseln-
den, gequälten Atem des Kindes zu hören .
Rannte sie heim , so wurde sie von dem Gr -
danken gehetzt, daß sie es vielleicht nicht mehr
fcfrcwd antreffen werde . Wenn sie nur mit
ihm hätte hinaus können ! Fort aus der dunkeln ,
engen Gasse im Herzen der Stadt ! Aber wo-
her sollte sie die Mittel nehmen , auch mir vier -
zehn Tage ohne Verdienst zu leben ?

Eines Abends , als sie heim kam , lag ein gro -
ßer , amtlich gesiegelter Brief Ha , den sie er-
schrocken aufriß . Es war eine kurze , trockene
Aufforderung , daß sie sich wegen der Erbschasts -
regelung der verstorbenen Anna Maria
Schwander , Wirtin zum Letzten Heller in L-,am kommenden Freitag auf dem Notariat ein¬
zufinden habe , um eine Erklärung abzugeben .
Das traf sie wie ein Schlag . Ihre Mutter war
tot . Ohne ihr zu vergeben , war sie gestorben .

Margrit hatte ihr die Geburt ihres Kindes
mitgeteilt . Nicht ein einziges Wort hatte ihr
die Mutter geantwortet . Es gibt Tinge , die
nicht vergeben und nicht gesühnt ive>rdsn konn-
ten . Schuld bleibt Schuld und Fluch bleibt
Fluch . Sie mußte beides tragen .

Tie ganze Nacht lag sie wach und grämte sich .
Tas Kin>d weinte viel und litt . Bielleicht starb
es — wer konnte es wissen? „Mir wird alles
genommen, " dachte sie verzweifelt . „Ich wollt ' ,
ich wär toi und das Büblein lag in meinem
Arm , es wär ' das beste .

"
Am Freitag morgen ging sie aufs Gericht .

Dort erfuhr sie, daß ihre Schwester Judith
gleich nach dem Tode der Mutter in die Schweiz
gezogen sei samt ihren Kindern . Für den Letz-
ten Heller hatte sich ein Käufer gefunden , und
wenn Margvit einverstanden sei wie die andern ,
so könne der Kauf abgeschlossen werden . Die
Kaufsumme würde in sechs Teile gehen an die
sechs lebenden Töchter , die sich wie durch ein
Wun -der alle Mr Stelle gemeldet hatten , als
es ans Erben ging . Es würde auf jede nur
eine kleine Summe kommen. Aber für Mar -
grit bedeutete es doch unendlich viel , für sie
war es Freiheit , Erlösung von der Fabrik , Ge¬
sundheit für das Kind . Mit Freu -den gab sie
ihre Zustimmung zum Verkauf .

Noch aui selben Dag« kündigte sie ihre Stel¬
lung in 'der Fabrik und suchte sich weit brau -
ßeu in der Vorstadt ein Stübchen . Sie fand
Unterkommen in einer Gärtnerei bei guten ,
freundlichen Menschen . Dorthin siedelte sie
über , sobald die Kündigungsfrist abgelaufen
war .

Vom Schwanderhof lwrte sie nur noch zivei-
mal . Zuerst , als ihr kleines Erbe an sie aus -
gezahlt wurde . DaS anderem » ! , als ihre
grüne Lade ankam , die sie am Tage ihrer
Flucht dort hatte stehen lassen uud die man ihr
nicht geschickt hatte . Jetzt hatte der neue Be -
sitzer , der ihren Wohnort kannte , die Truhe auf
die Bahn gegeben .

Das .Herz schlug Margrit , als sie das Schloß
öffnete . Stück für Stück entnahm sie dem Kos -
ser , Kleider aus ihren Mädchen tagen , die sie in
glücklichen Zeiten getragen , Bücher und Bilder .

' f (tt *
die Firn halder ihr geschenkt . Es stieg vrel f
innerung aus den alten Dingen , an ^
Schwarzwalö , an ihre Kindheit und »untenr z
den Manu , der ihr Lehrer uud »illetzt u *
gewesen war . Vielleicht hatte sie wenig {
gedacht in diesen Jahren , wo ihr das
bis au den Hals gestiegen war . Aber do<v
es ihr jetzt , als habe feine Hand sie
und sie vor dem Versinken gerettet .

Dann aber zog sie das hellblaue Leinen
'
^

heraus , in dem Thomas sie w gern
das sie getragen , als sie Abschied von i«in
nehmen wollen und dann jeiu eigen
war . Da stürzte der Schmerz wie eine »
Sturzwelle über ihre wehrlose Seele ,
sie vor der Truhe auf die Knie sank , ihr w

( t ,
in das blaue Kleid verbarg und in
brach . Seine Hände hatten dies Kleid ber
seine lieben Hände —.

Ach , käm ' er noch einmal zu ihr .
uud schmeichelnd , nur noch ein einziaes ■
Und dann hernach wollte sie alles noch
leiden , was schon war und was noch ist ! . Leo
renb kroch sie in ihr Bett und weinte '

fll,
lange ! Und noch als sie eingesck?! ummerl ^ {t
blieb der Schmerz wach und vergiftete
Träume . * ct'

Wo war er gewesen dieses ganze Jahr - te*
schüttet unter Trotz und Kamvfwillen ,
Not und Sorge um das nackte Leben - gß '
aber war er aufgestanden und «ah sie
losen Augen au und sie zitterte unter
furchtbaren Blick .

c j {r.
Von diesem Tag an verließ er sie nie

Sie rang gegeu ihn . sie wollte sich nickt
von ihm überwältigen lassen .

Aber oft , wenn sie am wenigsten aerüst ^
i >

sprang er sie an wie ein wildes Tier .
sie einmal ein junges glückliches Paar ero •

t ,
in Liebe versunken nn -d von ihrem Glanz ^c
strahlt . Oder in den Augnstnächten . n,v i !1(, uf '
am Fenster stand und an den Simmel
schaute zu den Sternbildern , die ihr aelc (t
hatten , als sie ohne Willen und Wehren
Liebe nachgegangen war .

lFortfetzung fofo ' -J
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Aus dem Stadtkreise
^ enensonderzügc von und nach Süddeutschland

« jSie in den Vorjahren , führt die deutsche
?« rl^ bahngesellsch <ift in diesem Jahre während°kr Hauvtreisezeit ^ hlreiche ^ vndcrzüge in die
» motzen deutschen Erhvlunnsoebiete . Die Serien -
>»ndcrzüge , die den Reisenden erhebliche Er -
!?° slgun « en bringen , erfreuen sich grvher Be¬
lebtheit und iverden mit beschleunigtem Tempo
f 1 ihrem Endziele geführt . Wie die Reichs -
äentrale für Deutsche Berkehrswerbunf mit -
fbtlt , sind von der Reichsbahndirektton Berlin
N diesem Aahre vorbehaltlich einiger kleiner
Änderungen folgende Feriensonderzüge von
Merlin aus nach Basel — Konftan ^ am

Juni , sowie am 1 ., 2 .. 3 . . S . 10. . 10. . 3» . und
Juli vorgesehen . E -S ist ,̂u erwarten , dah'' Uch aus dem Rheinland , sowie von Hamburg

Mb Bremen aus nock weitere Souderzüge nach'
^ en geführt werden .
^ -Wlc die Reichsbahudirektiou Karlsruhe dem
« adischen BerkehrSverband mitteilt , sind von
^ a d e n aus . vorbehaltlich lleiner Berschiebun -
»tn , sollende s^eriensonderzüge vorgesehen :

^iach Hamburg und Bremen am 2 . und
5 ; Juli , sowie am 2 . August . Nach Berlin
^Anhalter Bahnhof ) am 3 . und L0 . Juli sowie

1 . August : nach dem Rheinland am
Ä '

Juli : nach München am SV . Juli und nach
« asel und Konstanz von Mannheim aus ie am3l - ftult .

® egcn die Erhöhung der Wohnungsmietc .
Ter Landesverband Badifcher Mictervercine

erhebt mit folgender Entschließung Protest gegen° >e von der Reichsregieruug geplante Erhöhung
ru -̂ ' eteu über die Friedensmieten :
Ganz abgesehen davon , daß die gegenwärtige

wirtschaftliche Lage keinerlei Mehrbelastung der
arbeitenden Bevölkerung verträgt , da es nur
cuter kleinen Schicht vielleicht möglich wäre ,
ourch Verbesserung ihrer EinkommenSverhiilt -
Ulffe die Mehrausgaben wieder auszugleichen ,
^ egt zu einer Erhöhung der Mieten kein innerer
»wingeuiier Grund vor .

Um mehr Mittel für den Wohnungsneubim
gewinnen , würde die zurzeit erhobene Miet -

zlnsneuer iGebäudefouderstener ) vollkommen
»enngen , wenn man sie ihrem Zweck entsprechend°uch restlos dem Wohnungsbau zur Verfügung
»eilen würde . Dann könnte man auch durch
günstige Darlehensbestimmnngen die Miet -
Preisbildung in Neuwohnnngen so becinflufsen .

auch in diesen Wohnungen die Mieten die
" ^ eöensmieten nicht zu übersteigen brauchten .
<w m a ^ er endlich einmal aufhören mutz , ist
? ? Verwendung dieser Gelder für allgemeine
Ziuanzzwecke ^ zur Ausgleichung der Etats in
^ eich , Ländexn und Gemeinden . Mittel für
uUgeineine Zwecke müssen nach den einfachsten
Grundsätzen der steuerlichen Gerechtigkeit auch
von üer Allgemeinheit aufgebracht werden , denn
rs widerspricht diesen Grundsätzen , wenn man
* Teil der Bevölkerung belastet , um einen

,̂ rcn Teil steuerlich entlasten zu können ,
ist darum höchste Zeit , daß die « teuer -

° 7.̂ vgebuug andere Wege als bisher einschlägt
endlich einmal diese Abgabe in der Miete

steuerlichen Charakters entkleidet und sie
*Ä * r zur Zweckabgabc umgestaltet .

a JP ? Mieterschaft fordert mit allem Nachdruck ,
« ie politischen Parteien des Reichstages und

fi
~

7 des Landtages , die das Wohl der arbeiten -
en Klassen vertreten , den Plänen der Reichs -

. Gerung mit aller Entschiedenheit entgegen -
um auf dem Gebiete der Steuergesetz¬

gebung den Grundsatz der steuerlichen Gerech -
tigkeit wiederherzustellen und aus diese Weise
ohne drückende Belastung der Mieterschast eine
endliche Gesundung der Wohnungswirtschast zn
ermöglichen .

Todesfall . Reichsbahniuspektor Friedrich Er -
b a ch e r ist im Alter von 41 Jahren gestorben .
In Karlsruhe geboren , trat er nach dem Be -
such der Realschule im Jahre 1899 in den Eisen -
bahndienst ein . Stach Verwendung bei verschie -
denen Dienststellen erfolgte 1904 seine Ernen¬
nung zum Eisenbahnassistenten . Im Jahre 1912
wurde er als Eisenbahnsekretär planmätzi < au -
gestellt und zum Betriebsbüro der Generaldirek -
tion versetzt . Vom November ISIS bis Kriegs -
schlutz gehörte er dem Feldeisenbahndienst an
und war nach dem Kriege wieder beim Be -
triebsbüro der Eiseubahndirektion tätig - Am
l . April 1920 wurde Erbacher zum Eisenbahn -
inspektor ernannt . Im Dezember 1924 erfolgte
seine Versetzung zur Betriebskrankeukasse . wo
er seither tätig war . Ab Oktober 1926 war Er¬
bacher an einer Blutkreislausstörung und Ner -
venerschlassun ^ erkrankt . Von dieser Kraukheit
wurde er jetzt durch den Tod erlöst .
Dentschamerikanische Zängersahrt nach Deutsch -

land . Der Aiäunergesangverein „Arion " Brock -
lyn veranstaltet — anläßlich der 100. Wieder¬
kehr des Todestages von Ludwig v . Beethoven
— am 17. März im Overnsaal „Academy of
Musie " ein großes Beethoven -Kon ^ rt . welches
auch in dieser Saison wiederum den Höhepunkt
im Konzertleben des deutschamerikanischen San -
gerwesens bilden dürfte . Neben erstklassigen
Solisten wurde das Neunork Snmphonie -Orche -
ster gewonnen . Der 300 Stimmen zählende Chor
dringt unter seinem musikalischen Leiter Heinz
Froehlich die IX. Symphonie von Beethoven
zur Aufsühruuo . — Die Vorbereitungen für5ie
im Jahre 1928 beschlossene Europa - Säu¬
ger fa h r t — um das Sängerfest in Wien zu
besuchen — sind unter Reisemarschall Dr - G .
Sevffarth in vollem Gange . In den ersten
Augusttagen 1928 wird der Verein — aus der
Schweiz kommend — auch der Stadt Karls -
r u h e einen Besuch abstatten .

Ihren SN. Geburtstag — nicht den 80 ., wie
der böse Druckfehler gestern vorrede » wollte ,
feierte Frl . Marie Kalliwoda . Ein Freund
unseres Blattes macht uns noch darauf aus -
merksam . daß der Vater der LebenSiubilarin
der für das damalige musi ? " ' ^

'' " unserer
Stadt bedeutsame fürstt . Fürstenbergische Hos -
kapellmeister Wenzel Kalliwoda » " r . der 1806
in Karlsruhe starb .

Einen schönen plastischen Schmuck haben die
steinernen Pfeiler zum Einfahrtstor des neuen
FeuerwehrgebäudeS in der Mathyftraße erhal -
ten : zwei Fignrengruppen . von denen die eine ,
von Bildhauer Otto Schneider modelliert
und in Stein ausgeführt von der Wertstätte
Fritz Ziegler , einen Jüngling mit einer
schreienden aufgeregten Gans darstellt . Der
Beschauer sucht die Deutung der Figur in der
römischen Geschichte : den Gänsen der Inno , die
390 v - Chr . durch ihr Geschrei das Kapital vor
deu andringenden Galliern retteten , ist hier
ein Denkmal errichtet ! Die andere Gruppe
stellt den Schutzpatron der Feuerwehr , den hei -
ligen Florian , zu lebzeiten römischer Krieger
und Held , 304 n . Chr . mit einem Stein um den
Hals durch Ertränken vom Leben zum Tode be -
fördert , dar . Diese Figur ist wie die desJüngliugs
kniend dargestellt , sie wurde von Bildhauer und
Graphiker Otto ' H i l d e b r a n d modelliert , die
Ausführung lag bei Bildhauer Friedrich D u t -
tcu höfer . Daß der Schmuck , in unserer

Zeit , die für die Kunst , namentlich die des Bild -
Hauers , wenig Geld übrig hat , angebracht wurde ,
ist unserem kunstfreundlichen Oberbürgermeister
zu danken .

Kriegögräbersürsorgc . Wenn am 13. März ,
dem Volkstrauertage , allenthalben die Kirchen -
glockeu läuten , wenn das deutsche Volk in Sckia -
ren in die Gotteshäuser , auf die Friedhöfe und
zu den Feiern iu Gottes freier Natur oder in
Säleu strömt , dann iveiß jeder , daß hier ein
Volk iu treuer Liebe und Dankbarkeit derer ge-
denkt , die ihr Leben opferten , damit es selbst in
Ruhe und Frieden leben kann . Daß unser Volk
diesen einen Tag im Jahre dem Gedenken an
seine im Weltkriege gefallenen Söhne widmen
kann , verdankt es der unermüdlichen Arbeit des
Volksbundes Deutsche Kriegsgrä -
b e r f ü r s o r g e um das Zustandekommen des
VolkStrauertaoes . Im Märzhest ihrer Zeit -
schrift bringt die Bundesleitung neben einem
zu Herzen gehenden Artikel über den Volks -
trauertag eine Liste jener deutschen Kriegerfried -
Höfe in Belgien , die bis zum 31 . März d . I . in -
standgesetzt werden sollen , wie auch jener , die
für das Arbeitsprogramm des Jahres 1927/28
in Aussicht genommen sind . Weiter enthält das
Heft Berichte über eine trotze Zahl deutscher
Kriegerfriedhöfe in fast allen Ländern der Erde .

Großherzogin -Luise - HaushaltungSschule . Die
von der Badischen Landwirtschastskammer auf
Schloß Bauschlott bei Pforzheim eingerichtete
Haushaltungsschule schließt am 28 . März ihren
Winterkurs mit Schlutzprüfung ab . Der nächste
fünfmonatige Kurs lSommerkurs ) beginnt am
1 . Mai . ( Siehe die Anzeige .)

„Lebenserneuerung ". So bezeichnete Dr . med .
Oberdörffer in zwei öffentlichen Vorträgen
für Frauen und Männer , die er am Montag
und Dienstag abend im Künstlerhaus hielt , das
von ihm behandelte Problem der Zeit . Mit
Delikatesse , aber freimütiger Offenheit ging er
im Männervortraa an die Fragen der ..sexuel -
len Not des Mannes " , wie er diesen Bortrag
betitelte , heran . Der Arzt predigte bewußte
Keuschheit des Mannes bis zur Ehe , diese selbst
müsse wieder zu dem werden , was sie einst ge-
wesen , eine ceistig - seelische Jnteressengemein -
schaft von Kamerad unjt» Kameradin , und die
Menschenliebe müsse in einem mit freudigem
Willen und ernstester Vorbereitung zur Welt
gebrachten Kinde ihren Zweck und ihre schönste
Aufgabe erblicken . Den jungen Männern , die
zahlreich erschienen waren , empfahl er Mäßig -
keit : er erklärte die Wichtigkeit der inneren
Sekretion und die Befruchtung der Gehirnzellen
durch die Serualstoffe . die , allein bei der höchst-
stehenden weißen Rasse , den Intellekt bildeten .
Ei * dermaßen uud nach den weiteren Ratschlä »
gen des Vortragenden lebender Mensch könne
Geist und Gehirn systematisch aus die höchste Lei -
stuug steigern . Die Verbrecher und Geisteskran -
ken bezeichnete Dr . Oberdörffer humanerweise
als Mensche » mit abweichender Denkart - Die
Zuhörer nahmen die Ausführungen des Arztes ,
der in diesen Tagen auch einen Gymnastikkurs
abhalten will , mit Beifall entgegen .

Neuerung im Paketverkehr mit Oesterreich .
Im Verkehr mit Oesterreich werden von jetzt
an auch dringende Pakete über 10 K? . , und zwar
bis zum Meistgewicht von 20 Kg . zugelassen . Die
Gebühr für dringende Pakete nach Oesterreich
beträgt : anf dem unmittelbaren Wege über
10 bis 15 Ka . 7 RM . 20 Pffi . , über 15 bis 20 Kc .
9 RM . 30 Pfg . , auf dem Wege über die Tschecho-
slowakei über 10 bis 15 Kg . 9 RM . 30 Pfg ., über
15 bis 20 Kg - 12 RM . 15 Pfg .

Unfälle . Gestern nachmittag gege >l 5 Uhr er -
eignete sich in der Hauptwerkstätte dadurch ein
Unfall , daß bei der Reparatur eines Eisenbahn¬

wagens die Bremsvorrichtung umkippte und
einem Arbeiter auf den Arm siel , so daß dieser
einen Unterarmbrnch davontrug . — In der
verlängerten Hardtstraße iEcke Moltkestraßel
wurde gestern nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr
ein zwölfjähriger Knabe vo » einer auf dem
Transport befindliche » Tägmaschme überfahren ,
wobei er einen komplizierten linken Ober -
schenkelbrnch erlitt .

Verkehrsunfall . Dienstag vormittag fuhr ein
LieferungSwagen in rascher Fahrt von der Got¬
tesauer - in die Degenseldstratze in ein Pserde -
fuhrwerk . Das Pferd wurde zu Boden gewor¬
felt und an Brnst und Füßen leicht verletzt -

Festgenommen wurden : ein Krastwagcusührcr
von Offenbach , der vom Amtsgericht Breisaäi
zur Erstehung einer einmonatigen Gefängnis -
strafe ausgeschrieben war , ein vom Amtsgericht
Fürth gesnchter Hnmorist von Halle , ein Kauf -
mann » ttd ein Heizer von hier , die znm Straf¬
vollzug gesucht wurden , ferner 15 Personen
wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Neues vom Film
„Liikomö witde verwegene Jagd " hciht öas neue

grobe Mlimverk . das die Bad , scheu Lichtspiel «
vom 11.—10. März im Konzcrthause in ihrem Pro -
grainm bringe » werden . Der Ulm führt uns mitten
hinein in die Zeit der Erhebung der deiiischen Stämme
im Jahre ISIS gegen das Joch Navoleons . Im Bor --
dergrnnd steht die Helden - unö Dichiergestak Theodor
Körners . Seine Kreiheitslieder tönen an unier Ohr .
aber wunderbar verwebt sich sein Heldenschicklal mit
seiner heißen Liebe zu der lieblichen Wiener Schau -
spielerin Toni Adam berger , die ihm allen Intrigen
und Schwierigkeiten zum Trotz selbst ins Feld wach -
folgt , um Körner , von einer Kugel getroffen , nur n « s,
sterbend anzutreffen . Bilder voll seltener seelischer
Feinheit , aber auch »wirkiger Kraft » wd gewaltiger
Tragik ziehen vor unferm Auge in vollendeter Dar -
stelluna vorüber . Der Film , zu dem die Polizei »
kavelle unter der bewährten Leitung ihres Obermusik -
meisters Heist « die Vertonung spielt , dürfte in seiner
ganzen Einstellung geeignet sein , auch am Volks »
trauertage ein veistäudnisvolles , andächtiges Publikum
um sich zu versammeln .

Im Reftdeuz -Thearer gibt der derzeitig lausenSe
Hauptsilm eine gute Gelegenheit , Bühnen - und Film -
Wirkung gegeneinander abzuwägen . Man gibt uäm -
lich den seinerzeit stärksten Schlager der Lustsvieldichter
Blumenthal und Kadelburg , also „Im weißen
R ö fe C . Auch unter den Bedingungen der Leinwawd
hat sich der einsollgute Witz glänzend bewährt , WaS
nach der Natur der Sache eingeengt werden muhte ,
der Dialog , wirö durch de » reicheren und verblüffend
echten Aufbau der Umwelt m« br als ivettgemacht .
St . Wolfgang aui See gleichen Namens im Salz »
Fammergut wird i » See . Bergen , Strassen , Gätzcken ,
Leben und Treibe » lebendig wie eine Wirklichkeit . Den
Beschauer iiberschleicht mitten im März angesichts der
immer wieder lockenden Zommerfrischcabenteuer wahr -
haftig ein gelindes Heimweh . Neben die hervor -
rasende Materie tritt die nicht zurückstehende pev -
sonelle Ausstattung . Der Hairptträger des Witzes , der
ehrenwerte Berliner Glühstrilmpsfabrikaut Wilhelm
Giesecke, wird in überwältigender Weise verkörpert :
durch den gerade in seine Rolle reichlich eingestreuten
Text gewinnt das Sviel ungeheuer an Laune und
Lachen . Die Josefa und die Ottilie und wie sie all «
heißen , bis zum Doktor Siedler , zu den Herren HauS -
knechten und dem Zahlkellner Leopold — alle huschen
vergnügt durch das unverwüstliche Lustspiel , dos
feine Schlagkraft uu » auch in . Film bewährt hat . —
In die Bergwelt führen Ansichten vom Bernerober -
land ein . Ei » amerikamscher Groteskfilm gibt ein«
aufschluhreiche Probe des Humors jenseits deb grvtz«»
Teichs .

Gtandesbuch -Auszüge.
Sterbesälle . 8 . März : Georg Sckerrer , 72 Jahre

alt , Landwirt . Witwer : Hermann Schmitt « ? , 55I ,
alt . Kaufmann , Ehemann . 9 . März : Maria R a st ä t-' ter , 59 Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm Raftä <t«r .
Reisender .
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seine Gesundheit lieb f)Ql,
Oer nütze den Frühling!

vsliri - viLI-
bei

Snihhrerstopiiing

Das Früblingserwachen der
Natur beginnt , aud >int Menseben !
Es beginnt unsichtbar das ge¬
heimnisvolle Walten der Natur ,
ier große Verjüngungsprozeß ,
das Großreinemachen . Und wäh¬
rend jetzt in der Natur „alles
ließt "

, darf der Mens * nicht
„verstopft " sein . Mit der neu -

belebenden u. reinigenden Kraft
ihres Frühlings will die Natur
tuchden Menschenleib verjüngen ,
die alten toten Stoffe aus der
langen Winterzeit ausstoßen und
die erneuernden Kräfte des
Frühlings in uns einziehen lassen .

M/enn wir einen ganzen Winter lang
vielzuviel Fleisch , Wurst , Eier , ^äse , Hülsenfrüchte ,
Kuchen usw . gegessen und sonst in Speise und Tranlt
gesündigt haben ; »wenn wir Jahrzehnte hindurch unseren
Körpec verunreinigt , verschlackt , versauert und ver¬
stopft haben ; wenn unsere Verdauung schwach und
unser Darm träge , arbeitsunfähig geworden ist , dann
wird es höchste Zeit , den Körper durch eine Früh -
iabrsdiät auf das lebende , reinigende und verjüngende
Prinzip der Mutter Natur einzustellen , um den ver¬
schlackten Körper zu entgiften . Wer die Stimme der
Natur aber nicht versteht , wer das Frühjahr nicht nutzt

im Sommer und Winter ist kein Frühlina mehr .

Brotella ist eine rechte Frühjahrsdiät ,
eine echte Reinigungsdiät !

Brotella öffnet der heilenden und verjüngenden
Kraft des Frühjahrs Tür und Tor . Brotella ist Früh -
iabrsdiät für jedermann , insbesondere aber für

Verdauungskranke und Stuhlverstopfte !
Brotella hat nichts mit schädlichen Abführmitteln

zu tun . Brotella wirkt durch Training , Bewegen ,
Kräftigen , Schleimen , Fetten und Reinigen des Magen *
Darm - Kanals , dank ihrer Fruchtsäuren und Früchte ,
ihrer natürlichen Zell » und Faserstoffe , Schleimkolloide ,
Basen , Vitamine usw . Es gibt nur einen Rat :
Essen Sie täglich einen Teilet Brotella zur
Auffrischung , Reinigung , Entgiftung und Ver¬
jüngung des ganzen Organismus .

Wir untersebeiden :
für den HUflemeingebrauch :

'* für alle Fälle von Verdauung «»
sduväcfce , ldd >te Verstopfung und für
Kinder über 4 Jahren Pfd . Mk . 1.40

2. Brotella - Stark bei dmmiseber (habitueller )
Stublverstopfung . . . . . . . . „ „ 2.00
für den Spezialgebrauch ;

Brotella für Korpulente,beiStublverstopfun *.
und Fettsucht Pfd . Mk. $.50

4. Brotella fttr Diabetiker , bei StublVerstopfung
und Zuckerkrankheit

5. Brotella für Nervöse , bei Stuhl Verstopfung
und Nervenleiden

S. Brotella fttr Blutarme , bei Stuhlverstopfung
und Blutarmut

:. Brotella Wr Kinder , Spezial »mild -Brotella für
Kinder unter 4 fahren „ 1.60

Literatur und Brotella -Kochbuch kostenfrei .
In allen Fachgeschäften . Fabr . : Wilhelm Hiller , Hannover

3.50
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Chronik der Bereine .
Der Karlsruher Hausfraucnbund batt : leinen dies-

maligen Teenachmittag einer besonderen Feier gewid¬
met . (is aalt , ein neues Klavier einzuweihen . Ein
schon lanoe aehegter und bringender Wunsch , dessen
Erflillun «? in der Hauptsache der Energie der Damen
des Vorstandes zu danken ist . Das sehr voll ,
voluminös unH wohllautend tragende Instrument
stammt aus dem Musikhaus Schatte und ist vou der ,
Rrma Kraus in Stuttgart gebaut . Es erklang zum
ersten Mal unter den Händen von Fräulein Trudel
B a u ni a n n , der mit besonderem Recht die ehren -
volle Ausgabe der Einweihung zuteil wurde , ist sie
doch seit Jahren eine vielseitige treue Mitarbeiterin
im Hausfrauenbund . Tie vortressliche Pianistin spielte
zunächst zur Einweihung ein Intermezzo von Brahms ,
ruhig abgeklärt und voll tiefen Empfindens . In einer
Ehovinschcn „ PrSlwde " und einigen Schumannstücken
konnte sie mit ihrem starken Temperament und der
gewählten Auffassung ihre vollendete Technik und die
glänzenden Vorzüge des neuen Instruments voll zur
Geltung bringen . Laug anhaltender Beisatt der zahl -
reich erschienenen Mitglieder veranlagte die strebsame
Künstlerin zu einigen Zugalzen . Herr Rennt » . der
stets gern gesehene Gast des Hausfrauenbunds , ent -
zückte wieder mit seinem weichen sonoren Tenor in
einer Arie aus „ Martha " und Liedern , von denen er
zwei für seine gute Wahl svrechenöe feinsinnig nnd
lyrisch durchatmete Kompositionen von Heinrich Eassi -
mir „Hebet allen Wolken " und „ In der Volksweise "
mit viel Innerlichkeit vortrug . Fräulein Nelly N u d -
heck , wie ihr Partner als Volontärin am Landes -
theater tätig , erfreute mit zwei launigen Straub -
schlageru . Mit Gewandtheit und gelenkiger Stimme
überwand sie die Schwierigkeiten der „ Geschichte» aus
dem Wienerwald " und der Fledermaus -Avie „ Sviel
ich die Unschuld vom Sund « " . In einem Duett aus
„Butterst » " vereinigten sich die beiden strahlenden
Stimmen wohlgesügt und gut aneinander gewöhnt ,
und trugen ihren hoffnungs -vollen Besitzern ebenfalls
reich .' u Beifall eiu . Fräulein S t ü fc c l war eine zn -
verläfsige Begleiterin .

Zu einem „Bunten Abend " hatte der Aiieterauoschuh
der Gemeinnützigen Mieter - und Handwerker -Bau -
genossenschast die Beivohncr der Hardtivaldsiedlung
und die ihr angeschlossenen Siedlungen auf Samstag
in das „ Gasthaus zu den drei Linden " eingeladen . Ter
Borsitzende des Mieterausschusses S ch e u b l e kenn -
zeichnete in seiner Eröffnungsansprache den Zweck des
Abends bghin , die SieblungSbewohner einander uälier
zu bring « » . In bunter Folge wechselten die Darbie¬
tungen . Zu nennen wären besonders die von Frl .
Braun und Herrn Sonlier gesungenen Lieder ,
die von Frau Soulier verständnisvoll am ylügel
begleitet wurden . Jubelnden Beifall ernteten Frl .
Schäfer und H : rr E g l e r mit ihren Zwiegcsängen
zur Laute . Ter Höhepunkt des Abends wurde in
dem vom Elsässischen Theater in gewohnter Güte ge-
spl^ -ten Stück „ D ' r lätz Bardessö " erreich : . Lachen und
Beifall wollten kein Ende nehmen . Dazwischen bot '
der Karlsruher „Lokalpoet " Eustachius Dintemüller
köstliche Blüten seines urwüchsigen H 'linors . Eine Ab -
teiluug der Harmonie -Kapelle zeigte in einigen sehr
gut gespielten Musikstücken daß der ante Ruf . den
diele Kapelle genießt , wohl berechtigt ist . Schließlich
hielt ein gemütliches Tänzchen die Siedlungsbewohner
noch einige Stunden zusammen .

Uebcr ,.?)oga und Fakiriömus " sprach gestern abend
in den ..Bier Jahreszeiten " der bekannte Schriftsteller
Perut Shou u »i »eiste , welche große Bedeutung die
praktische Anwendung der Aogalehre auch für den
Abendländer , insbesondere für uns Deutsche besitzt . -
Heute abend soll auf die Entwicklung der im Men -
schen schlummernden Seelenkräfte hingewiesen iverden .
Es wind insbesondere praktisch gezeigt , wie man diese
Seelenkräfte nutzbar macht und wie die „ Zleugeistlehre "
iiefe Gesetze in die Tat umsetzt . Kaisen sind noch an
.der Abendkasse zu haben .

Gerickwstml
blä . Karlsruhe , !>. März . Wie wvhl noch er -

innerlich , ist zu Beginn des Jahres ein ge -
fährlicher Einbrecher in der Person des
Installateurs Hermann Schule vvn Münster
i . W . festgenommen worven , der in der Ren -
jahrsuacht in F r e u d e n st a d t in eine nicht
bewohnte Villa eingebrochen mar und dort
einige Tage ciu bequemes Leben geführt hat .
Er hat besonders das Tafelsilber und das Bett -
und Tischweißzeug gestohlen und , da er die
ganze Diebesbente nicht auf einmal wegbringen
konnte , die eine Hälfte verpackt in der Villa
zurückgelassen , während er die andere Hälfte
teils in der Umgebung vou Freudenstadt , teils
in Karlsruhe absetzte . Hierbei wurde er iu
» arlsruhe gefaßt , ehe der Einbruch in Freu -
deustaöt überhaupt entdeckt war . Die Diebes -
beute im Gesamtbetrage vvn rund . 000 Mark
konnte restlos wieder beigebracht werden . Da
er von der Diebesbeute zum Teil an gntgläu -
bige Abnehmer verkaufte , denen die gekauften
Gegenstände wieder abgenommen wurden , lag
auch ein Betrug zum Nachteil der Abnehmer
vor , die um den Kaufpreis geschädigt sind . Der
Angeklagte würbe nun in Freudenstadt in An -
betracht seiner vielen Vorstrafen sowie der
Schwere des Falles zu einer Zuchthausstrafe
von zwei Jahren sechs Monaten sowie zu fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt .

Hausbesitz und Steuererklärung .
Was muß der .Hausbesitzer bei Abgabe der
Steuererklärung für die Veranlagung zur E >u -

kvmmeusteuer beachten ?
Nach den Bekanntmachungen der Finanz -

ämter in den Tageszeitungen sind bis zum
15. März 1927 zur Abgabe einer Einkommen -
steuererklärung verpflichtet :

1 . Steuerpflichtige , deren Einkommen im
Jahr 1926 den Betrag von 8000 Rm . überstiegen
hat :

2. ohne Rücksicht ans die Höhe des Einkom -
mens Steuerpflichtige , bei denen der Gewinn
ans Grund des Abschlusses ihrer Bücher zu er -
Mitteln ist :

3 . andere Steuerpflichtige nur , wenn sie hier -
zu vom Finanzamt besonders ansaeiordert wer -
den .

Als Aufforderung zur Abgabe einer Erklä -
ruug gilt die Zusendung des Vordrucks hierzu .

Beim Hansbcsitz gilt als steuerpflichtiges Ein -
kommen der Ueberfchuß der Einnahmen über
die Ausgaben . Veranlagungsabichuitt ist im
allgemeinen das Kalenderjahr 1920 : nur in den
Fällen , in denen ein Steuerpflichtiger neben
dem Einkommen aus Hausbesitz noch Einkünfte
ans einem Laiidwirtschafts - oder Gewerbe -
betrieb hat , ist anch für das Einkommen ans
Hausbesitz der Veraillaguugsabfchnitt maß -
gebend , der für die Einkünfte ans dem Land -
ivirtfchafts - oder Gewerbebetrieb ailt <d . h . das
Wirtschaftsjahr ) .

Zu den Einnahmen aus Hausbesitz gehören
alle auf Grund der Mielverhältnisse dem Häus -
besitzer zufließenden Einkünfte . Hinzuzurech¬
nen ist der Mietwert der Wohnung des Haus¬
besitzers im eigene » Hause . Die Einnahmen
gelten innerhalb des Veranlagunasabschnittes
als bezogen , wenn sie in ihm fällia geworden
oder , ohne fällig zn fein , ihm tatsächlich zuge -
flössen sind . Rückständige Mieten , deren Ein -
gang zweifelhaft geworden ist , brauchen erst in
dem Veranlagnngsabschnitt berücksichtigt zu
werden , in dem sie tatsächlich eingehen .

An diesen Einnahmen sind in Abzug zu briu -
geu die sogenannten Werbungskosten , das heißt
alle Auswendungen , die der Hauseiaentümer im
Beranlagungsabschnitt zur Erwerbung . Tiche -
ruug und Erhaltung der Einkünfte gemacht hat .
Als solche kommen hauptsächlich in Betracht :

a ) Die eigentlichen Steuern lstaatliche Grnnd -
steuer , Gebäudesondersteuer . Gemeinde - nnd
Kreissteuer vom Gebändevermögen , jedoch nicht
die Reichsvermögensstener und die Kircl ^ n -
steuern ) :

t>) die Gebündeversicherungsumlage :
c ) die sonstigen Betriebskosten ( Haftpflicht »»

Wasserschaden - , Tumultschadeu - und SchaUseu -
sterversicheruug . Wasscrgeld , Trevveiihausbe -
leuchtuug , Grubeneiitleernng . Desinfektion und
Kontrolle der Abortgrubeu , Kamin - und Senk -
kastenreinigung , Ungeziefervertilgüng nnd der -
gleichen ) :

d ) die Verwaltuugskosten , soweit es sich nicht
um die eigene Verwaltungstätigkeit des Haus -
besitzers handelt ( Löhne nnd Unkosten für den
Hauswart , den Hausverwalter , die Bedienung
der Zentralheizung , Varauslageu für Schreib -
bediirfnisse , Hausverwaltungs - und Merkbücher :
ferner Ausgaben für Prozesse beim Mieteini -
gungsamt oder bei den Gerichten , die die Er -
lagung und Sicherung des Mietzinses zum
Ziele haben , mit Räumungsklagen oder mit
Forderungen von Handwerkern für Instand -
Haltungsarbeiten und dergleichen zusammen -
hängen ) :

e ) die Jnstaudhaltungskosteu lAufwenüungen
für Instandhaltung von Hans und Wohnungen ) ,
die der Erhaltung des Sauses in dem Zustand ,
in welchem eS sich zur Zeit der Inbesitznahme
durch den jetzigen Eigentümer befand , dienen .
Kosten für Verbesserung des Haukes sind nicht
abzugssäbig . Zu den abzugsfähigen Kosten
zählen also im großen und ganzen alle söge -
nannten Reparatnrkosten , während die Kosten
für die Neuanlage von elektrischem Licht , den
Anschluß au die Schwemmkanalisation und der -
gleichen nicht abgezogen werden können :

k) die sogenannte Absetzung für Abnutzung .
Als solche können im allgemeinen % Prozent
des Friedeiisbraiidversichernngsanschlages ein -
gesetzt werden :

g ) die Zinsen für die auf dem Gebäude lasten -
den Hypotheken und dergl . Hierher gehören
insbesondere die Zinsen für aufgewertete Hypo -
thekeu , aber auch die Zinsen für neue Reichs -
markschuldvcrhältuissc sind abzugssähig . Nicht
abzugsfähig sind solche fortlaufenden Leisntn -
gen , die der Eigentümer zur allmähliche »
gnng des aufgenommenen bezw . aufgewerteten
Kapitals verwendet , also die Tilgnngs - nnd
Amortisationsbeträge . Dagegen können abge¬

zogen werden , die unter der Bezeichnung einer
Provision und als Geldbeschaffungskosten zu
entrichtenden Beträge .

Der Unterschiedsbetrag zwischen den Einnah -
men und den Werbnngskosten gibt die steuer -
Pflichtigen Einkünfte aus Vermietung .

Im folgenden Beispiel , das sich soweit als
möglich an die Form und den Wortlaut der
Steuererklärung anlehnt , soll für ein Hans im
Friedenssteuerwert von 100 000 A das oben Ge¬
sagte rechnerisch dargestellt werden . Als Ver -
anlagungsabschiiitt ist das Kalenderjahr 192g
angenommen : ferner ist berücksichtigt , daß die
im Kalenderjahr 1920 fällig gewesene gesetzliche
Miete im Durchschnitt rund 93 vom Hundert
der Jahressriedensmiete betragen hat

Einnahmen :
Mietwert der Wohnung im eigenen

Hanse ( Zimmerzahl 4 ) 720 A
Mieteinnahmen aus Gebäuden . . . . 4800 A
Einnahmen aus Vermietung von Re -

klameflächen u . dergl 350 Jl
Sonstige Mieteinnahmen — A

1080 Jl

zusammen : 5930 A

Davon sind als Werbuugskostcn abzuziehen :
Grund - und Gebäudesteuern .

Hauszinssteuer 2050 Ji
lStaatl . Grundsteuer

rund 370 Ji
Gebäudesondersteuer . 1580 Jl
Gemeinde - und Kreis¬

steuer 700 Jl )
Feuerversicherungsbeiträge 151 A
Für Reparaturen ( nicht Ver

besserungen )
Für Abnutzung % v . H.

Feuervcrsicheruuqswerts
84 000

Sonstige Werbnngskosten .
( Haftpflichtversicherung
Wasserschadenversicheruug
Tumultschadenversicherung
Schaufensterversicherung
Wassergeld
Treppenhausbeleuchtung
Grubeuentleerung —
Desinfektion u . Kontrolle

der Grube 22
Kamin - u . Senkkastenreinig . 26
Ungeziefervertilgung 30
Hausverwalter 200
Vordrucke , Merkbücher Pa¬

pier u. dgl . 5
Mietfestsetzungs - und Räu¬

mungsklagen 45)
Schuldzinsen ( 20 000 A zu 3 % = ) 600 Ji ö/30 Ji

des
von

15
48

180
48

030 Ji
619 A

verbleibt ein steuerpflichtiger Rest vou 2?0 A

Aekmlich wie im vergangenen Jahre hat sich
das Landesfinanzamt nach Verhandlungen Mit
Vertretern der Hausbesitzerorganisativnen vor -
läufig damit einverstanden erklärt , daß bei den
unter Zwangswirtschaft stehenden reinen Wohn -
Häusern und Wohnhäusern mit kleinen gewerb -
lichen Räumen 88 vom Hundert der im Veran -
lagnngsabschnitt zugeflossenen Mieteinnahmen
( einschl . des Mietwerts der Wohnung des Haus -
besitzers im eigenen Hanse » als Werbungskosten
ohne besonderen Nachweis abgezogen werden .
Außerdem dürfen noch die im Beranlagnngs -
abschnitt fällig gewesenen Zinsen aller auf dem
Hanse ruhenden Schulden in Abzug gebracht
werden . Dem hiernach verbleibenden Rest sind ,
etwaige Ermäßigungen der Gebäudesondersteuer
auf Grund des 8 8s Abs . 1 Ziffer 1 und 3 des
Gebäudefondersteuergesetzes vom I . Juli 1926 —
also Ermäßigungen , die bewilligt wurden , weil
das Gebäude am 31 . Dezember 1918 entweder
unbelastet oder höchstens bis zu 50 Prozent
seines Friedenswertes belastet war , oder weil
eine früher auf dem Gebäude dringlich gesicherte
persönliche Forderung anf mehr als 25 Prozent
aufgewertet worden ist — zuzuschlagen .

Beispiel für ein Haus im Friedenssteuerwert
von 50 000 Mark und einer Friedensmiete von
3000 Mark . :

Mieteinnahmen für 1926 : 93 %
aus 3000 Ji - 2790 A

Hiervon gehen ab die Wer -
buugskosteu mit rund 88 %
aus 2790 Ji — 2455 'A

ferner die Zinsen für eine im
Jahre 1925 aufgenommene
Hypothek im Betrage von
4000 Ji mit 320 Ji 2775 A

Es bleiben also 15 A

im _ u- 275

290 M

15 J
Da das Haus am 31 . Dezember 1918

vollständig unbelastet war , war die
Gebäudesondersteuer vom 1 . Juli 1926
an monatlich von 80 A auf 25 A er¬
mäßigt : es waren daher in den Mo -
naten August bis Dezember 1926 im
ganzen 5 X 55 M
nachzulassen . Dieser Betrag ist den
Einkünften zuzuschlagen , so daß sich
eine steuerpflichtige Einnahme von
ergibt .
Diese Regelung gilt aber nicht für Wohn «

Häuser , die der Zwangswirtschaft nicht unter -
liegen , sowie für Geschäftshäuser in bester &e '
schästslage : für diese sind die Werbnngskosten
einzeln auszuführen .

Zum Schlüsse ist noch daraus hinzuweisen , daß
Zinsen für solche Schulden , die nicht aus dem
Hause ruheu , ebenfalls abzugsfähig sind : >>e
werden aber nicht an den Einkommen aus Ver -
mietung , sondern vom Gesamteinkommen lam
Seite 3 unter Ziffer I der Erklärung ) abgezogen -
Außerdem können Beträge für bestimmte Ton -
derleistnngen , die iu der Steuererklärung
( Seite 3 Ziffer II ) genau bezeichnet sind abge -
zogen werden . Unter die Sonderleistungen
fallen auch sämtliche Kirchensteuern ( einerlei , ov
sie für das Einkommen , das Gewerbe oder da»
Hans zu zahlen sind ) . Wird vom Steuerpsliw '
tigeu ein Abzug für Sonderleistungen nicht vcr '
langt , so setzt das Finanzamt als AbaeltunS
hierfür von Amtswegen 240 Ji an den Einnah¬
men ab . E . Z -

Wetiernachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Witterung wird weiterhin von dem nör ^
fachen Tiefdruckgebiet beherrscht und bleibt öa-
her unbeständig

Wetteraussichten für Donnerstag : Unbestän -
d-iig mit einzelnen Strichregen . Temperaturen
wenig verändert .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Freitag : Zeitweise anfheiterni -
meist trocken , Temperatur wenia verändert '
westliche Winde .

Vadische Meldungen .

Höhe
aber
NN

.5 a Temveralur° C Wind

1 !

« i

N C =

. H ,

sä
g |

Rich .
tUNfl

Stärte
Wet¬

ter

>kdnigstuh >
itarltrubr
Base»
St .BIafie »

751 « ! 2
752.6 g
758.0 ; 6

563
120
218
780

1202 626 .6 - 4

7 1 SW mäßig l
11 ! 4l TW ichwach
10 4 S ktark

4 j 1 NO I lstchl
- 1 - 4 SW 1 steil

2
11
20
5

Nebel ! 1

Ntbeli
bei .
bed.
bfd . i . (

110

Augerbaöische Meldungen .

Luswruck
i . Meerei.

Niveau
i inipe »
ratur Wind Ztä, ! i

.SUttiOlfeE * 1 nlS .8 - 11 WNW mätztg
Berlin 746 3 5 S - . schwach
Sambura 744 6 3 Stille — '

Svibberacn 751 .6 - 11 S .stark
Stockbolw 747.7 1 SO leichi
Skudened 746.5 2 NNO leichi
Koocnbaaen 745.4 4 Stille -

(irondon
(London » 751.1 3 WSW leichi

Brüssel . . 7512 3 SSV schwach
Paris . . . 753 .8 3 Stille —

Ellrich . . 756.5 4 NW icidji
<» enl . , 757 2 6 SW leicht
Luaano . . 754 .6 2 •Ji leicht
Genua . . 752 .8 0 7 NO leicht
Benedto . . 752.3 7 Stille
Nom . 753 .9 12 Stille _
Madrid — — — —
Wien — — —
Budaveit 752 .U 4 Stille _
Warschau 750 .3 3 Stille —
Aiaier — — — |

üSritr

Nebe'
l,tdeck>
Regen
halbbed -
Nevc;
balbbed .

wolkti >
icdeckt
wolk- nl
wolkig
Rege« ,
wolk -nl
iciiei
Regen

• ) Lutidruck ertlich

LttaldovUl
Zchvtterinsei
SlCiI . . . .
Mar » « . . .

Mannheim .

Rheinwasserstand .
9 Mäiz
2.5 ! m
1.48 ra
2.75 m ,4.57 m
— ra
— m

3 50 m

8 Sflä"
■2.4 -2 i»
1.32 0>
2.66 N>
4 45 w

mittags 12 U6i 4 45 ff
abends 0 Itfir 4 .50 »

Man kann sie nachahmen, aber niemals
erreichen ; sie sind das Ergebnis einer mehr
als 50jährigen Erfahrung und herge-
stellt aus den erlesenftkn Rohmaterialien.
Es gibt nichts Besseresl

Darum verlange man nur die Marke Schüle !

Honig .
ganz vorzügl . Qualität .
10 Psd .- Dose Jl 10.—.

5 Psd .- Dose Jl 6.—.
Porto ertra . Muster um -
sonst. Wirtb . Bienen »
zucht . Hintcruhlmanns -
»ors 162 bei Ziegelheiin
lSachsen ».

Plakate
I m itünstlsniso ^sk- /Xus-
W föhrung nach eigenen

Entwürfen liefert rasch
und preiswert die
Druckerei des

karlsruhrrTogblatts
Rit'erStrafie 1- Fernruf 297

Ein Zwiebelpräparät
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dü»se ^ hat sich seit (Iber
60 !abrcn bei Kahlheit . Haar¬
ausfall u. Haarpflege glänz ,
bewährt , wo alle andereD
Mittel versasten . AerztJich
empfohlen — Zu haben in

(Jröüen hei
luiic Holt vwe .
Karl - t>iedrichstrate 4

Drogerie Carl OoUh .

Husten , Heiserkeit
sind für den Redner und Zuhörer ,
da die Stimme des Redners oft
unverständlich bleibt , eine Qual . -
Sofortige Linderung bringen
bei diesen Erkfiliungserscheinungen

die bewährten

(Aethylglycolsfiure -Menfholcstcr)

Ein
Versuch überzeugt !

Originalpackung
RM 1 .— u. 1 .50

in Apotheken und Drogerien,
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Saöifche Chromi
-

Louis

Toteniiste aus dem Lande.
annheim : Karl H>a>as ,

Schawö -e
Friedrich

Bruchsal : Anna SchaüHer ,^ aden - Badcn
Marie

Rothe -
Josef
'Anna

A> Jahre . —
gg Jahre . —

uppe , 37 Jahr « .
Kraut jun . — Offenburg :

fwt , 77 Jahre . — Rielasingen :
r ^ TOorj, 69 I . — Böhringen : Elise
Mn . — Tauberb ischofs heim :
Kixner , 73 I . — T e n n e n b r o n n :
^ chmibt, 23X I . — F r e i b u r g : Anna Nagel ,
? I . Karolina Geiger , 81 I . Josef Dvetsche ,
^ eher 5-2 .I . Hedwig Keller , 40 I . Luise W>il°
^ sinn gZ I . Karl Hettich , 23 I .

Internationaler Bodenseefischerei -Berband .
Konstanz , 9 . März . Im Sitzungssaale des

Rathauses in ^ inda u fand die Jahres -
strs-ammlung des Intern . Boden see -
!j

> ch e rei - V e r ba n de s statt . Zur Regu -
.?irung des Bodenseeusers wurde vom Vor -
^ uöen , Lber - Reg . - Rat H i r s ch b e r g - Mün -
j ?« vorgeschlagen , an sämtliche Userregierungen

der Bitte heranzutreten , sie möchten bei
• 1 Genehmigung des Projektes zur Be -
fei zur

chäden , die der
. eret beim Bau und innerhalb 5 Jahren

dem Bau der ttserkorrektion entstehen ,
Me Entschädigung geleistet wird , jedoch
£ !« r Ausschluß des Rechtsweges . Anfang Mai
•J | in dieser <S -nchc eine große Mschereiinteres -
^ ien - Bersammlung in Fviedvichshafen statt -
j/wit . Ferner setzte sich die Versammlunq für

{ Beseitigung der Motortaxe ein .

Schwerer Unglücksfall ,
jjk -, Huttenheim ( Amt Bruchsal ) , 9. März . Un -
^ junger Mitbürger Ludwig W i t t e m a n n
Mckt sich <„n , die Reise nach Amerika anzntre -

Aus diesem Anlaß brachte der Gesangver -
/ .Eintracht " seinem Mitglied ein Ständchen .

j. 7% « junge Burschen benutzten die Gelegen -
aus zwei Granatausläusen , die mit

- » engstosf gefüllt waren , einige Abschieds -
1? u 11 e abzugeben . Einer der Auslaufe explo -

und ris ; dein 46jährigen Frl . Lina Jung -
> Nd . sowie einem 24jährigen Mädchen , der

GänsINantel ein Bein ab .
MgktNld , d ie zu dem herzleidend
.. °bnsgefahr . Die Täter wurden festgenommen

Bei Frl .
ist , besteht

nach Bruchsal gebracht .

Blankenloch , 9. Bkärz . Bei guter Gesund -
W unö einer seltenen Frische des Geistes
iei« e bier der Hauptlehrer i . R . Gg . Eckert

7ö. Geburtstag im Kreise seiner Familie
hj W begehen . Im Jahre 191)4 wurde ihm eine
»Me Hauptlehrerstelle übertrafen . Nach 15-
l9lo ? er Lehrtätigkeit in unserem Orte trat er
ftj

"J Ui den wohlverdienten Ruhestand . Wegen
Tüchtigkeit als - Lehrer und seines festen ,

L5 ?eit Charakters genoß er jederzeit bei der
& ." ' kennt « allgemeine Achtung und Ansehen .
Ix,,Min bekannt und beliebt war er in Sänger -

Bon seinen jüngeren Lebensjahren » n
ui vor kurzer Zeit war er unermüdlich tätig
ftl Ehordirigent und konnte als langjähriger

von Bcreinen in Pforzheim , sowie der
b. ,^ Ngvereine „Sänferbund " Blankenloch und
i^

°" ders bis zuletzt des „Liederkranz " Hagsfeld
ßtin ienbe Erfolge verzeichnen - Seine Kompo -

für Männerchor „Ist 's ein Gruß von
UwS

' kowie „So oft ein Abendglöckchen tönet "

ijj
° -.Hab ' Sonne im Herzen " wurden in das

fow» ®*te vieler Vereine aufgenommen . Auch
oft « tt ^eine Duette mit Klavierbegleitung , fo

'>e zum Bortrag kamen , beifällige Aufnahme .' vielen Glückwünsche , die ihm an seinem

Ehrentage von nah und fern übermittelt wur¬
den . sind ein Beweis seines großen Freundes -
nnd Berehrerkreises . Unermüdliche Arbeit für
die Allgemeinheit war die Losung seines Lebens .
Möge ihm an der Seite seiner treubesorgten
Gemahlin , umhegt von der Liebe seiner Kinder
und Enkel , ein ungetrübter Lebensabend be-
schieden fein .

n . Bruchsal , 9 . März . Der Stadtrat ist nun
der Durchführung der S ch w e m m k a n a l i -
f a t i o n nähergetreten nnd stellt für die Bor -
arbeiten aushilfsweise zwei Techniker ein . Da
der städtische Voranschlag noch nicht ausge -
stellt werden kann , sollen die seitherigen Steuer -
sätze als Vorauszahlung weiter erhoben werden .

a . Heddesheim ( Amt Weinheim ) . 9 . März . Der
24jährige Engen Bausch aus Waldhof , der in
der hiesigen Fußballmannschaft mitspielte , wollte
am Sonntag abend 10.55 Uhr auf den bereits in
Bewegung befindlichen Nebenbahnzug der
Dampfstraßenbahn .Heddesheim —Mannheim auf -
springen - Er blieb aber mit dem . Fuße in einer
Weiche hängen und wurde fünf Meter mitge -
schleift . Dabei wurde ihm der linke Ar m
ausgerissen und er erlitt auch sonst noch
schwere Verletzungen , denen er Montag morgen
im Neuen Mannheimer Krankenhause erlag .

a . Leutershausen (Amt Weinheim ) , 9 . März -
Ein auf der Fahrt von Heidelberg in Richtung
Weinheim begrisfeuer Persoueukraftwagen , der
einem Hotelbesitzer bei Eberbach am Katzenbuckel
gehört , verunglückte auf der hiesigen Land -
straße . Das mit vier Personen bcset - te Auto
geriet beim Ausweiche » vor einem Fuhrwerk
in ein Gleis der Nebenbahn und überschlug sich
mehrmals . Der Hotelier und seine Frau kamen
mit dem Schrecken davon . Die anderen beiden
Insassen , der 57iährige Photograph Guftav R ö -
der uud seine 54iährige Gattin ans Kirchheim
( bei Heidelberg ) wurden schwer verletzt . Das
schnell herbeigerufene Weinheimer Sanitätsauto
brachte Sie Verunglückten in eine Heidelberger
Klinik . Die innerlichen Verletzungen der Frau
Röder find besonders schwer . Der Kraftwagen -
führer trug uur eine leichte Gesichtsverletzung
davon . Der Wagen ist stark beschädigt .

dz . Pforzheim , 9 . März . In einem uwbe -
wachten Augenblick st ü r z t e das 3jährige
Söhnchen des Fabrikanten August Er Hardt
von der Küchenveranda des dritten Stockwerkes
auf den asphaltierten Hof , wo es bewußtlos
von dem bestürzten Vater ausgehoben wurde .
Der Kleine scheint schwere innere Verletzungen
davongetragen zu haben .

Md . Haueneberstein ( bei Baden - Baden ) , 9.
März . Hier ereignete sich Dienstag abend ein
tödlicher Unglücksfall , dem ein junges
Menschenleben zum Opfer fiel . Der im Alter
von 24 Jahren stehende Arbeiter Wendelin
H e r t w e ck wollte die elektrische Leitung im
Stalle eines Oekonomiegcbäudcs repariere » .
Er geriet dabei i » de » Stromkreis und erlitt
einen Schlag . Wiederbelebungsversuche bliebe »
erfolglos .

bld . Ossenburg , 9. März . Der Allgemeine
Deutsche Jagdschutzvereiu , Landes -
verein Baden , . hielt am Sonntag eine
Vorst 'a n d s f i tz u» ü ab . Ueber die Verhält -
uifse des . Jagdschntzvereins zur Jäksöschntzkam -
mer und über die Gründung einer Südwest -
deutsche » Arbeitsgemeinschaft wurde ei» gche » d
gesp'roche » , und die Stellungnahme des Vor -
standes iu diesen beiden Fragen einmütig ge-
billigt . Ebenso fand die vorgeschlagene Aende -
ruug der Geschäftsordnung die Billigung der
Vorstandsmitglieder . Da in der letzten Zeit
wieder Klage » von Jagdpächtern laut wurden
über zu hohe Wildschadenforderungen und Ab -
schnßauslageu in den Waldungen , wurde be-
schlössen , den velehreudcu Vortrag , den Ober -
sorstmeister Rothmann - Baden - Baden bei der
letzten Jahresversammlung über Forstivirtschast
und Jagd hielt , allen Mitgliedern ini Unidruck
zur Kenntnis z :< bringen .

bld . Offeubnrg , 9 . März . Gestern abend befand
sich der 44jährige verheiratete Gipscrmelster
S ch u e ck e n b u r g e r von Elgersweier mit
seinem ältesten Sohne, ' beide ans Rädern , aus
dem Heimweg von Ossenburg . wo sie zurzeit
arbeiten . In der Nähe der Kinzigbrücke wollte
ein von Osfenbnrg kommendes Auto den Gip¬
sermeister , der eine größere Strecke vor seinem
Sohne fuhr , überholen . -Dabei ivnrde das
Hinterrad Schneckenbnrgers vom Auto erfaßt
uud Schueckeuburger zu Boden geschlendert .
Der Verunglückte erlitt einen Schädelbruch
und andere Verletzungen .

bld . Boderswcicr (bei Kehl ) , 9. Mä "z . ^Gestern
nachmittag wurde der Malermeister Swoi -
k o w s k i von hier auf der Hauptstraße von
einem Auto angefahren , zu Bode » ge-
schleudert uud lebensgefährlich verletzt .

bld . Willftätt ( bei Kehl , 9. März . Als am
Montag nachmittag der Knecht des Germania -
Wirts zum Holzholen nach Appenweier fnhr ,
gesellte sich der Taglöhner I . Jrion zu ihm .
Durch Unvorsichtigkeit ging das Flobertgewchr
des I . los und verletzte den ebenfalls mitfah -
renden , gänzlich unbeteiligten Karl U ^ ' an der
Hand .

p . Oberkirch , 9. März . Der Bezirks -
lehrerverei »! Oberkirch veranstaltet
vom 10 . bis 12. März eine P e st a l o z z i -
Gedenkfeier . A »l 19 . März findet abends
8 Uhr eine öffentliche Feier statt , bei der Hauvt -
lehrer Laeroix - Heidelberg die Festrede hält .
Ter gleiche Redner spricht an den drei Nach -
mittagen von 2 bis 6 Uhr in der hiesigen Aula
über den großen Pädagogen .

X Gntach ( Amt Wolsach ) , 9 . März . Am
Sonntag abend wurde uus ein außeraewohn -
licher Genuß geboten . Zugunsten der Beschaf -
fnng eines würdige » Kronleuchters für
die kürzlich vollendete elektrische Beleuchtung
» » serer Kirche hielt der zeitweise hier wohnende
Archäologe u » d Dichter Dr . Bustav Adolf
Müller eine » große » Lichtbildervortrag über
das Thema „Der Untergang der Vefnvstadt
Pompeji im Jahre 79 n . Ehr ."

bld . St . Blasien , 9. März . Im GasthanS zum
„Ochsen " brach in der Nacht 'vom Sonntag zum
Montag F e u e r aus . Ein des Wegs kommen -
der Chauffeur bemerkte den Brand und weckte
die Einwohner , so daß die herbeigerufene
Feuerwehr ei» Weitergreifen des Feuers ver -
hüten kv » nte .

dz . Endingen a . K ., 9 . März . Der 65 Jahre
alte verheiratete Landwirt Karl Richert von
hier stürzte beim Futterhole » vom Heuboden
und erlitt mehrere Riippenbrüche und schwere
Quetschungen .

dz . Zell a . H ., 9 . März . Zwei Metzgerburschen
fuhren am Sonntag ans einem Motorrad durch
den Ort . . Dem einen der beiden wurde vom
Wind der Hut vom Kopse gerissen , und das
M o t o r r ad wurde zu schnell angehalten , so
daß es sich überschlug . Der eine der beiden
Burschen wurde schwer verletzt , während der
andere mit Hautabschürfungen davonkam .

dz . Espasingen (Amt Stockach ) , 9 . März . In
der hiesigen Mühle half die 17jährige Tochter
der Witwe A n e r dem Müllerbnrschen beim
Anbringen eines Lederriemens . Dabei wurde
sie von der Transmission erfaßt nnd herum -
geschleudert . Glücklicherweise rissen die Kleider
des Mädchens , mit de » e » es an der Trans -
Mission hing , so daß es zu Boden fiel und
verschiedene aber nicht lebensgefährliche Ver -
letzungen erlitt .

bld . Volkertshausen ( bei Stockach ». 9. März .
Gestetu mittag brach in dem Anwesen von Pet .
Wiedemann Feuer aus , das das ganze
Haus innerhalb drei Stunden einäscherte . Die
Tätigkeit der Feuerwehr kouute sich lediglich
daraus beschränken , die Nachbarhäuser M retten .
Die Brandnrsachc ist Kurzschluß am Elektro -
motor .

bld . Bermatingen (bei Radolfzell ) , 9. März .
Der 19jährige Otto Wagishauser zog sich
vor einigen Wochen durch Reiben eines Schuhes
eine kleine Wunde am Fuße zu , der er weiter
keine Beachtung schenkte . Nun stellte sich Blut -
Vergiftung ein , die den Tod des jungen
Mannes zur Folge hatte .

dz . Säckingen . 7. März . Unter starker Teil -

nähme fand gestern wie alljährlich das St .
F r i d o l i n s f e st statt .

Uagesanzeigev
Nur bei Ausgabe von Anzeigen gratis .

Donncrstag , den 10. März .

Bad . Landeslheater : 7 Vi—10 ',6 II Hr.- Die lustigen Wei¬
ber von Windfor .

Ttädt . Kouzcrthauö : abends 8 Uhr : dritter deutscher
Abend . Zur Erinnerung an den Geburtstag der
Königin Luis « von Preuben .

Deutsckcr Nengeist - Bund : abends 8 U8r im Vier -
I -ahrcszciten -S -aal Vortrag : Neugeistkräfte im
Menschen .

Feuerbestatlunas -Verciu : abends V-i7 Uhr : im kleine «
Nathan ssaal - J -abreS - Mitgl -iederversammInng .

Colosseum : abends 8 Uhr : Revue -Gastsviel : Wieder
Metropol .'

Gesellschaft Eintracht : abends S'A Uhr : Tanzunter »
haltung .

Bierkabarett Elefanten : Neues Programm .
Atlaniik -Lichtsvicle : Dürfen wir schweigen .
Resi -Lichtspiele : Im weiben Röhl .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das «rohe Los möchte jeder gewinnen , das ist nur

zu verständlich . Nachdem wir durch die Inflation alles
verloren haben , möchten wir schnell wieder empor -
kommen , um uns mindestens einen sorgenfreien Le-
be-nSabend zu ' ichern . Leider erhalten das grobe Los
nur immer wenige Glückliche , und alle die anderen ,
die auch hofften , gehen leer aus . Man muh also ,
um sicher zu gehen , sein« Wünsche aus solide Basis
stellen , d . h ., man muh sparen , alle sich bietendcn Vor¬
teile beim Einkauf wahrnehmen , dann wird man nichts
entbehren nnd doch vorwärts kommen . Eine ganz
erhebliche Lerbillignng unserer Lebensführung wird
erzielt , wenn man statt der teuren Butter Feinkost -
Margarine „Blanband frisch gekirnt " verwendet . „Blau -
band " ist ein Erzeugnis durchaus eigener Prägung , an
Nährwert , Verdaulichkeit und Geschmack de - besten
Butter ebenbürtig und äuHerst sparsam im Gebrauch .
Die kluge Hausfrau , die so wirtschaftet , wird im
Laufe der Jahre eine grobe Summe zurücklegen , der
Mann aber , der sie heiratete , hat in Wahrhert das
grobe Los gezogen .

Osram aus der Leipziger Frühjahrsmesse 1!>27. Eins
für jeden Viefsebefucher interessante Schau bietet ber
Ausstcllungsitand der Osram G . m . b . H . Er findet
dort die Einheitsreihe der neuen Osram - Lampen für
15, 25, 40, 60 , 75 und 100 Watt als zweckdienlichste
Tvpen für all « Fälle d« r allg « m« inen Wohnungs -
beleuchtung . Auck die wegen ihres schönen weichen
Lichtes beliebten Osram -Nitra - Lampen , oval zeigen sich
mit 40 , 60, 75 und 100 Watt in der neuen sehr ge -
fälligen Form . Bei der groben Verbreitung der un -
entbehrlichen Taschenlaternc find « t die Zusammenstel¬
lung der verschiedenen O sra m-Auierglamve n all -ge-
meine Beachtung . Eindringliche Aufklärung über die
Wichtigkeit guter Beleuchtung erhält ber Besucher durch
6 verschiedene Demonstrationen in einiun besonderen
Vorsührungsraum . Auch an einem in natürlicher
Grübe gezeigten Schaufenster kann er die Wirkung
guter und °Hl« chter Beleuchtung beobachten . Den
Krastwagenbesiber interessiert vor allen Dingen die
Osram -Bilnx -Lamve . mit der das Abblendproblem
endgültig gelöst ist . In seiner vornehmen und wir -
knngsvollen Aufmachung bildet der Osraiw - Ztand auch
rein äußerlich ein anziehendes Stück .

Ein neues Grob - Unjeriiehinen eröffnet in Karls¬
ruhe eine seiner Verkaufsstellen . Zweck des Unter -
nehmens ist , billigste , aber erstklassige Schuhwaren dem
Verbraucher zuzuführen durch neuzeitlichstes Berkaufs -
softem ( Wegfall aller Zwischenspesen , Alleinbelieferung
dnrch erstklassige Fabriken , Vermeidung jeglichen Ver -
kaussluxus , kleinster Gewinn ) . <Siehc die Anzeige .)

Ijl

Benzii - Eeise . . ^ 0
■ ■ i (Deutsches Reichspateni)

Eine auf ganz neuer wissenschaftlicher Grundlage beruhende HaushaltSseife mit Ooppelwirkung . Die Benzit-Eeife vereinigt das Waschvermögen einer ersiklassiqen

Kernseife mit der hohen, schmnhlösenden Krast des wasserlöslichen und nicht feuergefährlichen Benzit, welches die Eigenschaft hat, sich mit Seife zu einem neuen Körper
e en

der Benzit Seife — zu verbinden. Infolge dieser Doppelwirkung besitzt die Benzit - Seife eine bisher ungekannte R einigungstraft . Machen ic nnen

Versuch — möglichst an einem besonders stark verschmutzten Arbeitskleid, Wäschestück oder dergleichen, oder bei mit Oel, Fett, Teer beschmutzten fanden - uno »
verfugen

<Sie sich selbst, wie mühelos und wie vollkommen sich der Schmutz ablöst . Geradezu verblüffend ist die Wirkung der Benzit - Seife, wenn Sie in einer lsenzit - . eisen-^.auge

Wäsche einweichen und diese die Nacht über darin liegen lassen ; am anderen Morgen ist fast aller Schmutz bereits entfernt und in das Wasser übergegangen , man ,-at nur

noch nötig, in der gewohnten Weise kurz nachzuwaschen. Benzik -Seife enthält keine scharfen Bestandteile wie Ehlor, Wasserglas , Sauerstoff, ist deshald auch für Sie seinsie

Damenwäsche unschädlich und greiftFarben , sofern diese überhaupt Wasser vertragen , nicht im geringsten an . Benzit-Eeife ist in den einschlägigenGe,gasten zum ^ rc ^ e von -i , .vf.

für das 2S0 -g-Handstück zu haben . Die der Benzit-Seife zugrunde liegende absolut ^eue Idee ist durch Erteilung mehrerer Deutscher ZieichSpatente anerkannt, sie ist die emzrge

Alleinige Fabrikanten für Baden, Württemberg und die Rhei»
Pfalz : ftoll & Schmalz , Bruch sal (Baden). Auskunst über die
Benzit - Seife und ihre Wirkung auch durch die Zeniralftelle für die
Bearbeitungdei-Be»zit-Iabnkate,diepolbomAft .>Scs.,BerIinW ^0.
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Wieder Metropol.

Die neue Revue im Colosseum.
Mit der Einleitung „Wie eine Revue ent¬

steht !" wirö der Besucher bereits in ienc Stim¬
mung versetzt, die man zum Teil mitbringen
muß , um mit Genus ? und Laune einige unter -
haltsame « tuirden zu verbringen : die aber zum
größereu Teil von der Rampe ausgehen muß ,
hinter der das Revuevölkchen wirkt . Leo Mor -
genstern hat die komische Rolle , die er durch-
zuführen bestimmt ist, mit Geschick und gut
Mannemerisch -Badisch angepackt und so glaubt
man ihm . daß er das Revue -Rezept richtig
macht. In dem großen Kessel .ist denn auch eine
Revue -Mischung von Qualität entstanden , die
erheitert , Staunen macht und eindrucksvoll ist-

*
Toll ich nun 24 — also zwei volle Dutzend

Bilder glossieren , beschreiben, darzustellen ver -
suchen? Das wäre gar nicht das Schwerste ; aber
Äie Farben , die Grazie , die wohlgebauten
Frauen , die Eleganz und das alles mit Worten
so zu schildern und so den Besuch ersetzen zu
wollen , ist gar nicht einmal das Richtige . Das
wäre ungefähr so , wie wenn man jemand eine
Ueberraschuug haargenau erzählen wollte . Rein
— es muß bei der Vorspeise bleibe » , den vollen
Appetit stillt erst der Besuch.

ch
Danach ist die Frage berechtigt : Was bringt

nun diese Revue ? Darauf wäre zu sagen : Es
ist die „Revue des Tanz -Stils der alten und
neuen Zeit " . Selbst die zahlreichen Girls ,
die mehr das Extravagante verkörpern , ver -
mögen den Gesamteindruck nicht nach einer bc-
stimmten Seite zu verschieben . Allen Kostümen
aber , den historischen wie den modernen und
zeitlosen , ist eine gewählte Eleganz , Farbigkeit
und Stilechtheit eigen , die angenehm überrascht .

*
Eva Wiere Larscn tanzt den ersten Solo -

tanz : Wiener Walzer . Prickelnd , rassig wirbelt

sie über die Bühne . Man spürt , der Tanz ist
ihr Element , Elsa Berna entfaltet in den
verschiedenen Bildern .eine aristokratische Er -
scheinung und klangvolle , dunkel timbrierte
Stimmittel .

Charlie Brock spricht sich gewandt durch? im
Verein mit Leo Morgenstern bestreitet er mit
eleganten Manieren das , was den Bonvivant
ausmacht . Außerdem ist er ein kundiger und
gewandter Tänzer .

In dem Bild „ Gifte " hat der Einfall die
exquisitesten Kostüme herangezogen , die mit ge -
radezu teuflischem Rasfinement charakterisieren .
Dafür wirken die „ Rosenträume " umso
zarter un-d anmutiger : beide jedoch verrraten
die künstlerisch-gestaltende Hand .

Die drei Gebrüder L a r s e n sind Originale
ersten Ranges . Sie wissen die groteske Seite
ihrer Charaktertänze mit technischer Meisterschaft
hervorzukehren und dürften in ihrer Art einzig
sein . Die versöhnen mit gewissen Tänzen , die
man als „Charleston " verallgemeinert .

Einer der markantesten Tänze war die Stndie
von Rita Joers als Marmorstatue . Bei dieser
Darbietung mußte man die Dezenz anerkennen ,mit der die Schönheit in den Dienst einer kirnst -
lerischen Aufgabe gestellt wurde .

*
Das Finale des ersten Aktes brachte noch

eine Sonöer -Uebcrraschung : eine Revue antiker
und neuzeitlicher Tänze . Hier sind die Kostüme
von historischer Treue und einer Erhabenheit
imd Farbenpracht , die eine Augenweide ist . Sie
werden mit Schick und Grandezza getragen und
zeigen eine Auswahl , wie sie bisher hier nicht
gezeigt worden ist . Auf effektvollem , farbig -
lebendigem Hintergrund spielen sich die Tanz -
szenen rasch und eindringlich ab und finden das
gesteigerte Interesse all ° r derer , die für künft-
lerische Manifestationen Sinn und Verständnis
haben .

* .
Dieses und das zweite Finale sind es auch , die

teilweise wiederholt werden mußten . So entsteht
an den Aktschlüssen jedesmal eine stürmische Bc -

geisterung , die eben nur durch verschiedene Wie-
derholungen beschwichtigt werden kann .

*
Die Ideen stammen von Direktor Friedmann

Frederich : sie müssen durchweg als schlag -
kräftig bezeichnet werden . Sie finden in der
trefflichen Inszenierung ihren entsprechenden
Ausdruck und verraten Geschmack und Deli¬
katesse . Nirgends wagt sich Plumpheit oder
Plattheit vor . Ueber dem Ganzen liegt der
Hauch ' feinster Verlebe »Ungung von Jnspiratio -
nen , die durch die Musik von Hugo Hirsch in
bester Weise illustriert werden . Diese Weisen
haben so etwas Anheimelndes und Angeneh -
mes , daß man sie immer wieder hören könnte .
In erster Linie sind es die Nummern , die
leichten parodistischen Charakter haben und den
..Englisch Song " so wirksam kopieren und die
Schlager „Das hat die Welt noch nicht gesehn"
usw . Die Tanzrhythmen sind von leichtflüssiger
Beschwingtheit und haben reizvolle Melodien ^
linien . Das Tempo ist von pikantem Wechsel
und hebt das Charakteristische gut hervor . Man
darf über den aparten Wohlklang viel Freude
empfinden .

*
Das Revue -Rezept ist erprobt . Seine Be-

standteile sind so exquisiter Statur , daß das
Produkt nicht «niers als vollkommen sein kann .
Für den Besucher ist es eine Beruhigung , daß
er sich trotz reichhaltiger Kost nicht zu überladen
braucht und einen Abend voll prächtiger Ein -
drücke erlebt . Es ist ein Fest der Farbe und
der Fülle uni > rechtfertigt die Bezeichnung Re-
vue , die mondänes Wesen mit harmonischer Ge-
staltung verbindet und den Zug ins Große an
sich trägt . —6t.

seil - lOO Jahren bewährt
von Millionen getrunken .

SporivSpiei
Sport -Neuigkeiten in Kürze.

Max Schaiding boxt am 12. März in Dort¬
mund gegen den Italiener de Carolis .

*
Der italienische Rennfahrer Materassi

auf seinem Bugattiwagen auf einer Runoitre ^
bei Tripolis 12t) Kilometer in 3,10,25 Stund ^
also in einem Stundendurchschnitt von
Kilometer zurück.

*
Eine Tagung des Fugend -Ausichusses hält ^

Deutsche Fußballbund am 1v . März
lin ab .

*
An dem Olympia - Borbereituugskursus

Dame » , den der D . S .B , vom 20. bis 30 . o®®
in Wilnsdorf bei Berlin veranstaltet , » <- !) »

,
'

auö Karlsruhe die LeichtathletinncN Batschai ^
und Weber teil .

Schach.
Guternatioualfä (sjroBmeisterturnicr in •Jicunort . ^

erledigten Hängcparticn verschafften C a v a b l >' » '
wieder eilte llare Führung. da N i e m z o w 1t i *
Biümar in einer scharfen Angrisfspartie gefchla?
wurdc . S v i c l m a n n lieferte eine nenc iHcm 16'
vart'e gegen Marlh <ill , die Partie» Ali « ck>>^Niemzo witsch u . C a 4) u S I a n c u = S>? a r f 8
mutzte » erneut abgebroäien werden . A l j e ett ! n.#Sieg gegen Niemzowitfch sollte kaum »och ,
Krage stehen . Der Stand ist : 1 . Cavablanea7 splu« >?■'
•J . Ntemzowtisch fl'/s tvlne •$ . ) . s . Ltdmor 5. 4. 3P1'
man » 4 . 5 . Marshall N- lvlüs H .I .

Literatur .
Moior uud Zvetl . Logel ^Äerlag Pösneck. Hcit

Ans dem Inhalt : Winterfahrt Garmisch-Parteiui
che» (Bilderseitel . — Ausbildungsivort. — Die
Klugzeuge. — Das Wunder des Kliegens . — So«?
beim Motorrad. — Komfort des ausländische » Herre^
»ahrers . — Tie »noerechte Kroftfahrzeug -fteuer.
!tovenhagc »«r Automobilschau . — Wahnsinn im
— Berlin—Dresden. — Praktische Winke. — Iur 'p
fches . — Pressestimme» . — Aus der Industrie vtw>

Serrente - Srangen
«in Waggon kommt zuni Verkauf, da durch TranS -

«ort leicht bc schädigt (gut siik )
Z MM 1 - RMk.

Donnerstag auf de», Markt alter Bahnho »Hauvteingang
Freitag , EngroSmarkt Eike » arl,träne , sowie
Donnerstag bis Samstag , Ecke Äaumeiitcr -und ^iarieustraSe «Laden ».
Ebenso Berta « ? nur Ecke Baumeister - und

Marienstrahe von

Aaliener Blumenkohl
Iv, 20 und 30 Pfennig das Stück

w Metzger.

Verkauf Samstag . V.'. März , nachm. ab . ! UhrAevkel. « jrnen . Zwetschge». Kirsche»,« ftrsiche (Höchst und Änfchbäume ». Stachel - .Johannis - und Himbeeren . alles in prima
Sorten und tragfähigem Zustande , wegenBergrötzernng des FlugvtaizcS .

Gebr . Körner , Sarlenbau
Flugplatz

Prima SteSzwlebtln
Kleine gesunde Pfälzer oder Elsässer , garantiert
aiebt in Samen gehend und sehr frühe große
Speisezwiebeln liefernd , per Zentner Rmk .45 .—

Svelje - u .SaatkartoAln
rohl frühe als auch späte Soi

Zwiebellamtn
auch zur Züchtung von nicht in Samen gehenden
Steckzwiebeln verwendbar , per Kilo Rmk . 10 .—

Karotten iSmifemöbr .)
echte Nantaise lose in 'Wagenladungen

per Zentner Rmk . 3 .30 , bietet an

Franz Trauth . 5erMim
oei Landau (Pfalz )

Telephon 35 — Telegramm - Adresse : Agricola

Sämtliche
Farben . Lacke ett

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art , vorteilhaft

Farbenhaus „Hansa "
IValdstraße 15, beim Kolosseum

TrinktGrenzncher
Wasser

ur Verhütung : u . Hetlnng :vieler Krankheiten :
j 4«al !ensteine . Zucker -,J Darm - aod Magenleiden ,- Xer vositfit,Kopfschnierz

etc . Befragt den Arzt !
&enei *al -JDepot :

; rr»tet an ien Straße Xr. 88
Telefon 1125

and Bahm & Bassler , Zirkel 30. Telefon 255.

92/zoi/t
Eiermaccaroni

Kikeriki
andere nie !

Anmerkung : Man beachte genau die
jedem Paket aufgedruckte Kodworschrift .

Werbe -Woche
In der Zeit von Montag , 14 . bis einschl . Samatagr , 19 . März veranstalten wir eine Wcrbe - Woche , indem wir

beim Einkauf von 1 Pfd . Kaffee oder % Pfd . Tee | . w - 7- ,
beim Einkauf von Ii Pfd . Kaffee und >A Pfd . Tee \

' Mess,n 8 " reeglas
beim Einkauf von Ii Pfd. Kaffee oder V* Pfd . Tee l Tasse o 'der 1 dekor. Kaffeedosc oder 1 Pfd . Würfelzucker
beim Einkauf von rA Pfd. Kaffee 1A Pfd . Würfelzucker oder 1 Tafel Schokoladeverabfolgen

Hamburger Kaffee -Lager
THAMS & GARFS

Ladischer Kriekerbun»

Vortrag
»cs Obcrstlcutilants a . ? . Karwieic >>»1B erlin , PräsidialmitglicS dcs T>cu ! lckc»

^ cichskriegcr - Bundcs „ -̂ nfthäufcr"
über das Thema:

„SieAufgaven des Kriegervereins-
Wasens lm heutigen Staat"

Ort : ft « rUr » 6 ( . ö,venra «be «
Zeit : Jamstag , den 12 März. 8 '!, Uhr avcnS»

Der Eintritt ist frei !
Wir bitte» die Mitglieder unserer KarlsruhsKrt«atr -Bereine und twiigeblttig . zab reilv >.cridvctttcit. Aavwe ! sr Knj miiairtritwo1-

Das Präsidium .

Abonnenten
berücksichtigt bei E"1
kaufen die Inserenj ®,
des . .Karlsr . Tagblstis '

(
Bohnenstanfien

zirka 10 001) Stück , gut er¬
kalten , möglichst in einem
Posten abzugeben «
Anfragen unter Nr - 242?
ins Tagblattbüro erbeten.

AeuerbestaNungsverB
Karlsruhe E. B.

Donnerstag , den 10. März d . Js . . abends Vz [ ^
im kleinen Rathaussaal

Mres -MllgiMr-Bmammlû
Tagesordnung . 1 . Jahres - und Kassenbe rlC

2. Etwaige Wünsche und Anträge -
Unsere Mitglieder sind hierzu freundlich elB

geladen .
Karlsruhe , den 28. Februar 1927 .

Der Vorstand .

Empfehlungen
MM -Mo

übernimmt Adrclle »-
ichreibcn und sonstige

Schreibarbeiten .
Adr . im Tagbl. zu erir.

. ^ Tücht. Aügleriu
empsiehlt sich noch Herr-
schaften ins Sans . Adr .
im Tagblattbüro zu ersr .

NachM
durch alt . Schüler «ct .
jiiif ). im Taablattb . ersr .

Engländerin
ett. Unterricht zur verf .Erlernung der englisch .Svrache : Kailerltr. 134,

MMrlelirerin
erteilt hier u . auswärts
Unterricht ver Stunde
I .Ii . Uebeu gestattet .

An geb . unt . Nr . 2ZW
ins ^.agblattvnro erbet .

-J >VCUlCÂ liC ^ C Uefeti in and

tacUtUs &L ytu6 ^üA >umf die ^ aqMaM - % u <£ÄviAi ,
JlitteAAÜußc 4, ^ zxnifvizcfwA , 297 .

Dr. >M. fllbert Schmitt
Spezialarzt für Erkrankungen der

Atmungs - und Kreislauforgane

wohnt jetzt

KARLSRUHE MeiMlMIMikM . »
Telephon 5440 .

Sprechzeit : Montag bis Freitag 3 - 4 ^ .

Todes -Anzeige .
Oott dein Allmächtigen hat es gefallen , meinen

innigstgeliebten Gatten , meinen herzensguten Vater ,
unseren lieben Sohn , Bruder und Schwager

Friedrich Erbacher
Reichsbalminspektor

nach langem schwerem Leiden unerwartet rasch im
Alter von 44 Jahren zu sich zu rufen .

Karlsruhe , den 9 . März 1927.
In tiefer Trauer :

Julie Erbacher , geb . Wacker .
Emil Erbacher .

Die Mutter : Dora Erbacher Wwe . , geb . Vogel .
Die Beerdigung tindet am Freitag , den 11 . März ,nachm . 3 % Uhr . von der Friedhotkapelle aus statt .
Trauerhaus Rüppurrerstraöe S .
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Die goldene Pagode .
Von

Sosic von Uhde .
Rangoon , die Hauptstadt Birmas , birgt das

« ochste buddhistische Heiligtum Hinterindiens ,
fie Shwe Dagon Pagode , Ziel tläubiger Sehn -
] M ) t der Völker und goldener Mittelpunkt der
« tadt . Denn es sind schwere Goldplatteu , die
»e von ihrem Fuße bis zu ihrer edelstein -
«^schmückten Svitze bedecken , und sie blickt leuch¬
tend weit über das Land . Seit zweieinhalb
Jahrtausenden steht sie dort vor dem grünen
« egu Joma -Gebirge . eine Hochburg des Bud -
Msmus und hat um sich eine eigene Stadt von
Ampeln , Göttern und grotesken Tieren ge-
Mrt . zwischen denen der Zug der Pilger , der
Pnester , der Nichtstuer flutet .

Ihre östlich fremde Herrlichkeit , von der ich
«ehört hatte , beschäftigte schon lange meine Ge -
sanken , che ich endlich den Rangoonriver hinauf
Wissend , mich der Stadt näherte und . Einsam -
j* tt und Rauschen der Meere noch im Herzen .° ie Spitze der xoldenen Pagode zum ersten
-vcalc , lockend und rätselvoll , in abendlichen
Muten strahlen sah . Kaum eingerichtet in mei --
neu , Hotel , zog ' s mich denn auch zu ihr , und
"?eut leichter Wagen trug mich im Silberlicht
eines beinahe vollen Mondes durch die schöne ,
alte Allee hinaus zum Haupttor , das mit riefen -
wften , weisen Fabeltieren den Eingang behütet ,
^ le grobe Treppe , Bazarstraße zugleich und Titz
unzähliger Verkäufer von allen möglichen Din -
« en , lag um diese Stunde schon verödet , auch die
zahlreichen fremden aller Nationen , die tags -
Uber diese Tempelstadt bevölkern , fehlten , und
reiner als im Lärm des Mittags bot sich das
'veiligtum in Sternenlicht und Stille meinem
wchenden Blick .

Eine verwirrende Fülle reich geschnitzter nnd
verzierter Tempel und Tempelchen , eine gro¬
teske Versammlung von bizarren Tieren aus
Zolz und Stuck , Elefanten , Tiger . Drachen , auf
Postamenten thronend und zu ebener Erbe ge-
fuckt . umffug mich , wetßschimmernd und gold -
Wuchtend , als ich das Tor durchschritten hatte ,
hunderte von Türmchen , Pagoden und kunstvoll
aufgebauten Dächern standen — fremdartige
« Uhouetten — vor dem Nebelglanz der Mond -
uacht . Aus dunklen Hintergründen , aus geösf -
Uten Toren und hinter bergenden Gittern
Mmmerten matt die Statuen der Götter . Zu
vunderten . zu Tausenden wuchsen diese Tempel ,
^ iere und Gestalten um mich empor und besan -

in Verwirrung und unirdischem Traum
Mut ich durch drängendes Labyrinth und breite
Gatzen und Plätze , trat ins Innere der Tem -
vel . wo Priester in gelben Seidengewändern den
Lottern dienten , und empfing wieder und wieber

geheimnisvoll weltabgewandte Lächeln Bub -
Ms . der in allen Gröben und Auffassungen , oft
wPwgfach und öfter noch in einem einzigen
7y*Um sich darbot , teils schablonenhaft starr und
^ aussagend . herkömmliche Fabrikware , teils

anserwählter Künstlerhand gestaltet und mit
allen Tiefen der Weisheit begnadet . Eine lie -
®e.n&e Kwanon hinter säulengetragenem Gitter ,u' it aufgestütztem Arm « riesenhaft hingestreckt

prunkvoll leuchtendem Hintergründe , lieh
N seltsam lebendiges , listig weltliches Lächeln
^ kn und gewann im trügenden Tämmer der
Mcht erschreckend gegenwärtiges Leben . Der
!° " a nachhallende Klana der groben , freischwe -
° °" den Bronzeglocken löste zuweilen die Stille
u« d Bersnnkenheit der Tempelwelt .
»..Ziellos hinwandelnd zwischen Traum und
^ ' rklichkeit . nächtlich umrauscht von den belli -
°

5? Bo - Bäumen . fand ich mich schließlich vorder
Svenen Pagode selbst . Auf einem achteckigen
Unterbau von über 400 Meter Umfang erhob sie

flaichenkörmig , gleibend von Gold , hundert
Mter hoch zum Himmel aus : der edelstein -
. Deckte „Ti " i ^rer Spitze verlor sich im fluten -
_e« Glanz der Nacht . Schlanke Palmen neigten

«} »m sie , vor ihren Stufen lag ein Priester ,oii den gelben klammen seines Gewandes um -
I ' onen . Die Anbetung der Völker , die Würde
^ ^ Jahrtausende hüllte sie wie in göttliches

® tii dumpfes Stampfen weckte mich aus mei -
Versuukeuheit . und umschauend gewahrte ich

^ unglaubhafte und strahlende Erscheinnna im° llen Mondlicht — den weiben . höchst geweihten

Tempelelefanten , der , von Dienern und Prie -
ftern geleitet , dröhnenden Schrittes herankam ,
an dem goldenen Heiligtum vorbeiwandelte ,
langsam , sanft den Rüffel schwingend , zwischen
seinen rubinberingten Stobzähnen , und sich im
Labyrinth der ferneren Tempel und Götter vor -
lor .

Gefangen starrte ich noch immer hinter ihm
her . als er und fein dienender Zug schon längst
meinen Blicken entschwunden war . Welche
Vision bot diese Nacht ! Indien , das uralte , das
rätselvoll - weise , sah mich aus der Tiefe der Zci -
ten an und mein erschüttertes Herz empfing im
Zauber einer fremden Stunde den Grub dieser
nur zu ahnenden und nicht zu erfassenden Welt .

Schicksal eines berühmten
Diamanten.

Einer der berühmtesten Diamanten der
Welt , der den Namen „Die goldene Mvrgen -
röte " führt , und den man sozusagen als lieber -
diamanten bezeichnen kann , wurde vor einigen
Wochen im Londoner Anktionshaus Christi
öffentlich versteigert . Er ist ein Stein , der nach
Ansicht vieler Sachverständiger nicht seinesglei -
chen in der Welt hat . ein Brillant von kreis -
runder Form und satter Bernsteinkarbe . der in
allen Lichtern der aufgehenden Sommersvnne
spielt und nicht weniger als 61 'A Karat wiegt .

Der Stein , der für den nicht sehr hohen Preis
von 25 000 Dollar von dem indischen Prinzen

Wie Zar Nikolaus verhaftet wurde.
Der Moskauer Vorlag „DaS Feuer " veröffent -

licht Mstislawski Memoiren über die Verhaf¬
tung Nikolaus II . Mstislawski war seinerzeit
Mitglied der Petersburger Sowjets der Arbei¬
ter- und Soldatenräte vom g. März 1917. Auf
Befehl des Exekutivkomitees der SowIetS begab
iirij Mstislawski nach Zarskoje -Selo , wo er den
Zaren verhastete .

Seit frühestem Morgen des 9 . März 1917
wußte man schon in Smolny vom Entschluß der
provisorischen Regierung , die Abreise der kaiser -
lichen Familie ins Ausland zu erlauben . Bald
darauf berief das Kabinett Tschechidse eine außer -
ordentliche Sitzung ein .

Tschechidse beantragte die Abstimmung über
die Frage , ob man diese Abreise zulassen solle .

„Keine Einwendungen ? Eine genauere Formn -
lierung ? Ist vollständig überflüssig : das wer -
den die Begebenheiten mit sich bringen .

Und abermals keine Einwendungen . Wir
übergehen zum praktischen Teil : Das Präsidium
benachrichtigt uns von den seit heute früh ge-
troffenen Maßnahmen . Sämtliche den Sowjets
treuen Offiziere ( Verband der republikanischen
Offiziere ) sind mobilisiert . Die Arbeiterkampf -
bataillone stehen rayonsweise unter Gewehr .

Alle Bahnhöfe sind von den dorthin entsandten
Militärabteilungen besetzt , unter Leitung der zu
diesem Zwecke vom Jfpolkom ( Exekutivkomitee )
kommandierten Kommissäre . In Verbinönng
mit den gefaßten Beschlüssen des Plenums und
in deffen Sinne (Tschechidse blinzelte düster mit
den Augen ) bleibt jetzt nur noch das be-
gonnene Werk in Zarskoje -Selo , wo sich die
kaiserliche Familie befindet , zu vollenden . Zu
diesem Zweck ist ê in Bataillon Semenower
Ulanen und eine Maschinengewehrkompagnie —
für die die Offiziere mit ihren Köpfen hasten —
zum Bahnhof nach Zarskoje -Selo bereits ent -
sendet . Das Jspolkom hat nur noch einen
außerordentlichen Kommiffär zu bestimmen , wel -
cher das Kommando über diese Truppen über -
nehmen und den soeben gefaßten Beschluß aus -
führen wird .

"
Auf Vorschlag deS Präsidialmitgliedes Soko -

low wird Mstislawski mit dieser Mission betraut
. . . Er übernimmt eine Kompagnie Semeno -
wer Ulanen und fährt zusammen mit dem Ober -
sten Tarassow -Radsonow nach Zarsko !e -Selo .

Sofort nach ihrer Ankunft besetzten die Seme -
nower Ulanen das Telephon - und Telearaphen -
gebände . Mstislawski und Radionow stiegen in
ein Auto und fuhren zum Nathans - wo sie die
dort anwesenden örtlichen Militärbehörden
trafen .

Nach Vorweisung der Mandat - forderte Msti -
slawski Auskunft über den Aufenthalt des
Monarchen .

Der Stadtkommandant blickte auf den Garni -
fonsvorftand der Garnisonsvorstand auf den
Stadtkommandanten , und beide wurden ver -
wirrt .

„Sie werden doch wohl begreifen , daß wir
Ihre Forderung nicht erfüllen können . . . der
Eid . . .

"
„Die Zeit drängt . . . Wir müssen zu einem

Resultat kommen : ich habe nur eine Stunde
Zeit . . . Entweder Sie versuchen mich zu ver -
Saften , oder ich erkläre die Herren als meine
Verhafteten . . .

"
Der Ausweg war gefunden .

„Wir halten es für unmöglich , Sie als Reprä -
fentanten des Exekutivkomitees zu verhaften . ."

,L ?n diesem Fall sind wohl weitere VerHand -
lungen überflüssig : Sie sind verhaftet , meine
Herren . Und nun frage ich Sie als Gefangene :
Wo ist der Zar ?"

„Im Alexandrowfkischen Schloß . . . Aber man
wird Sie dort nicht hineinlassen . Kornilow hat
einen Sonderbefehl erlassen , niemanden ohne
feine spezielle Bewilligung hineinzulassen , selbst
dann nicht , wenn sogar ein Minister kommen
sollte . .

Ohne auf die Warnung der beiden Obersten
zu achten , begab sich Mstislawski ins Alexan -
drowskische Schloß , und die Vergitterung über -
schreitend , wies er dem die Wache komman -
dierenden Fähnrich seine Vollmacht vor .

Der junge Mensch wurde ganz verwirrt .
. Was wünschen Sie also ?"
„Mich zur inneren Wache zu begeben ."
„Aber , ich durfte Sie nicht einmal hierher

hereinlassen . Der General Kornilow . .
.^ kornilows Befehl . . . Es gibt Befehle , die

eine weit größere Macht haben . . . Namens des
revolutionären Volkes fordere ich Sie auf , mich
zur inneren Wache zu begleiten . . . l "

Nach dem Fähnrich mutzte Mstislawski den
Hofkommandanten Kotzebue , den Zeremonien -
meister Benckendorff und eine Anzahl Offiziere
der Ochrana „brechen "

, die nicht zulassen wollten ,
datz der Kaiser dem aus Petrograd angekomme »
nen Kommissär vorgeführt werde .

Endlich erklärte sich Beckendorff —< der Ge¬
malt weichend — bereit , Nikolaus II . vorzu -
führen , wobei er drohte , er werde sich bei der
provisorischen Regierung und bei General Kor -
nilow beschweren . Es wurde an Ort und Stelle
ein spezielles Reglement beschlossen , gemäß
dessen der Kaiser in den inneren Räumen vor -
geführt werden sollte , wo sich zwei Korridore
kreuzten . Dorthin begab sich auch Mstislawski
mit seinen Begleitern . Er stellte sich in die
Mitte des Korridors , rechts stand Benckendorff
und links Fürst Dolgoruki .

Irgendwo seitwärts ging eine Tür auf . Die
Offiziere standen stramm , sorgfältig ihre Hand -
schuhe glättend . Rasche , fporenklirrende Schritte
wurden hörbar .

Der Zar hatte einen feldgrauen Mantel , nach
dem Schnitte des Leibhusarenregiments , an und
war ohne Kopfbedeckung . An der Kreuzung
blieb er stehen , das Gesicht uns zuwendend . In
dieser Stellung verharrte er einige Augenblicke
unentschlossen , dann rieb er die Handflächen an -
einander und schritt langsam auf uns zu . Es
schien , als ob er zu sprechen beabsichtigte . Wir
blickten einander hartnäckig in die Augen und
waren ihm bei jedem seiner Schritte näher . Der
harte und ermüdete Blick des Zaren belebte sich.
Nikolaus hemmte seine Schritte , trat von einem
Fuß auf den anderen und sich steif umwendend ,
ging er rasch zurück , die Achsel zuckend und das
linke Bein nachschleppend .

Ich streckte meine rechte Hand aus und saln -
tlerte . Dann nahm ich von den Hofleuten Ab -
schied und bewegte mich in entgegengesetzter
Richtung . Meine Begleiter verharrten im
düsteren Schweigen .

Spät am Abend kehrte Mstislawski nach
Petersburg zurück und erstattete Bericht über
die Ausführung des ihm erteilten Befehls . . .

Aaga Khan erworben wurde , hat seine bemer ,
kenswerte Geschichte . Er wurde von dem eng -
tischen Kapitän E . R . Lucas in einer Mine
nahe bei Kimberley gefunden , die man für
völlig erschöpft gehalten hatte . Nachdem er in
Amsterdam geschliffen und poliert worden war ,
entstand die große Schwierigkeit , ihn zu Geld
zu machen . Denn ein Diamant von der Art
der „goldenen Morgenröte " bildet in gewissem
Sinne eine Last . Er ist zu grob und zu kost -
bar , um den üblichen Weg durch die Kanäle
des Diamantenhandels machen zu können : auch
läßt sich sein Handelswert kaum aenau bestim -
men . Es handelt sich hier um einen reinen
Liebhaberwert , der davon abhängt , ob sich ein
Käufer findet .

Es war im Jahre 1916 , als der Diamant auS
dem Alluvialschlamm des Schürsieldes an die
Oberfläche geschwemmt wurde , das der Kapitän
Lucas in der Nähe der kleinen südakrikani ' chcn
Stadt Sidney , im Flußtal des Walflusses , sein
Eigen nannte . Im unbearbeireten Zustande
wog der Diamant 183 Karat . Die Nachricht von
dem bemerkenswerten Funde verbreitete sich
bald im Auslande . Sachverständige prüften den
Stein , und Kapitän Lucas bekam Angebote - die
den Betrag von 40 000 Pfund überstiegen . Er
lehnte sie jedoch ab . iveil er hoffte , deu Dia -
manten in Europa besser verkaufen zu können .
Nachdem er iu Amsterdam geschliffen war . wurde
er in einer Londoner Bank devoniert . Der
Besitzer nahm «dann am Weltkriege teil , und
da er in der Nachkriegszeit in Geldschwierig -
leiten geriet , sah er sich genötigt , den Stein zu
verpfänden .

„Ich habe den Stein gesehen .
" erklärte der

Sachverständige eines der größten Diamanten -
geschäfte Londons , „und ich kann nur sagen ,
daß er seinesgleichen nicht hat . Da er aber
etwas ganz anderes ist als die aus dem Markte
befindlichen Steine , ist die Verkaufsmöglichkeit
außerordentlich gering ." Kapitän Lucas hat
nur dann Aussicht aus einen Gewinn , wenn der
Stein aus der Auktion einen Preis erzielt , der
den Betrag von 7000 Pfund Sterling über -
schreitet : diese Summe ist erforderlich , um die
rückständigen Zinsen zu bezahlen . Andere be«
rühmte Diamanten haben in letzter Zeit bei
öffentlichen Verkäufen enorme Preise erzielt .
Den Rekord hält mit 400 000 Pfund Sterling
der Viktoriadiamant im Gewicht von 180 Karat ,
den der Rizam von Haiöerabad erworben hat .

Kleines Feuilleton .
Filmschauspieler und Boxer . In Paris ist

ein bekannter Filmschauspieler namens Andre
Pollak von einer Filmgesellschaft auf Schaden -
erfatz verklagt worden , weil er sich weigerte ,
die von ihm übernommene Rolle in einem
Filmstück zu Ende zu spielen . Das Stück führt
den Titel „Der Roman eines Boxers ". Der
Schauspieler mußte in der Ausführung seiner
Rolle an einem Boxkampf teilnehmen und um
die Szene so realistisch wie möglich darzustellen ,
war als sein Gegner ein bekannter Negerboxer
engagiert worden . Die Proben fielen dem
Schauspieler aber doch zu realistisch aus . Er
wurde von dem Boxer so arg mitgenommen ,
daß er sich weigerte , weiter zu spielen . Das
Gericht war der Ansicht , daß der Schauspieler
nicht im Rechte war , sein Spiel einzustellen , und
verurteilte ihn zu einem Schadenersatz von
72100 Francs .

Gallischer Humor.
Die alte Schachtel vor Gericht : „Ich bin un -

schuldig , Herr Richter !" — Richter : „In dem
Signalement des Täters heibt es : „Eine junge ,
elegante , hübsche , distinguierte Person
Die alte Schachtel : „Das bin ich , Herr Richter ,
ich will ein Geständnis ablegen !"

Seidenstoffe
aparte Neuheiten für Frühjahr

in großer Auswahl billigst .

CäsSlfl ügich ! ® Gebrüder fiohlmann
Srbarinxenstraße 28 . am Ludwigsplatz .

Wie
Frau ist

Cordelia .
Von

A . M . Frey .
(Schluß .)

Andreas , steh auf " , sagte der Maler
kann man so lange schlafen . Deine ,' °) on an Land gegangen ."

»Meine Kran liegt unten in der Kajüte ,
^ segnete Andreas . „Sie hat gebadet heute~ ®cht- Sie wird müde davon fein . Auch sie
wird »och schlasen wollen ."

„Langst ist sie von Bord " , wiederholte der'Maler .
. «Dort stehen ihre Schuhe "

, saate nur An -
„Ich sah ihr zu beim Baden , sie

^ ckte mich . Ich blieb hier oben , unten war
mir zu heiß . An den Mast gelehnt bin ichw -eder eingeschlafen .". Das Beiboot ist fort ", entgegnete der Freund»Und Deine Frau ist auch fort . Sie ist nicht' " der Kajüte , überzeuge Dich selbst . Ich weiß

welcher Stelle sie an Land aegangen
o, das Dorf ist sie nicht gekommen ."
Andreas stand auf . Er iah sich um - Er ^ sah

^ geltuchschuhe auf sorgsam gerolltem Tau -
roert . „So ist sie barsutz in die Welt gegan -
Ken sagte er . Und der Maler beariss nicht ,
Ms jenen plötzlich aus die Kniee warf undueh ^ n machte : „Hilf mir sie suchen ."„^ ie wirb wohl nicht schwer zu finden fein " ,
^ oitete der Freund Andreas wie einen Kran -ken.
. Sie ruderten beide ans Ufer in dem Kahn .welchem der Maler gekommen war . Sie
» * en ' m Dorf , ans den Damvfcrn . an der
Zahnstation . Sie telefonierten in die Stadt .>es vergebens .

„ Sie ist ertrunken heute nacht im See bc >mBaden "
, sagte Andreas „Ich mub das Unheil

verschlafen haben . Man wird den Seegrund»m Umgreis der Cordelia absuchen müssen ."

Sie gingen um Fischer anzuwerben kür die -
sen Fischzug . Unterwegs mitten aus einer
bienenübersummten Wiese blieb der Maler
stehen und legte seine Hand aus d ? s Freundes
Schulter . Das Summen um ihn her gab ihm
Kraft und Ruhe für feine aefährlichen Worte .
Er sagte behutsam : „Deine Frau ist wohl nicht
ertrunken . Wo sind ihre Kleider , die sie vor
dem Bade doch abgelegt hat ? Deine Hrau ist
aus und davon . Sie zieht einem Glück nach ,
das gestern abend auf dem entschwindenden
Dampfer an der Relina lehnte und zu unS her -
übersah ."

„Wen meinst Dn ? " fragte Andreas .
„Den jungen Bildhauer , mit dem sie letzten

Winter oft in Gesellschaft zusammentraf . Sie
sah ihn gern . Er war seit kurzem hier ansäisia ,
er hat alles wieder verkauft , er zieht nach Nor -
den . Sie vielleicht wie eine Nachtwandlerin
hinter dem Glücke her .

"
„Nein "

, sagte Andreas , „ ich alaube das nicht ."
— Ich habe alles geträumt , was heute nacht ae -
schah . dachte er . — Ich träume noch . — Wach
ans . Andreas , wach doch aus .

Die Fischer fanden nichts . Die Telearamme
brachten sie nicht herbei . Die Fragen in den
Zeitungen blieben ohne Antwort . Das seilende
Beiboot ward am jenseitigen Ufer zerschabt an
steil abfallender Klivpe leer aesnnden . Sein
Tau mochte sich in der Nacht selbständig vom
Seaelbooipslock gelöst haben .

Andreas kaufte von dem Maler die Cordelia .
Er wohnte ständig am See . Er lernte segeln .
Er krenzte viel nnd bei jedem Wetter über die
bewegte Fläche . Und saß am Steuer , allein und
ganz in Gedanken . Er mußte über die Segel -
tnchschnhe nachsinnen , die seine Frau beim
Schlafengehen nicht hatte anSziehen wollen , die
nun allein von ihr znriickaeblicben waren .
Sonst keine Svnr . Hatte nicht er selbst die
Schuhe neben den Grobbanm ans sorgsanl ge-
rolltes Tauwerk gestellt ? Er selbst ? Dorthin ,
wo sie wirklich am nächsten Morgen standen ? —

Also war auch alles andere ebenso wirklich ge-
schehen .

Er dachte Stunden darüber nach . Tage . Er
fand eine Lösung , die friedlich alle Qual zu -
deckte. „Sie ist nicht ertrunken " , sagte er vor
sich hin . „Sie ist Schiff geworden . Was er -
zählte sie , als sie heraufkam nach ihrem langen
Tauchen ? — Ich schwebte unter dem Bleikiel ,
ich trug das ganze Schiff , ich selbst war das
Schiss . — Sic ist in diese Planken gefahren , sie
hat sich verkleidet in diese Wellenreiterin . Sie
ist da . sie ist unter mir . neben mir . sie ist nicht
fern , sie ist da , ich halte sie. — Lili . du Schiff
Cordelia , geliebtes, " sagte er in die leere Luft ,
und er streichelte Holz und Taue . „ Du bist
nah , nun Du so fern bist ."

Andere Tage kamen , andere Gesichte . Er
sagte sich : Doch ist sie ertrunken . Und durch
meine Schuld . Ich trat ihr auf die eisigen Fin¬
ger . sie mußte loslassen , sie ging unter mit
offenem Munde . Ich bin schuld . Man mnß
noch einmal suchen , den ganzen See muß ich
absuchen lassen . Das Schilf besonders , das
Schilf . In ihm ist zu wenig gefahndet worden .
Sie liegt darin mit offenen Auaeu nnd fra -
gendem Munde — fragend : weil sie nicht be-
greift , warum ich das getan habe , warum ich ihr
auf die Hände getreten bin .

Er kam heraus aus seiner Bersnnkenheit .
Er schüttelte Verworrenes ab : Aber das alles
ist ja nicht wahr . Sie ist einfach auf und davon .
Auf und davon . Immer noch träume ich. Er -
wache doch eudlich . Andreas .

Oft fuhr er beim Mondschein hinaus . Er
sah etwas treiben ans silbriger Fläche und
steuerte daraus zu . Es war ein Baumstrunk ,
ein Strohwisch .

Er lag unbewegt unterm Sternhimmel , bei
Windstille , und sah etwas schwimmen auf eben -
hölzerner Fläche . Er löste das Beiboot , fuhr
hin - Es war ein Pflock , eine weiße Boje
Alles war tot in diesen windlosen Nächl ? n.
Verwesung war in der Luft . Ein schlimmer

Geruch quoll aus dem Schisssboden . — Ich habe
sie erwürgt , damals des Nachts in der Kajüte ,
mußte er denken . Meine Hände zerquetschten
ihren Hals . Ich habe sie gehaßt in iener Nacht .
Man mub nachsehen im Kielraum unter den
Bohlen . Dort liegt ihr Leichnam verstant . Er
hob die Bretter . Er leichtete mit Streich¬
hölzern hinunter , sah ein Menschenaesicht sei-
nem grabenden Blicke zugewandt — sein eige -
nes im öligen Spiegel des Kielraumwassers .
Sein Gesicht erbebend , unaufhörlich verzerrt im
zitternden Spiegel . Das Holz erlosch , Finster -
nis srah ihn auf . — Er kroch in jeden Winkel «
tastete den Vorraum aus , griff etwas Feuchtes ,
Weiches , Fleischähnliches — griff ein Bündel
Stoff , das dort lagerte , den Sturmklüner . das
Oelzeug . Kam wieder an Deck , zerrissen nr . d
dennoch erleichtert .

Er jagte durch Sturmnächte . Schaumige
Wellen griskeu nach dem Bug — überklatschten
ihn . Des Bootes Flanken sousten durch den
Brodem - Sie zischten ans im siedenden Wasser .
In seiner Hand das Steuerruder zitterte un -
aufhörlich , berauscht von verhaltenem Leben .
So verhalten hatte auch sie aebebt , im Aufruhr
der Sinne , w ^ nn sie sich hingab . Sie war es
auch setzt , die da zitterte . „Du Schiss . Cordelia !
— Die sich liebeii , sind sich am fernsten "

, sagte
er heih und rauh uud sabte fester zu in diesen
Liebesnächten .

Er gierte nach dem Tode . Suchte ihn in
tobender Seeinitte , beim lügnerischen Licht des
sturmzerfetzten Mondes . Spähte nach ihm an
brüllenden Felswänden , war ihm schon ganz
nah , sah ihn riesengroß , alles ausfüllend , war
halb schon drüben , erstarrend schon unter je -
nem allmächtigen Gesicht — und steuerte
darunter hindurch , mußte , aufschreiend über sei-
nes Willens Ohnmacht , daran vorbei .

Er hatte Sehnsucht nach solchem Ende , er
hatte auch Angst vor ihm . Er liebte den Tod
und er haßte ihn ungleich .

Er blieb am Leben .
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Deutlcker Michstag
Das Arbeitsministerium und soziale Aufgaben .

V.D .Z . Berti » . 9 . März .
Vizepräsident Gräs - Thüringen eröffnet die

Sitzung mit herzlichen Worten des Glückwun¬
sches rnt Präsident Löbe . in dessen Gesund -
heitsznstand eine erfreuliche Wendung zum
Bessern eingetreten sei . Er bittet um die Er -
mächtigun -g , dem Genesenden die Glückwünsche
des Hauses übermitteln zu dürfen . (Beifall .)

Tie zweite Lesung des

Haushalts des Reichsarbeitsministeriums
wird fortgesetzte

ZlÄg. Lambach (D .-Z!atl .) hält das Arbeits -
Ministerium mit seinen sozialen Aufgaben
für so wichtig , Jwrjj es nicht abgebaut werden
könne . Die Bildung einer Mehrheitsregiernng
werde hoffentlich dahin wirken , das ! die in Vor -
bereitung befindlichen sozialen Gesetze ans
einem Guß seien . Alle soz>mlpoMische Arbeit
iverde überschattet von der Erwerbs losigbeit
Man könne dem Problem nur z>u Leibe gehen ,
wenn man sich vergegenwärtige , daß etwa ein
Drittel unseres Volkes nur d>anon lebe , daß
es die nötigen NahrungSmitlel vom Auslände
leihe , obwohl unser eigener Acker doch noch viel
mehr Nahrung hergeben könnte . Die wissen --
ichastlichen und technischen BorMdingumgen für
die Hebung der deutschen Landwirt -
s ch a f t feien bereits vorhan >den , nur die Ren -
tabÄität für neue landwirtschaftliche Anlagen
sei noch nicht geschaffen . Die endgültige lieber -
wcn ^ ung der Arbeitslosigkeit sei jedoch nur ans
diesem Wege möglich . Die ArbeÄslosenversiche -
rnng sei unter den heutigen Verhältnissen ein
ho ffnungslo ses Unterne hmen .

Uebrigens solle man Selbsthilfe , wo sie schon
bestehe , durch die obligatorische Arbeitslosen -
Versicherung nicht erdrosseln . Aber das habe
mit übertriebener Sozialpolitik nichts zu tun .
Mit dem schematischen Achtstundentag würde
man das Wirtschaftsleben vergewaltigen . ( Sehr
richtig rechts . ) Aber in den Großbanken könne
man ohne Einbuße für die Wirtschaftlichkeit der
Unternehmen , mehr Angestellte beschäftigen .
Unsere internationale Sozialpolitik sei bisher
unbefriedigend . Das Arbeitsministerium weide
in langer zäher Arbeit viel nachholen müssen .

Abg . Erkelenz (Demokr . ) führte eine Reihe
von Einzelheiten über die

Steigerung der Produktivität als Folge der
Betriebsrationalisierung

an und betonte , daß die Rationalisierung in den
anderthalb Jahren seit der Stinneskrisis gut
vorwärts gekommen sei . Es dürfe aber nicht
vergessen werden , daß zahlreiche größere Be -
triebe hinsichtlich der technischen Modernisierung
noch in den Kinderschuhen stecken. Das Reichs -
arbeitsministerinm wendet dieser Aufgabe nicht
die genügende Aufmerksamkeit zu . Da die
Rationalisierung vorübergehend die Arbeits -
losigkeit vermehre , müsse der Arbeiterschaft die
volkswirtschaftliche Bedeutung dieser Maßnahme
klargemacht werden . Der gute Wille der Ar »
beiter sei bei der Modernisierung der Betriebe
von großer Bedeutung und könne aus die Dauer
nur hergestellt werden , wenn die Vorteile der
Rationalisierung anch den Arbeitnehmern zugute
kämen . Man müsse bedenken , daß der nötige
Absatz nur gesichert werden könne , wenn die
Kaufkraft der Bevölkerung mindestens ebenso
steige , wie die ProduktiouSvermehrung .

Abg . Beier ( Wirtsch . Bcr . ) tritt gleichfalls für
die Kultivierung des noch unbebauten Bodens
und namentlich für die

Besiedlung Ostpreußens
ein , wo sich die Polen festzusetzen versuchten .
Man solle nicht der Reichsbahn durch Kanal -
bauten Konkurrenz machen , sondern lieber die
Arbeitslosen bei Straßenbauien beschäftigen .
Ueberstuuden müsse man vermeiden , wenn nötig
durch gesetzliche Maßnahmen . Staat uud Ge -
meinden sollten Handwerk und Gewerbe durch
Aufträge unterstützen . Die Mietzinssteuer dürfe
überhaupt nicht für Verwaltungsausgaben ver -
wendet werden , sie müsse zum Teil auch den
Hausbesitzern für Jnstandsttzungsarbeiten zur
Verfügung gestellt werden . Die Ausdehnung
der Sozialversicherung auf die Kleingewerbe -
treibenden lehnten die Meister selbst ab .

Abg . Schwarzer (Bayr . Bp .) versichert , daß
mit der neuen Regierungsbildirng die Sozial -
volitik nicht zum Stillstand kommen werde . Die
Arbeitslosigkeit könne man nur durch Hebung
der Kaufkraft bekämpfen . Uebermäßigc Ueber -
arbeit müsse vermieden werden . Die 48- Stun -
deuwoche sei erst dann diskutabel , wenn sie auch
in den anderen Industrieländern durchgeführt
werde . In der Frage der Invalidenrenten
müsse man sich auf eine mäßige Rentcnerhöhung
und einen gerechten Ausgleich beschränken . Die
Kriegs - und Kleinrentner verlangen , das Reich
solle die Fürsorge für sie übernehmen , weil die
Gemeinden zu kleinlich seien . Das sei unmög -
lich , weil es das Reich von neuem mit etwc ,
einer Milliarde belasten würde .

Der Redner fordert eine

Lockerung der Wohuungszwangswirtschast .
Die Mietpreise müßten allmählich der Lage des
Wohnungsmarktes angepaßt werben . Da die
große Masse heute schlechter lebe als vor dem
Kriege , sei es ein Gebot der Gerechtigkeit , die
Wohlhabenden stärker zum Ausgleich der Not
heranzuziehen . lBeisall bei der Bayerischen
Volkspartei .)

Damit schließt die allgemeine Aussprache .
Ein demokratischer und ei » kommunistischer

Antrag zur Aeuderung der Mietgesetzgebung
gehen an den Wohnungsansschutz .

Das Kapitel „ Arbeitsministerium "

selbst wird angenommen . Die Beratung
und Beschlußfassung über den Rest dieses Haus -
Haltes wird auf Donnerstag 2 Uhr vertagt .

Evangelische Landessynode.
Karlsruhe , 9. März .

Präsident D . Dr . Keller eröffnet die dritte
öffentliche Sitzung kurz vor 4 Uhr . Nach dem
von Abg . Dekan Becker (Lib . ) gesprochenen
Eingangsgebet , teilt der Präsident mit , daß der
Abg . Professor Dietrich ( Volkskirchenbnnd )
infolge des Todes seines Vaters an der Teil -
nähme an der heutigen Sitzung verhindert ist :
der Präsident versichert den Abg . Dietrich
der aufrichtige » Teilnahme der Synode .

Puukt 1 der Tagesordnung betrifft den Be -
richt des Abg . Steueramtmaun D i t t e s ( Lib .)
über

„Die allgemeiueu kirchlichen Ausgabe » für
das Rechnungsjahr 1927, 1328 und 1929
u . ihre Deckungsmittel " nebst dem Landes -

kirchensteuervoranfchlag .
Der Finanzansschutz schlägt unveränderte An -
nähme des Voranschlags vor . In diesem stehen
Einnahmen in Höhe von 5 959 530 ,M Ausgaben
von insgesamt 6 482 630 JA gegenüber , so daß
ein ungedeckter Betrag von 523100 ,M verbleibt .
Tie E i n n a h m e u aus der Landeskirchen -
steuer belaufe » sich aus 3 830 000 .ä , der Rein¬
ertrag der Zentralpsarrkasse auf 888 000 JL, der
Staatsbeitrag beträgt 900 000 - H, sonstige Ein¬
nahmen aus verschiedeneu Beträge » und Fonds
zusammen 342 530 Jt . An wichtigen Aus¬
gaben sind zu nennen der Aufwand für die
G e m e i u d e s e e l s o r g e im allgemeinen in
Höhe von 4 822 500 JA, für den Dienst in der
soziale » Fürsorge im Wohlfahrtsdienst
u . a . in Höhe von 67 780 . // , für den Reli¬
gionsunterricht durch theologisch vorge -
bildete und in den Küchendienst übernommene
Lehrer 389 710 JL

Der Boranschlag wird ohne Aussprache e i n -
st i MM i g genehmigt , desgleiche » das ent -
sprechende mnanzgesetz angenommen .

Der Regieruugsvertreter , Oberregieruugsrat
A s a l beglückwünscht die Synode zu der in den
Kommissionen und im Plenum geleisteten Ar -
beit .

Abg . Tekan Renner <Pos . ) berichtet sodann
als Vertreter des Ausschusses für Kultus und
Unterricht zunächst über den

Katechismusentwnrs .
Der Antrag des Ausschusses geht dahin , eine »

Ausschuß von 8 Mitgliedern zu ernennen , der
den Auftrag hat , den vorliegeuden Katechis -
musentwurf weiter zu bearbeiten und der wie -
der zusammentretenden Synode wieder vorzu -
legen . Der Antrag wird einstimmig bei 8
Stimmenthaltungen angenomme » .

Es folgt sodan » der Bericht über den Antrag
bezüglich der

Simnltauschule .
Der Ausschuß für Kultus und Unterricht schlägt
vor . die bisher iu Baden bestehende Simultan -
schule in ihrer derzeitigen Gestalt mit obliga -
torischem Religionsunterricht beizubehal -
t e n .

Abg . Hauptlehrer Kühner ( Bolkskirchcn -
bnnd ) begrüßt den vom Ausschuß hinsichtlich der
Simultanschule gemachten Borschlag . Durch
Einführung der konfessionellen Schule hätte
unser namentlich in deu Städten Hochentwickel -
tes Schulwesen abgebaut werden müssen .

Abg . Pfarrer H err m a » » ( Pos . ) stellt fest ,
daß im Ausschuß lediglich badische Verhältnisse
berührt wurden , ferner daß man absichtlich nicht
in theoretische Erörterungen Wer deu Wert der
konfessionellen bezw . der Simultanfchule einge -
treten sei.

Der Antrag wird mit allen bei 7 Enthaltun -
gen angenommen .

Abg . Deka » Renner ( Pos . ) stellt im Austrag
des Ausschusses für Kultus und Unterricht den
Antrag , es mögen aus dem derzeitigen Gesang -
bnch die Verse und Lieder weggelassen werden ,
deren Inhalt auf die Fürsten und den Krieg
hindeutet , da der Inhalt bei der derzeitigen
Staatsform gegenstandslos geworden ist . Der
Antrag wird einstimmig angenommen .

Hinsichtlich des Gesetzes über die religiöse
Kiudererziehung wird vo » Seiten des Ansschus -
scs durch den Abg . Dekan Becker lLib .) der
Antrag gestellt , das Gesetz möge einer Revision
unterzogen werde » , da man einem 14jährigen
nicht die Ueberzeugungskraft zubilligen könne ,
über seinen eventuellen Austritt ans dem Reli -
giousunterricht allein entscheiden zu köunen .
Der Autrag wird einstimmig angenommen .

Was die Teilnahme am Religionsunterricht
von Kindern , deren Eltern aus der Kirche aus -
getreten sind , betrifft , teilt der Berichterstatter
Abg . Dekan Becker mit , daß Reibungen bis -
her nicht vorgekommen find, ' insbesondere
spricht er den weltlichen Religionslehrern für
ihre Tätigkeit den Dank und die Anerkennung
der Synode aus .

Professor D . Frey ( L,iB .) berichtet sodann
über den Antrag des Versassungsansschusses
über Aenderung der 88 88 und 109 der K . V .
Der Antrag wird einstimmig angenommen .

Ein Antrag des Bolkskirchenbnndes geht da -
hin , Kirchen und kirchliche Räume an Militär -
verbände , Kameradschaftliche Bereinigungen pp .
zur Abhaltung von Gottesdiensten nicht zu über -
lassen . Abg . Professor v . Frey berichtet hier¬

über und schlägt im Namen des Versassuugs -
auSschusses vor . den Antrag des Volksküchen -
buudeS abzulehnen .

Abg . Psarrer Eckert sVolkskirchenbuud ) be¬
gründet nochmals deu Antrag seiner Fraktion .
Wenn die in Frage kommenden Verbände an
einem Gottesdienst teilnehmen wollen , so stehen
ihnen hierzu die allgemeinen Gottesdienste zur
Verfügung . Der Antrag ziele daraus hin , Miß -
brauchen vorzubeugen .

Abg . Geheimrat Professor Dr . A s ch o f f lLib .)
vertritt die Auffassung , daß als Folge des An -
träges des Bolkskirchenbundes auch anderen
Verbänden und Bereinen keine Gotteshäuser
zu FestgotteSdieusten zur Verfügung gestellt
werden dürsten . Es ginge nicht an , » amerad -
schaftliche Vereinigungen ehemaliger Regimen -
ter ohne weiteres als politische Verbände zu be -
zeichnen ? ebenso wenig berechtigt sei es , die
Studentenschaft schlechthin als reaktionär zu be -
zeichnen .

Abg . Geh . Kirchenrat D . Klein ( Landes -
kirchl . Vereinigung ) wünscht , daß Partei -
politischen Bereinigungen die Kirchen nicht
zur Verfügung gestellt werden . Anch er hält
es für das zweckmäßigste , wenn vaterländische
Verbände , soweit sie nicht politischer Na -
tnr sind , am allgemeinen Gottesdienst teil -
nehmen .

Abg . Pfarrer R o st ( Pos . ) weist daraus hiu ,
daß es alten Kameraden , die jahrelang während
des Krieges Freud und Leid geteilt haben , ein
tiefes inneres Bedürfnis ist , einen gemeinsamen
Gottesdienst zu erleben .

Der Antrag des Volkskirchenbundes wird ge -
gen die Stimmen des Volkskirchenbundes bei
2 Enthaltungen abgelehn !.

Ueber die Vereinigung der beiden Kirchen -
gemeinden in Weinheim a . d . Bergstraße berich -
tet Abg . Professor D . Frey ( Lib . ) : der Antrag ,
die Vorlage der Kirchenbehorde zur Kenntnis -
nähme zu überweise » , wird einstimmig g e n e h-
m i a t .

Abg . Geh . >iirchenrat D . Klein stellt im
Auftrag des Verfassungsausschusses deu Antrag
auf Schaffung eines klaren k i r ch l i ch - st a a t -
l i ch e n Vertrages bei Besetzung staatlicher
Beamtenstellen , die ein kirchliches Amt eiu -
schließen . Der Autrag findet einstimmige An -
nah m e .

Abg . Prof . v . Frey ( Lib . ) berichtet über den
Antrag auf Bildung eines Sonderansschusses
für Durchsicht der Kirchenversassuug . Er schlägt
vor , eine 4gliedrige Kommission einzusetzen , die
die entsprechenden Vorschläge an den Berfas -
suugsausschnß überweist zur Uuterbreituug an
die

'
Synode . Der Antrag wird einstimmig an -

genommen .
Ueber Aenderung der Wahlordnungen

und der K i r ch e n v e r f a s s u n a liegen ver -
schiedene Anträge vor , über die Abg . Professor
D. Frey berichtet . Der Vorschlag , die Anträge
einem Sonderausschuß zu übertragen , wird ein -
stimmig angenommen .

Hinsichtlich der Beschwerde des Pfarrers Lie .
Lehmann . Nenenweg . wird beschlossen . Sie
Beratung über dieselbe , als der Form nach nn -
geeignet , abzulehnen .

Der Hauptbericht .

Die Besprechnng des Hanvtberichts nebst der
im Hauptberichtsauöschuß gefaßten Anträge und
Entschließungen wird durch eine allgemeine An -
spräche eingeleitet .

Abg . Pfarrer Kappes als Vertreter ües
Volkskirchenbundes evangelischer Sozialisten
verbreitet sich in längeren Ausführungen über
die Mittel und Wege , das Volk in seiner Ge -
samtheit der Kirche zuzuführen . Das Evange¬
lium muß den Massen anvertraut , es darf ihnen
nicht bloß gepredigt werden , damit sie ihr Los
leichter tragen . Die Kirche habe aber viele Ge -
legenheiten versäumt , dieses Ziel zu erreichen .
Wenn darüber Klage geführt werde , daß der
Sonntag immer mehr entheiligt werde , so müsse
nran sich vor Augen halten , daß die Not , die
sich während der 6 Tage der Woche in den
Menschen angesammelt habe , am siebten zur
Entspannuiig kommen müsse . Die Kraft , die
die Masse des Volkes für ihre Arbeit während
der Woche notwendig hat , muß vom Sonntags -
gottesdienst ausgehen . Das aber ist nur mög -
lich , wenn sich die Kirche ans sich heraus er -
n e u e r t ; sie kann und darf nicht an den die
Menschheit allgemein bewegenden Fragen der Ge -
genwart achtlos vorübergehen . Sie muß hier -
zu Stellung nehmen und eine befriedigende
Lösung anstreben . Nur dann hat sie eine Be »
rechtigung .

Abg . Professor l) . Fromme ! ( Landesk . Ver -
einigung ) gibt dem tiefen Eindruck , die die
Worte des Vorredners wohl aus die ganze
Synode gemacht haben , Ausdruck .

Nunmehr erstattet Abg . Pfarrer V a t h ( Lib .)
den Hauptbericht .

Bei der Aussprache über die einzelnen Punkte
tritt Abg . Kirchenrat Cammerer ( Pos .) für
die Kirchenchöre . Abg . Landeskirchenrat Ben -
der ( Pos . ) für Schaffung einer neue » Agende
ein . Dem Antrag aus Einsetzung einer Agen -
denkommission wird zugestimmt .

Sind Hämorrhoiden
heilbar ?

Ja und nein ! Wenn ein Hämorrhoidenkranker
dieses wirklich ernste Leiden vernachlässigt , wird
es ihm immer größere Qual bereite » . Die a » -
fangs unbedeutenden Knote » am Darm wachsen ,
sie wandern in den Darm hinein und platzen
schließlich auf . Dann besteht diy Gefahr , daß
Blntgerinsel in die Blutbahnen kömmt und dort
zu sehr gefährlichen Verstopsnngen führen . Es
kommt Hinz « ; daß die Schmerzen / das Brennen

und das Jucken der erkrankten Teile immer
unerträglicher werden und den Kranken körper -
lich und seelisch zugrunde richten . Schließlich
bleibt dem verzweifelte » Patienten uur noch
übrig , sich auf dem Wege der Operation unsichere
Heilung zu verschaffen .

Muß das sein ? In den meisten Fällen : Nein !
Denn Hämorrhoiden , rechtzeitig als solche er -
kannt und sachgemäß behandelt , können mit
großer Aussicht auf Erfolg auch ohne Operation
beseitigt werden . Neben peinlicher Sauberkeit
muß eine geeignete Salbe zur Anwendung
kommen , die die Knoten zur Schrumpfung
bringt , die Schmerzen lindert , die Entzündungen
beseitigt . Die bewährte Humidon - Salbe verbindet

alle diese Eigenschaften in hervorragendem
Maße . Schon nach ganz kurzer Anwendung
läßt das Jucken und Brennen nach . Damit ist
schon viel gewonnen : denn fällt der Juckreiz
fort , so verringert sich auch die Gefahr weiter -
getragener Infektionen . Nun erst kann der
Heilungsprozeß beginnen . Die Humidon -Salbe
wird seit Jahren auch in verzweifelten Fällen
gebraucht , und unzählige Kranke bezeugen , daß
sie fast Wunderdienste geleistet hat .

Aber die Humidon -Kur ist keine Wunderknr ,
sondern das Resultat einer wissenschaftlich wohl -
dnrchdachten Arbeit . In dieser Salbe sind alle
Stoffe vereint , die diese tückische Krankheit er -
folgreich zu bekämpfen geeignet sind . Die Humi -

Nr. 68

Abg . Stencramtmann Dütes (Pos .) dankt
für die anerkennenden Worte , die der
bericht für daS Wirken des kürzlich verstorbenen
Pfarrers Böhmerle gefunden bat .

Alle übrigen Punkte werden meist ohne
tere Aussprache angenommen . Vor Ei »
tritt in einen neuen Abschnitt des Hauvtbericms
werden die Verhandlungen abgebrochen , -j

'*:
nächst « Sitzung findet Donnerstaa vormittag
9 Uhr statt .

Nachdem von Abg . Pfarrer Eckert (BolkS -

kirchenbund ) gesprochenen Schlntzgebet
der Präsident die Sitzung knrz vor 8
abends .

*

Anläßlich der Tagung der Landessynode hatte
der Präsident der Landessynode deur 2taat ^
Präsidenten und den Ministern einen Bei »
abgestattet . Daraufhin luden Staatsvrälldeu .
Trunk und Gemahlin die Mitglieder de
Kirchenregierung zu einem Abendessen ein , 0
dem auch Kultusminister Dr . L e e r s gelauf
war . Zu dem sich anschließende » gesellige
Abend fanden sich auch die Minister , die Staa >

^
rate und alle Synodalabgeordneten ein . >>
Erwiderung dieser Gastfreundlichkeit hatte ^
Präsident der Synode den Staatsvräsidentt •
die Minister , die Mitglieder der Oberku ' chei .
behörde , die Abgeordnete » der Sy » ode und
hiesige evangelische Geistlichkeit zu einem
brot im Hotel Germania geladen . Präsid ^
Dr . Keller gab in herzlichen Worten >e >w-
Freude darüber Ausdruck , daß Staat _

lI\
Kirche in Baden gewillt sind . Hand in
zum äußeren und inneren Wohl des Volk ^
zu arbeiten . Der Redner schloß mit eine
Hoch ans das badische Volk . — Der Staat svra >
dent betonte in seiner Erwideruna die Winw
feit der Staatsregierung , mit der Kirche , ' V
Träger ! » geistiger Kräfte , das Wohl des l>a^

'

scheu Menschen zu pflegen . Seine Auspra ?.
gipfelt in einem Hoch auf das Deutsche
und Vaterland .

Die badische WobnungsbauanleO -
Die Abstimmung im Haushaltsausschutz de?

'
Landtags .

Der Haustxittsausichuß des Landtags 'been^ ^
gestern die Beratung über die Wohnungsv »
anleihe . In der Aussprache ivurde u . a . » .
einem Vertreter der Dentschen Vvlkspau
größeres Entgegenkommen bei Beseitigung >
Wohnungsnot für die Kriegsbeschädl
ten nnd kinderreichen Familien jene » -
der Gemeinden gewünscht . ^

Zu dem Gesetzentwurf der Regierung , wo«a
sie ermächtigt werden soll , eine Staat _
an leihe von 6,5 Millionen aufzunehmen ,
außerdem den W0hnungsverl >ändcn und de» ve
baudsfreien Gemeinden für die Aufnahme ci»
Wohnungsbau anleih « im Höchstbetro . ^
von 8,5 Millionen Mark eine Zi n s v e r b .
ligung von höchstens 4 Proz . auf läng » e >
10 Jahre zu bewilligen , brachte die De » fi ®
Volkspartei einen Abändcrungsautrag ein .
riu eine Staatsanleihe von 10 Millionen
und eine Anleihe an die Wohnungsverbände » (
verbandsfreien Gemeinden von 5 Million ^
Mark verlangt wird . Die R «gierungsparte >

^
brachten hierzu einen Ergänzungsantrag
wonach die Regierung ermächtigt werden > ^
Anleihen b i s zu der Höhe aufzunehmen .
der deutschvvlksparteiliche Antrag verlangt . ^
der Abstimmung wurde der A » trag der Tc
sche » Bolkspartei gegen die Stimmen der •
tragsteller nnd Kommunisten und bei Stin >
enthaltung der Bürgerlichen Vereinigung ^
gelehnt und der Antrag der Regierung
Parteien e i n st immig angenomme v -

Im weiteren Verlaus der Sitzung wurde k
kommunistischer Antrag in abgeänderter o »
dahingehend angenommen , daß öffentliche ^ 7.,,
darlehei » in keiner Form für die Erstellung t
Baracken oder Zulassung von Eisenbahnw » » „
zu Wohnzwecken gewährt werden dürfen .
wurde noch ein Zentrumsantrag angenomv
worin die Regierung ersucht wird zu vru >
ob nicht das Gesamtauskommen au Geba
sondersteuer den verbandsfreien Städten ve
fen werden kann . &

Der Ausschuß stimmte sodann der ©e >ei3 . lt)
vorläge über die Hagelversicherung ^
ebenso einer Borlage betreffend die Aufw » '

^
entschädignng für die Abgeordneten , die ^
Sätze unverändert läßt und lediglich dt« ~^ ct
zahlungstermiue anderweitig festlegt - ~ et
Ausschuß beschäftigte sich schließlich w » «, ^
Anfrage der Bürgerlichen Vereinigung ^
send weitergehende Aufwertung der jjc
anleihen . Sowohl die Regierung wie anw
Sprecher der Koalitionsparteien machten
Bedenken gegen eine solche Maßnahme ? e
Aus Wunsch der Antragsteller wurden die
handlnngen hierüber ausgesetzt .

Der Arbeitsplan des Landtags .
Nach einem Beschluß des Bertrauensmau ^ z

ausschusses beginnt der Verfaffungsansichuv ^
Landtages am Montag , 14. März , mit der , t
ratung des Kirchenvermögensgese v ^
Man hofft , die Beratung des Gesetzes im -
ichitß im der nächsten Woche zum Abschluß ^
gen zu können . Erst in der übernächsten
sollen dann wieder Vollsitzungen des Lan -
sta-ttfiN 'den . ^

don -Gefellfchaft will überzeugen und nick!l.
u

cjii£
reden . Sie schickt deshalb jedem umsonst
ausreichende Probe Hnmidon nebst
Aufklärungsschrift über Hämorrhoide '»
Diesen kostenlosen Versuch ist jeder feine
sundheit schuldig , uud die Humidon - Gefeu ^
ist überzeugt davon , daß jeder Versuch ew ^
Erfolg wird . Also schreiben Sie sofort , ev ^ jc
es vergessen , nach Probe uiid Broschüre S,
Humidon -Gesellschaft m . b . H ., Berlin
Block 197. a 1(Itt

Versand erfolgt durch die Apotheke '■
weißen Krenz "

. Berlin , und der Verkaui
die Kronen -?lpotheke , Karlsruhe .



Xriegsstraße — lernsprecHer 15US

j | a rufen Sie an , wenn Sie Wanzen . Käfer , f a
Hotten etc radikal vertilgt haben wollen . W

äfft Friedrich Sprincer , Karlsruhe AA
Markgraienstr . f>2. Verk . v Vertile :ungsmitteln .

W Betten usw werden in meinem Desinfektioüs - W1
MM haus nur Markgrafenstralie 52 grundlich und™ 9 billig desinfiziert .
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Das Rheinland als Tausch-
objeki.

Aus : Alfred Fabre Luce, „Nüchternes
Locarno ".

® rr eittnefjntert diele Ailsmhrun « cn zu d«r
altuellen Frage der RHeinlanidrälimung dcm März -

der bekannten von Prinz Karl Rohan heraus -
Rsebencn Zeitschrift „ Europäische Revue " . lNeue -
^ eist-Berlas , Leivzig . l Der Vetsasier , der dem
^ rsdit Loonnais wahestebt und durch sein Buch
»^ a Bictoire ' bekannt geworden ist . rollt hier in
« ner eingehenden vsnchologischen Studie „Nüchter¬
nes Locarno " die ganze Kette : Tboirn — Rbeinlan »—
-Laroesvlan usw . auf . Schriftleitung .

^ ^ lc Wahrheit , die merkwürdige Wahrheit ist ,
i ® wir gar nichts Wesentliches zu fordern

Diese Feststellung ist in einer Hinsicht
!- Migenö . denn wenn ' es Frankreich so schwer
fiir ktttt Deutschland einen Gegenpart an Opfern
In Vorteile zu fwöen , die es gewähren kann ,

ohne Zweifel deshalb , weil die beiden Lautier
mehr gemeinsame als widerstreitende In -

dem ■ ^ ^ben . Aber damit kommen wir zu
5

® Gedanken , daß einer so wenig srucht -
. reit Räumung auch eine wertlose Ve -
. « ung entspricht . Und in der Tat muß man
«. ^ ben , datz unser Vorrecht eben an dem Zeit -
es aufhört , wo Deutschlands Wiederaufstieg

lym verstatten wird , Revancheplän ? ins Auge
jj. lassen . Bor diesem Zeitpunkt hat der Be -
jsklic kein Interesse , die Fortschritte , die wir
ihl au f friedlichem Wege freilassen , durch eiu
er il tcuer zu gefährden , und wenn er es wollte ,
^ tonnte es nicht einmal . Wozu übrigens

atett die Verträge von Locarno angenommen
* » « ! . wenn sie nicht einmal acht Rnhejahre
j. ° ur ? ten ? Dadurch , daß die Mehrheit des
sj

" höfischen Parlaments Locarno bestätigte , hat
i . ..

' u>vlicite ihre Meinung über die Rheinland -
Atzung abgegeben .
^ "ch unserer Ansicht wäre die Räumung ei «

Vorteil an und für sich.

sachlich gutes Geschäft , denn wir proft -
Lj7 eN daraus die Differenz zwischen dem Unter -
le, . „

" ex' Truppen in Frankreich und ihrem
toärr 111 Unterhalt im Rheinland , die gegen -
ix,. zu Lasten der feststehenden Gesamtsumme
Seb « Dawesplan eingesetzten Reparationen
klti Außerdem moralisch ein gutes Geschäft ,

die freie Wahl des Räumunqsdatums
^ urdxu wir uns ein Verdienst ans etwas
buchen , was bald eine Notwendigkeit wer -

den wurde .

^ ^ . psychologischen Rückwirkungen wären in
h ^ >chland und Frankreich gleich glücklich ,
^ schläft unsere Politik auf dem weichen
fift ■ ' cn des Vertrages . Im Schutz einer
Ij

" lven Grenze vergißt man , die wirk -
sch/5> Grenze zu organisieren . Eine provisori -

Garantie enthebt uns der Mühe , die stetige

Garantie zu prüfen , die eine dauerhafte An -
Näherung bieten könnte . Im Unterbewußtsein
der Nation entsteht ein verwickelter und ge-
fahrvoller Kettenschluß , der die Gegenwart der
Zukunft entgegenstellt : „Damit man von den
Deutschen nichts zu fürchten hat , mnß man ihr
Territorium besetzen, - da wir ihr Territorium
besetzt halten , so sind sie unsere Feinde ? weil
sie unsere Feinde sind , können wir nicht mit
ihnen zusammenarbeiten ."

Wenn wir diesen üblen SqllogismnS » och
lange nachbeten , so wird die nächste Gene -
ratio » mit der Besetzung auch der Annähe -
rung verlustig gehe » und nng für ihre

Beunruhigungen verantwortlich machen .
Sicherlich besteht in Deutschland ein gefühls -

mäßiger Wunsch , die Befreiung des Terri -
toriums zu beschleunigen : ja dieser Wunsch kann
sogar von uns ausgenützt werden . Aber wir
dürfen nicht damit rechnen , ein zeitlich be-
schränktes Recht gegen eine Aendernug der
dauernden Direktiven der deutschen Politik
einzutauschen . . . Der wahre Vorteil der Räu -
mung wäre ganz einfach die Schaffung einer
neuen Atmosphäre , die zur Begünstigung der
groben wirtschaftlichen Annäherungsausgabe ge-
eignet wäre . . . Außerdem müßte eiue Rege -
lung der Saarfrage diese allgemeine Liqnidie -

rung der deutsch - französischen Schwierigkeiten
vervollständigen , die allein eine feste Basis zur
Zusammenarbeit schaffen kann . Dies dürfte
nicht schwer fallen , denn unser bloßes Interesse
befiehlt uns , einem Plebiszit zuvorzukommen ,
dessen Ergebnis uns sicher ungünstig wäre . Von
hier aus beschränkt sich das Saarproblem
auf eine Zollfrage (Absatz der lothringischen
Industrie ) und auf eine Finanzfrage ( Rückkauf
der Minen ) . . .

Im Lichte dieser Analyse erscheint die Kvm -
bination von Thoiry in erster Linie als eine
opportunistische Jdeenverbinduug zwischen zwei
sich entsprechenden , aber einander nicht bedingen -
den Forderungen . Indessen hat sich die psycho -
logische Rechnung , die ihre einzige Rechtserti -
guug war , als falsch erwiesen . Die Deutschen
vertreten in der Tat die Meinung — und ihre
logische Position ist recht stark —, daß die ver -
frühte Räumung des Rheinlands eine direkte
Rückwirkung /der Locarnoverträge und keines -
wegs eine Belohnung für neue Konzessionen zu
sein habe . Man hat denn auch in Berlin ge -
sagt , die Franzosen böten etwas an , was sie in
Wirklichkeit schon hergegeben hätten , — während
man in Paris dem deutschen Schuldner vor -
war , er „spiele mit der Brieftasche der Ver -
einigten Staaten " . So hat dieser Annähernngs -
versuch lediglich zu einem Rückschlag des An -

Internationales Geschwader vor Schanghai.

Die ausländischen Niederlassungen in Schanghai erscheinen nunmehr durch die Absperrungen
seitens der gelandeten Truppen gesichert . Die britischen , japanischen , französischen und italie -
nischen Truppen hdben im Umkreis der internationalen Niederlassung ihre Verteidigung -
abschnitte bezogen : amerikanische Seesoldaren sind bis heute noch nicht ausgeschifft worden .
Die englische Artillerie ist an der Grenze der Niederlassung in Stellung gebracht , und um
die Niederlassung ist eine Verteidigungslinie gezogen . Die englischen Seestreitkräfte sind
inzwischen so verstärkt worden , daß sich bereits eine ansehnliche englische Flotte in den chine -
fischen Gewässern befindet . Unser Bild zeigt ein kombiniertes Geschwader , bestehend aus je

einem englischen , französischen , amerikanischen und japanische » Kreuzer vor Schanghai .

Die italienische Verwaltung in der
Provinz Bozen.

Der Präfeit der neuen Provinz Bozen , Dr .
Ricci lim Bilde ) hat seine neue Berwaltnngs -
tätigkeit begonnen und sich geäußert , daß er
hoffe , in ein frenndschastliches Verhältnis zn
der Bevölkerung zu kommen , deren besondere
und berechtigte Wünsche er stets in Rom un¬
mittelbar vertreten wolle . Dr . Ricci wies noch
besonders darauf hin , daß die faschistische Re -
gierung in allen anderen Landesteilen Ita¬
liens für die Erhaltung alter Volks .iebräuche
und traditioneller Feste sehr viel tue nnd wohl
auch für die alten Gebräuche in Südtirol volles
Verständnis zeigen werde .

näherungsgedankens geführt . Es wäre am
Platz , an Stelle dieses künstlichen „Paares " die
logische Verbindung herzustellen , die einerseits
die Rheiulandbesetznng mit der dentsch -sranzösi -
schen Versöhnung , andererseits die Ausführung
des Dawesplanes mit der Regelung der inter -
alliierten Schulden in Bezug setzt.

Literatur.
Flluftr . Kolouial -Zeituug . (München , Prome »

nadeplatz IS . ) Heft S . Der Leitartikel des Afri¬
kaners Hans Grimm zeigt dem deutschen „V o l k
ohne R a ü m "

, wie die tiefste Ursache für alle
Not in dem Mangel am notwendigen Lebens -
räum liegt . Zwei interessante Aufsätze über die
Kolonien am Alto P a r a n a und über Chile
sind für Answandernngswillige bestimmt . Ein
neues wichtiges Hilfsmittel für den in wenig
bekannte Gegenden vordringenden Kulturpionier
wird in dem illuftr . Aufsatz „Bermessnug mittels
terrestrischer Photogrammetrie " erklärt usw .

Piasava - Hofbesen

Übernahme sämtl . Maler - und Tapezierarbeiten
Großes modernes Tapetenlager

Wachstuche / Türschoner j Bodenlacke
Bodenwachs und Fußkratzer

KOHLEN - HERDE
die Qualitätsmarke

Mk . 95 . -
mit Nickelschiff

Verkau fsstelle :

PH . MMEL
Haus - und Küchengeräte

Kaisersir . 55

in 5 Größen von Mk . i .90 an

Fußmatten , Autoleder und Schwämme
in allen Preislagen

Bürsten -Vogel
Erstes und größtes Spezialgeschäft

3 Friedrichsplatz 3

EMIL JOSEF HECK
Maler - und Tapeziermeister

Tel . 4995 KARLSRUHE Zirkel 14

FRITZ MERKEL
Kreuzstraße 25 Telephon 2586

Klosett-
Anlagen
Schwemm -
Anschlüsse

M . Cr. GrPokejr .
Baugeschäft

Telephon 3975

Ausführung
•von Neu - und Umbauten
Reparaturen jeder A .rt

Wohnung u . Büro : Marienstr . 861 Lagerplatz : Nebeniusstr . 27

Druck - Linol6Um 200 cm breit , fehlerfrei , □ Meter 2 .90

lnlaid - ünoleum 200 cm breit, ausr. 2 mmst , □ Meter 5 . 1 0
Läufer und Teppiche
konkuii « mloi billig

^ >derne <J (uriC
Raumkunst gegründet 1856

tKarfsruße / CB .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Erste
Karlsruher Leitern -Fabrik

Robert Raible
KARLSRUHE

Bismarckstr . 33 — Teleph , 5842

k
Leitern

für Industrie , Gewerbe
und Haushaltung !

Reparaturen .

Zahlungserleichterung .

Möbelhaus
MamWeinhetnm

Karlsruhe
32 Kronenstraße 32
— Freie Lieferung —

Wilh . Weiss
Steinstraße 14 — Fernsprecher 4121

Fordern Sie Angebot !

Kuchen
außerordentlich billig
zu verkaufen .
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Amtliehe Anzeigen
Karlsruhe . Handelsreaistereiniräge .

. ,3Uo "
, Bertriebsaesellschaft für Alkoholaewin -

nungSanlagen , Schmitt & Co ., Karlsruhe
jMoltkeftrahe 1291 . Die Kommanditgelellschast ,
bei ivelcher Bertbold Schmitt . Professor , Karls
ruhe , als persönlich hastender Gesellschafter unl
ein Kommanditist beteiligt ist . hat am

Müller .

bruar 1927 begonnen . Prokura : Alfred Hoferer ,
Kaufmann . Karlsruhe . 28. 2 . 1927.

. EentralheizungSwerk Stetnwarz & Schmidt ,
Karlsruhe . Die Prokura des Karl
Karlsruhe , ist erloschen . 1. 8 . 1927.

. R . Simon & Co . . Karlsruhe . Die Gesl
ist ausgelöst . Der bisherige Gesellschafter
Bertliold Nachmann , Kaufmauu , Karlsruhe , ist
alleiniger Inhaber der Firma . 1 . 3 . 1S27.

. Gebrüder Rau , Karlsruhe . Offene Handels -
aesellschast mit Beginn am 1. Mär , 1927. Per¬
sönlich haftende Gesellschaster : August Rau ,
Kaufmann , Karlsrnhe . Otto Rau . Kaufmann ,ebenda . lWäschegeschäst , Bürgerslr . S.> 1 . 3. 27.

. Weist & Biber , Karlsruh «. Offene Handels -
fchaft mit Beginn _am 15. Februar 1927.

sind nur entweder beide Gesellschafter in Gc -
metnschaft oder jeder von ihnen in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen berechtigt . lSeubert -
i'tra &e 13. ) 3. 3. 1927.

. Alfred Just . Karlsruhe . Die Firma ist er -
loschen . 4 . 3. 1927 .

Zentralheizungsbauanstalt Josef
Die Firma ist erloschen .

tbermos "
hwarz

^
Karlsruhe ,

Bertolde Adolf Levy . Karlsruhe .
Hast mit Beginn am

Ernst Ravv , Kaufmann ,

4. 3 . 11
8. SitnihhauS

1. Februar 1927.
Karlsruhe i .
schafter in das Geschäft eingetreten . 4 . 3 . 1927.

9 . '̂ ogel & Bernheimer in Ettlingen mit einer
Zweigniederlassung in Maxau . An Stelle eines
durch Tod ausgeschiedenen Kommanditisten ist
cm anderer Kommanditist neu tu die Gesell -
schaft eingetreten . 5 . 3. 1927.

Badisches Amtsgericht .

Daö Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Fischer , Hugo , Oele und Fette en
gros . Karlsruhe , wurde nach Abhaltung des

-̂ chlubterminL aufgehoben . Karlsrnhe , den 4.
März 1927.

Gcrichtöschreiberei Bad . Amtsgerichts A . VI .

Die Bekämpfung der Maul -
und Klauenseuche .

In Wöschbach ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen .

Zverrbezirk ist die Gemeinde Wöschbach.
Beobachtungsgebiet ist die Gemeinde Berg -

hausen .
Die Gesahrenzone umsaht alle Gemeinde » des

15 Kilometer Umkreises .
Karlsruhe , den 8. März 1927. O .-Z . 3S .

Bezirksamt Abt . IV .

Artieit «vergebllng .
Kür die Erweiterung der Mafchinenbauabtei -

lung der Tech » . Hochschule , Hörlaalanbau mit
xrartwagenlaboratorium , werden nach Verord -
nnngen des Finanzministeriums vom 27. Juli
1922 . 22. Juli 1924 und 12. Mär , 1926 öffentlich
vergeben :

aler » und Berpubarbeiten . GaS - , Waffer -Zu -

erem
. .. . der

Versand von Angeboten
'
nach auKwärts

^ '
u » ö

Abaabe von Zeichnungen erfolgt nicht .
Angebote verschlossen mit entsprechender Auf »

schritt versehen bis zur Eröffnung am 24. März
W . vormittags 10 Uhr .

Karlsruhe , den 1 . Mär , 1927.
Bezirksbanamt .

Billigere Preise

Weinrömer
auf hohem grünem Fuß

35Pfg .
per Stock

Geschenkhaus

Wohlschlegel
KaiserstraÖe 173

\ vfchnun (Hautdi II Offene Stellen

4 — 5 =3 .s 2Boönunfl
in sonnig « Lage . mögl .
Weltstadt , geg . 3-Zimm .»
Wohnung zu tauschen
gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 2419
ins Tagblattbüro erbet .

2 ZimmerMnung
Küche und Keller , im
Dachgeschoß neu eingeb .,
zu vermieten . Monatl .
Miete 28 M . Nur gegen
Bordri » gl .-Kartc . Zu er -
fragen :
Augarteu

^
trabe

^
Rr . 54,

Gut möbliert , grobes
Zimmer an bess . Herrn
od. Dame sof. u . klein .
Zimmer aus 14 . d . M .

verm . Anzuf . 1—3 .

vnabditnztk « , wl «Uix«nte

Dame
z . Vorführen von Modell -
kostilmcn für größere
Reisen gesucht . Bedingung :
Elegante 44er Figur , Örüte
1,6 m bisl <»>m . Aher 20
bi * 26 Jahre . Angebote
möglichst mit Bild ui ter
Nr. 2420 ins Tagblattb , erh ,

Reisedame
die Handelsvapicrc besitzt
für gut . Artikel gesucht .
Kost und Wohng . sowie
Prov . Anaeb . unt . Nr .
24?0 ins Tagblattbüro .

elstr . 2, II . links .
zu ve
« cheffl
Bis IS . Juni ev . länger

2—5 Zimmer
zu vermiet . . möbl . mit
Küchenbenüvung . Adr .
zu erfr . im Tagblattb .
Schön . , grob , gut möbl .

Zimmer
mit elekt . Licht n . Bad -

» ützg ., in schön . Lage ,
billig zu vermieten .
Frithliugftr . 11 . II . r .

Junges , besseres Mäd -
chen als
Betftnufßtin

in Bäckerei u . Konditorei
aus 15 . März gesucht .
Branchekenntnlsse und
Maschinenschreiben er -
wünscht . Angebote mit
Zeugnisabschriften unter

r . 2428 ins Tagblattb .
Ehrliches und sleihiges

MiWen
gesucht .

Scheffelftrasie K2. pari .

Möbl ., sonniges Zim -
mer zu vermiet . lelcktr .
Lichts . Markgralenst . 34
lam ^Lidcllvlab ) .

Gut möbl . Zimmer >
z. venn . , el . Licht , schöne
Lage , gut heizbar ." Iii« 54, III . !Gartcnstrasi

Schöne
% Zimmenanfinung
mit Bad it . Mansarde
v . Beamt . zu miet . gel .
Ev . bill . «-Z .-Wobnung
zur Bersiiguu « . Aug . u .
N r . 2422 ins Tagblattb .

Beschlagnabmefreie

3—5 -Z,-Wohnung
mit elektr . Licht , eventl .
Bad «Nähe Mühlburger
Tor ) gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 2421
ins Tagblattbüro erbet .

Ges . v . iüng . Ehepaar
2— 3 Ml . Min .
nur sür April , Bad er -
wünscht . Ana . unt . Nr .
2418 inS Tagblattbüro .

Beamtin sucht ein
leeres Zimmer

wenn mögl . mit Küche .
Anaeb . unt . Nr . 242S

Ins Tagblattbüro erbet .

500 Ilwk
werden bei pr . Stcherh .
ii . hohem Zins ans ca .

■ Jahr aufzilnehm . gef .
Anaeb . unt . Nr . 2423

iiS Tagblat tbüro erbet .

350 Warft
geg . gute Sicherheit zu
leih , gesucht . Äng . unt .
Nr . Ü415 ins Tagblattb .

Jüngere KöM
wir « sürFrankii . lta .M .
lür kleinen seinen Haus -
lialt neben zwei Haus -
mädchcn unter sehr gün »
Bedingungen a es «ht .
>̂ n Fraae kommen nur
solche, welche übet vor -
jünl che Zeng jsse ver -
fügen , treu und aibcits -
freudig sind . Angebote
m Zeugnisabschriften u
Bild u r '. ki . o . !tt!72 a »
R . Mosic . Frantf .a . M .

im . MiiUen
'

für Küche und Haushalt
auf 15. März gesucht .

Leopold Saamaun ,
zum „ Tracken " ,Kail - Wilhelmstr . 10.
Suche tüchtiges

MMlN
versekt im Kochen sowie
in allen vork . Hausarb .

!
elbständig . Es woiien
ich nur Mädchen meld ..
iie schon in bess . Häus .

gedient haben . Adresse
im Tagblattbüro zu ersr .

[Haddien
22 Jahre alt , sucht für
1. oder 15. April eine

Kochlehrstelle
in Hotel oder besseres
Restaurant .

Zuschristen unter Nr .
241« inS Tagblattbüro
erbeten .

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii ! iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

In den oberen Räumen der Firma HermannTietz
Montag , den 14 ., Dienstag , den 15 . , Mittwoch, den 16 . MSrz

nachmittags von 1IS4 bis 0 Uhr

Bunter Bühnen-Tee
verbunden mit einer

Modeschau der Firma Hermann Tietz
zugunsten der

MMskassen der eenossensciiait Deutscher sunnenangehDrigen

veranstalte ! von den mtioiiedern des oadiscnen Landesi & eaters .

Mitwirkende :

Ansager : Felix Baumbaeh , Dir. Hans Blum , Paul Müller , Ulrich v. d Trenek.
Die Damen :

Elfr . Albrecht , Edith Bielefeld , Else Blank , Tilly Blättermann , Herma Clement .
Melanie Ermarth , Marie v. Ernst Malle Fani , Leonore Fein , Marie Genter , EvI
Kloeble a . G ., Nelly Rademacher , Emmy Seiberlich , Magda Strack , Martha Wied .

Die Herren :
Fell * Baumbach , Hans Blum a . G., Gustav Bockx , Herrn . Brand , Robert Butz ,
Stefan Dahlen , Wilhelm Graf , Jan van Gorkom a . G . , Fritz Herz , . aul Hierl ,
Fritz Hofbauer . Hugo Höcker , Otto Kienscherf , Alfons Kloeble , Christian Lander ,
Waldemar Leitgeb , Karlheinz Löser . Paul Müller , Wilhelm Nentwig , Hans
Ochsenklei . Friedrich Prüfer , Franz Schuster , Theo Strack , Ulrich v. d. Trer .ck,
Adolf Vogel , Ottomar Voigt , Rudolf Weyrauch , Dr . Hermann Wucherpfennig .

Am Flügel : Josef Keilberth jun , Kurt Stern . Hausorchester : Abteilung der Polizeikapelle .
Flügel von der Fa . H . Maurer .

:
(

♦ s

jg

♦I

Einlaßkarten zum Preise von M . 3 .— (einschl . Tee oder Kaffee mit Kuchen )
sind an der Sammelkasse der Firma Hermann Tietz zu haben .

Vorverkauf ab Freitag , den 11. März.

Abgebaut .
^

Bürobeamter

Büroarbeit
ganz ob . halbtagSwel
arg . mö &. Leraütun ,
Angebote unt . Nr . 28t
ins Tagblattbüro erbet .

Walziinmr
und

Mlinzlmmer
lausen Sie in vrima
Qualität und wunder -
chönen Formen lebr bil -

lig bei
Karl Tliome » 15» ..

Möbelbaus
Herrenftrahe Nr . 23.

gegeniib . der Reichsbank .

Gntjflegencp

In der Karlstrafc'e . Bahn-
hofsn .lhe ca . 110 1 qm
(Bauklasse Ii ) pre swert
zu ve hauten Angebote
unter Nr -134 in T„ gh

Zu verkaufe « :
Kleidciririiranf .
fludicttiritrnuf .

Süchenschäfte .
Borbauggalericu . . .Zu ersraaen : Hirschstr.

Rr . 98. IN .
Biifett , Eßtisch . 6 Stühle .

v . a . Händler verbeten .
Vismarckstr . »S ». III .

Neuer
Federnvritschenwaaen

Kleiner , leichter

ZedeiWgen
sür Pom , zu kaufen gel .
Emil Hell . Ubktadt ,

lAmt Bruchsall .
Daselbst ein der. neues
Damenrad zu verkauf .

Der delte Zahler
f . getr . Kleider , Schübe ,

i t . S ' .' f!USf' 'icine B .
Gegenstände aller Art
kauft fortwährend

Mlucha .
6 <U>rtugerftrahe Nr . SO.

Televbon 2293.

anttt .- u.alTtHtW
könn . noch einig «
ren teilnehmeu .
a »

40 Zentr . Tragkraft , zu
erkaufen . L. H o r , e l ,
Darlanden , Federbach -
'»rake Nr . 3l .
Led . -Klubself . , Schränke ,
Vertiko ? Kommoden .
Laschkommode m . Svie -
icl Nachttische . Z!äh -
ische , Zimm .- n . Küchen »

tische , grob . Stiegel m
Goldrahm . gr . Küchen ,
schrank , Aktenschaft . ver -
kauf sehr bill . An » und
Verlans D . Entmann ,
:1kndolf >trake Nr . 12.

Ml!»«

Seines Piano
ii , f . , gutes Fabrik

tadell . 650 .ti . Deckbetten
mit 5 Psd . neuen weihen
Sedern nur 30 J < 23 M
15 Ji zu verk . Kiirner -
traf !» 38 H sl S ^ iillik »

^ebtld ., alleinst , frühere
Geschäftsfrau gefetzt . Al -
ters . durchaus erfahr , tn
all . häuSl . Arbeit . , beste
Kraft , sucht Stellung in
franeillos . od . kl . HanSH .

Anaeb . unt . Nr . 2425
ins Tag blattbüro erbet .

Junges Mädchen , 21" ahre alt . bereits 2 I .
in Stellung , sucht tn

> '>. »he Stelle als
tamä # en .

Adresse zu erfragen tm
Tagblattbüro .

ErtwlÄwm

e ! ch « e

Ai ! a ! ?imiiier
mit l .so . 1,80 und 2 m
breiten >wpicgclfchrällkin

solange Lagervorrat
aubergewöbulich billig .
lZablungserleichterung . »

5 Sdiiaeifeer.
Filiale Marienstr , 18,

Hanvtlager Mühlburg .
Lamenltrasie

Noien
Sauen

Etuis asw
für sämtlicheInstrumente

besonders günstig
Größtes Spezialhaus

Musik t &us
ScJtilaile

t aiserstraße 175

Auto -

Reifen
all « Gröb . gut erhall ,
v. ü 15 Jl an . Schlänche
a 6 .<? bei :
A , Maier Kreuzftr . 22

Bulkanifieranktalt .
vmailleberd SO M . gebr .
Hertschissc von 2 M an

Grenzstr . 10, Ho«.

noch so gut wie neu .
wird äuberst billig , auch
bei Zahlungserleichterg ..
abgegeben .

Stillt. HUR ,
Klavierbauer .

Schllveustrahe Nr . 8.
Gebr . » lavvsportwagen
zu verlausen . Wilhelm »
strahe Nr . 7 . parterre .

öpeise - öervice
für 12 Perl , zu verkauf .

Daub . Herrenftr . 37 .
Anzusehen von 11—1 u.

nach 7 Ubr abends .

Stridimaföiine
fast neu . zu verks . An -
lernen unenlaeltl . Ang .
u . Nr . 242» ins Tagbl .

Konlirmauden -Anzug
dunkelbl .. wen . getrag .,
bill . ab,naeb . Dnrlacher
Alle « Nr . Z9 c . l . S to« .

Reinrali . Mof
6 Woch. alt . Ia Stammt .,
eingetr ., Eltern vräm .,

Bunlenstr . g , III . r .
Anzusehe n 11—2 Uhr .

öpitzerWnd
Ein lehr wachs. TUn
% I . alt , ist tn g . Hä
abzugeb . Ang . unt . Nr .
2431 ins Tagblattbüro .

Gesucht gea . bare Kahla .
1 gebr . Klavier ,

l Motorrad ,
Anaabc Baujahr . Anaeb .
u . Nr . 2414 ins Taabl .

Biedermeierzimmer
oder einzelne

Biedermei ? Möbel
aus Privatbekid zu

kaufen gesucht ,' ingebote unt . Nr . 2417
tns Tagblattb 'iro erbet .

M
%

Atlantik -Lichtspiele
Kai «cr »fcr. 5 (am Durlacher > or ) Tel . 5448

Sur noch wenige Tnee :

Der große Erfolgs - Film

Ein Großstadt -Drama in 7 Akten
mit Conrad Veidt , Waltsr Rille , Mary Parker ,

Fritz Kortner , El ^ a Brink usw .

Feinkostmargarlne

\ m
Vi Pfund 50 Pfg.



Ät. 68 Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, de« 10 . März 1927 Seite 13

INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG

beta

Hapag .
Em Jahr der Ausdehnung .

Die Hamburg - Amerika - Linie geht
nntlich erstmals seit Kriegsausbruch wieder

-̂ Zahlung einer Dividende über . Das Ge-
wtcrträguis des am 31 . Dezember abgclausc -
n Geschäftsjahres betrug 32,3 Mill . Rm . ge-

cr
^

u
*

• im Borjahr , wvbei das Netto -
Sebmtz der übernommenen Austral -Äosmos -

in der Bilanz enthalten ist, während die
^ unnes -Linien als selbständige Gesellschaften

itcheu bleiben . Handlungsunkosten ersorder -
.

u dagegen 9,27 (7,02) Atill . Rm . , Anleihezinsen
- ,oo (0,1 ) MiU ., so daß einschließlich des Gewinn -
Ertrages von 13V »88 «193 981 ) Rm . ein Be -
? ^ bsertrag vou 20,38 i9,19 ) Mill . verbleibt .

on sollen 1 -5,74 (8,54 ) Atill . für Abschrei
unge » verwendet werden , (i . B . außerdem noch

^ t Abschreibungen aus Wertpapiere und
,-̂

' iigungen ) , so daß znr Dividendenverteilung
- iZur Verfügung stehen . Das voll divi -

-
« « » berechtigt - Stammkapital von 54 :viill .
U V Prozent , das zur Hälfte dividendenberech -

"Ste « apikal von 21 Mill . soll 3 Prozent Tim -
nde erhalten , außerdem erfordert die Ein -
iung des Dividendenscheines der Auftral -Kos -

"°s -A' inicn 1,8 Mill . Rm . Ii . B . verblieb nur
« » crrag von »,14 Mill . zum Vortrag auf neue

•
Kennug ) .

f . 3 <iör 1920 war für die Hapag ein Jahr
. »' " lttger Ausdehnung . Zunächst wurden die
r .

' « chisfe „Resolute "
, „Relianee " und „Eleve -

mit zusammen 56 190 B .R .T . , sowie dic
^ m>,,ahrtsorganisation der United American

t crroDr'Jtn . Dadurch wurde eine enge
h» , ,

nöuit ß ' nt' t Harriman geschaffen. Im No
mbcr wurde die Fusion mit den Austrat - und

^osmos - Linien vollzogen , dic zugleich den Er -

m*H. r er Aktien der Hugo Stinnes -Linien ver -
. " eltc. Durch diese Fusion hat die Hapag

Zuwachs vou 37 Seeschissen (ca . 210 000
Reg . -Tous ) erhalten , während die Hugo

nn£ä=£iitien über 23 Seeschiffe (140 000 Br -
.Jons ) verfügen . Dazu kommen rund

111Tons Neubauten , sodaß sich der Flotten -
- JS1

." 0 Ende des Jahres aus 118 Seeschiffe»,
j ^ dcrbüntpsern , 10 Seeschleppern u . 191 Fluß -
,„

'' r^ uficn zusammensetzte mit einer Tonnage
i ? . - ^ 482 Vr . -Reg . - Tons , zu denen noch die
die Stinnes -Linien trcteu . Dabei hat

Gesellschaft , abgesehen von dem im Frühjahr
/ Ablieferung kommenden Dampfer „Reu -

L .J . Ende 1916 noch zwei Passagiermotor -
»on je 9000 B .R .T . und sieben Fracht -

qe» ^ >c 9000 —10 000 B .R .T . in Auftrag
> »cven , wodurch der Gesamttonnengehalt der
fft aus 928 600 B .R .T . einschl . der Ttinnes -

gebracht wird , Tie Bilanz gibt einKssc
? ' ld

I30
.1

" gewaltigen Veränderungen , die sich in
Iir>« . ^ ^ llschast vollzogen haben (alles in Mil

nc " Rm . ! :
Aktiva .

1926 1925
»Vi° ' te 176,07 ^ ni,45

® ontnutl ) (ibcit 38,85 1,56
Achsel 0,15 2,76

c | % an Berke ^rsunternehni . 17,45 8,00
•k ' fl- nn anderen Geiellsch . u .

»».Wertpapiere 2,77 0,57
^ rcite 3,88 2,42
cd " " f>ncv . . . 16,1« 9,14

^
' an, mafticitf (H)itar

:K(,^ »n«nfticnfnpita(

Passiva .

> „
' " " cfoitiis

wJL .0.to » rci5c W3f

« IIS
^ >«rve

de « beiden .« apitalserhöhungen find dem
Ä .

'Nittel >,?
" ^ ^ °^ungen und Anleiheaufnahme -

■»®*nhci- . Mittel waren Ende De -
großen Teil noch in Form von

. . . 180,00 54,oo

. . . 1,87 1,10

. . . 13,4« 8,00

Von * - 27,30 —-

l, * ' Wac Verbindlichkeiten . 16,81) —

HiS !3? f *c^ nctc Reisen . . . . -Jö,i5 -25,98
" " vlgcr 20,89 29,0o

ktienka pital wurde zur Erwog -
der oben erwähnten Transaktionen von

>
Mill . erhöht , und zwar wurde

i . ,
" « Transaktion mit den llnited American

>iöl>t
" Aktienkapital um 2l Äiill . Rm . er -

wovon an Harriman 10 Mill . Rm . über -

< lln
" wurden , für die bei Verkauf und bei

nlcn |
" " recht eine Bindung besteht. Im Zusam -

da- M mit >̂ er Austral -Kosmos -Jusiou wurde
Stammkapital um 55 000 200 Rm . erhöht .

Niiil den Anstral -KoKmos-Aktionären 30
»Ii Umtausch gewährt wurden . An Agio

sonds 5,46 Mill . zugeflossen , wozu nach
Crilln „Vtm . ,)4vyvnv | | v «»,

des Restes der Aktien 1927 noch

« kommen werden . Zur Finanzierung
« iL ,

'" "Programms diente ferner eine amerika -
»nd >

" vllaranleihe von 28,3 Mill . Rm .
l<i t1\ | H

c Aufnahme sonstiger langfristiger Ver -
^ Ciirtu • tc» - Tagegen hat die «Gesellschaft int

^ nfi* flUl5 eigene » Mitteln rund 15 Mill
" getilgt . Tie Gläubiger erscheinen

um 8 Mill . Rm . verringert .
*Ujioi. rt der Flotten ist durch diese Angliede -

jrr
11 Neubauten von 91,45 auf 176,07

Iii : .
' stiegen , ocr Wert der Beteiligungen

^ '
.
Linien ) von 8 auf 17,45 Mill . Die

" rch
mittel

■rtonfi *
, ,3uin großen Teil noch in Form von

die .^ .̂uwben vorhanden . Nunmehr hat aber
üh| nK „

' ca,cfln ' t »eben den Ende Dezember be-

Um , Lne?_ »bauten noch zwei Passagierschiffe

. - Tons und sechs
'

Frachtschiffe von ie SsÄ
>s Ö000 Tons ( siehe gestrige Meldung ) >n Äu >

gegeben , « ach Fertigstellung dieser J « t =

Jf ) ^ 1°^ 17 000 Tons , sechs Frachtschiffe von je
bis v«
trag
" age wird sich die

Gcsomttvnnaqe der Hapag aus über 1 Mil -
ton Brutto -Register -Tonnen erhöhen .

Tic Mittel dazu sollen, wie gemeldet , durch
'̂ apitalser höhung um 30 auf 160• ' ' lt . Rm . beschafft werden . Wenn man einen' Ulsgabekurs vou 120 Prozent für diese neue

Aktien annimmt , stießen der Gesellschaft dadurch' Nva 35 Mill . zu , während sich die Gesamtkostendieser
^ neuerlichen Aufträge auf etwa 100 Mill .

^ laufen werde « . Dic Hapag erwartet also , die^cenbauten aus Bctriebserträgnisien finanzieren

zu können , da die in der Bilanz ausgewiesenen
flüssigen Mittel wohl durch dic bisher schon be-
schlosseneu Neubauten verbraucht werden . Die
Vergrößerung der Flotte hatte eine Vermehrung
des Personalbestandes an Bord der
Schisse von 5100 ans 8441 Personen zur Folge .

Naheliegend ist es , in all diesen Erweitcruu -
gen auch das Bestreben zu erblicken , den Äiord-
deutschen Llond zu überflügeln . Die Gesellschaft
bestreitet dies , indem sie über das Zusammen -
arbeiten mit der in - und ausländischen Schiff-
sahrt in ihrem Geschäftsbericht ausführt : „Zur
Aufrechterhaltung der internationalen Passage -
und Frachtkoufereuz haben wir unseren Teil
beigetragen in der lleberzenguug . daß die
Uebereinstimmung uutcr alleu Linien eines
Fahrtgebietes bei tunlichster Ausschaltung un -
ivirtschaftlichen Wettbewerbs und bei voller Be-
rückfichtiguug der Interessen des Handels der
richtige Weg für die Gestaltung der überseeischen
Transportfragen ist . Dieser Grundsatz gilt auch
im besonderen für unser Verhältnis zum
Norddeutschen Llond , wen » auch Ver
Handlungen hierüber bisher zu dem beiderseits
gewollten Resultat nicht geführt haben .

"
In einer Pressebesprechung führte die Leitung

der Hapag noch aus , sie bezweifle nicht, daß die
Entfchädigungsfrage zu? Erledigung
kommen werde,' die Beträge , die der Hapag
hieraus zufließen könnten , feien aber sowohl
kaufmännisch als bilanzmäßig bisher vollständig
außer Berechnung gelassen . Die Hapag denke
vorläufig nicht daran , dem Beispiel des Lloyd
im Bau von großen Schnelldampfern zn folgen .

Weitere Schisiahrtsabschlüsse. Tie Deutsche
Dampfschiffahrtsgesellschaft Hansa
weist einen Betriebsgewinn von 1,4 Mill . Rm .
aus . Sinei) 1,97 Mill . Rm . Abschreibungen ver -
bleibt einschl. 84 930 Rm . Vortrag ein Rein -
gewinn von 960 422 Rm . Der Dividenden -Bor -
schlag beträgt auch hier 6 Prozent . Der Reserve
werden 50 000 Rm ., dem Pensionssonds 100 000
Rm . zugeführt , während 90 422 Rm . vorgetra -
gen werden . Tic Frachtdampfer fanden ans deu
indischen Linien volle Beschäftigung , die Frach¬
ten seien aber sehr niedrig gewesen . Erst die
letzten drei Monate brachten eine Besserung .
Das bisherige Ergebnis des neuen Geschäfts -
jahres sei befriedigend . Dic Flotte beträgt 37
Dampfer und Motorschiffe mit zusammen 220 370
Brutto -Register -Tonnen , im Borjahr 32 Schiffe
mit 181173 Tonnen . Ihr Buchwert ist mit ca .
140 Rm . pro Tonne ziemlich unverändert .

Auch dic Abschlüsse der beiden Asrika -Reede -
reien zeigen im wesentlichen günstigere Ge-
schästsergebnisse ivie im Vorjahr , ivas in der
Hauptsache auf die Belebung des Fracht - und
Passagierverkehrs mit Afrika , und zwar unter
Einbeziehung der früher für deutsche Schiffe ge -
sperrten Häfen in den französischen Mandats -
gebieten zurückzuführen ist . Die £ >st afrika
Linie erzielte einen Neberschuß ' von 1,27 (0,701
Mill . Rm . , wovon 0,85 Mill . Rm . für Abschrei¬
bungen verwendet werden . Es wird eine Divi -
dende von 6 Prozent vorgeschlagen , während
30 000 Rm . vorgetragen werden . Der Bericht
sagt , daß der Schiffsraum eine befriedigende
Ausnutzung im Afrika -Geschäft gesunden habe.
Im Verkehr mit Südafrika habe das Ansblei -
ben von Mais , sowie in Sambesi der Ausfall
der Zuckckercrute das Ladungsangebot beein -
trachtigt . Ein Teil der Frachtdampfer liabe im
Verkehr mit Westafrika einigen Ersatz gefunden .

Tie W o e r m a n n L inie verzeichnet einen
lieberschuß von 1,35 Mill . Rm . (710000) , woraus
zu Abschreibungen 600 000 Rm . verwendet wer¬
den . Auch hier werden 6 Prozent Dividende
vorgeschlagen , während 32 000 Rm . auf neue
Rechnung vorgetragen werden sollen . v\ m Ge¬
schäftsbericht wird besonders auf die Geschäfts -
anbahnnng in den französischen Mandatsgebieten
Togo und Kamerun hingewiesen . Durch die
Fntcressengcmcinschast mit der Deutschen Afrika -
Linie seien einige von Südafrika heimkehrende
Frachtdampfer an der Südküste mit gutem Er -
gebnis befrachtet worden . Dic beiden Gefell -
fchaften beantragen bekanntlich KapitalSerhöhuug
um je 3 Mill . Rm . Stamm - und 5 Mill . Rm .
Vorzugsaktien , von denen letztere an ein unter
Führung der Hapag und des Nordd . Lloyd
stehendes Konsortium übergehen .

Aus Baven
Gewerbesteuerliche Belastung der Vadischcn

Wirtschaft.
Ter B a d i s ch e I n d u st r i c - u n d H a n -

delstag hat namens der Badischen Handels -
kainuiern an den Landtag und das Finanz -

Ministerium Karlsruhe wegen Aenderung des
<% » ni - und Gewerbesteilergesetzes Eingaben ge
richtet und darin im wesentlichen folgendes aus¬
geführt :

Tic ttnoerOcftcucrlidK Bt c h r belastun « in Ba -dcn
iit gkgcnübcr dcrjciligcn in de» oitbercn deutschen
dein namcntlici , in Preußen , aukeruröentlich liurti .
Wölirend in Baden d<r « tcucvariindbctra « für den
WruHTbccrtan « von je 100 Sitn . (Srtva « von 1 Nm . bis
»» 8,80 Rm . bewegt , betiägt in Preuhcn dieser
3o <5 nur 1 >.—2 Proz ., iit Bayern zwischen 25 Pf « ,
und 1,90 Rm . 0 « Württemberg beträgt die Be -
lastnng siir das Vand 7 Proz . des steuerbaren I^ e-
«verbeertrags . für die (Gemeinden 12 Proz . bi » 18 Proz . .
» lso durchimnittlich etiva 22 Proz . Demgegenüber be-
trägt die Belastung in Baden bei Annahme eines
Gewerbeertrags »on 10 Prozent 10—24 Prozent . >> n
Württemberg ivevden jedoch im Gegensatz zu Baden
bei -der Berechnung -des steuerbaren Geiverbeertrags
die G cm « r b c st euer it d e m Reingewinne
nicht zuschlagen . Bei der Hinzurechnung der
«Gewerbesteuern zn t>em steuerbaren Gewerbeertrag
ban >de! t es sich um .die Erhebung einer Steuer von
einer Steuer , also die Erhebung einer Steuer von
einer Ausgab c . Ebensowenig rechnen P r e u sz e n
noch Bauern bei der Keststellung hts steuerlichen
Gewerbeertrags die Gewerbesteuern zn . In Wiirttem «

oerg wird bei Unternehmen , die der Einkommensteuer
uirterliegen , der gewerbliche !) ieinertrag durch Aus -

iitjeiJunj des persönlichen ?lrbeitsver -
dien st e s berichtigt . Ausgeschieden werde » bei einem
Einzelnnternehmer zum mindesten niekr als 20 Pro »,
vom gewerblichen Reinertrag . Baden gestattet da -

gegen bei einem steuerpflichtigen Gewerbeertrag von
mehr als 10000 Rm . überhaupt keinen Abzug ,
sonst lediglich einen festen Betrag von 1500 Rm .
Zchlieszlich kann in Württemberg für das Rechnnngs -
jähr 1.920 der steuerbare Grunöertrag um 2ö Proz .
gekürzt werden , wenn er bis zu 3000 Rm . beträgt ,
» nd um 20 Proz ., wenn er mehr als 3000 Rm . be¬
trägt , während im Gegensatz hierzu in Baden der g e -
s a m t e Gewerbeertrag des Jahres 1925 der Ver¬
anlagung 1926 zugrunde gelegt wird .

Eine Bergleichnng mit Preußen ergibt in der
Belastung der gewerblichen Unternehmungen ein noch
größeres Mißverhältnis »>t Ungunsten Badens .

Wenn in Baden dic staatliche Gewerbesteuer
nach den Bestimmungen des jetzt geltenden
Grund - und Gewerbesteuergesetzes vom 7. Juli
1926 erhoben wird , so kann kein Zweifel darüber
bestehen , daß der int Staats Voranschlag für
1926/27 vorgesehene Sollertrag von jäh r -
I ä ch 30 Millionen ganz erheb ! i ch
überschritten wird . Es wurde daher an
den Landtag die Bitte gerichtet , die badische Re -
gierung zu veranlassen , den Betrag des voraus -
sichtlichen gesamten Auskommens an Grund -
und Gewerbesteuer sür das Rechnungsjahr
1926 an der Hand des vorhandenen Materials
festzustellen und eiue entsprechende Emähigung
der Gewerbesteuer eintreten zu lassen . Bor
allem käme auch in Baden eine Kürzung des
steuerbaren Gewerbeertrags für das
Rechnungsjahr 1926 in Höhe von 20—25 Proz .
in Betracht , S tt die Berechnung der Gewerbe -
steuer sür 1926 aus dem ungekürzten Ertrag
des Jahres 1925 für die überwiegende Zahl der
gewerblichen Unternehmer zu ganz auherge -
wöhulichen Härten führt . Wenn das Nachbar -
land Württemberg eine derartige Erleichterung
im Interesse der Erhaltung seiner gewerblichen
Unternehmungen für nötig gehalten hat , so
sollte auch Baden nicht zögern , Mr Aufrecht-
erhaltnng der Wettbewerbsfähigkeit seiner
Wirtschaft das gleiche zu. tnn . Nachdem nun
Württemberg eine Ausscheidung des Arbeits -
Verdienstes des Unternehmers vornimmt ,
sollte auch Baden einen angemessenen Abzug ge¬
statten . Eine Herabsetzung des Steuer -
satzes des Landes in Höhe von 200 Prozent
auf 150 Prozent wird für geboten und durch-
führbar gehalten .

Ter lohnst reit in der dadische » TextiUodustric be -
endet . Ter Lohnstreit in der vadischcn Textilindustrie
ist durch Abkommen mit deu Gewerkschaften beendet
worden . Ter für verbindlich erklärte Schiedsspruch
ist durch einen in freier Bereinbarung abgeschlossene »
ne neu L o h n t a r i f ersetzt worden , der alle .zwei -

felhasten Punkte regelt . Der neue Tarif ordnet dic
Wohnverhältnisse bis zum Spätherbst , i^ ür de» i^all ,
daß bis zum 1 . Oimi eine 10 prozentige Erhöhung
der gesetzlichen Miete eintreten sollte , ist von diesem
Datum ab ein fester Zuschlag zum Lohn vereinbart
worden .

Badischc Ztaatsbrauerei Rothaus A . -G . Dic Braue -

rei weist einen Reingewinn von 19 885 Rm . aus ,
der aus neue Rechnung vorgetragen wird . Abge -

schrieben werden ISS 174 Rm .

Wirtschaftliche Rundschau .
Kapitalzusammenlegung bei der Duclerhosf u .

Widmann A.-G ., Biebrich a . Rh . Der AnfsichtS-
rat hat beschlossen , das Kapital der Gesellschaft
im Berhäitnis 5 : 1 zusammenzulegen und um
1 Mill . wieder zu erhöhen . Die G . -B . wird auf
den 21 . April einberufen .

Abschlüsse . Paradiesbettenfabrik M . Steiner und

Sohn A . -G . in Gunnersdors voraussichtlich nur 8

Ii . B . lö ( Prozent Dividende . — paunstetter Spin¬
nerei nnd Weberei Augsburg 30 li . P . .vi ) Rm . Divi¬

dende . — Mechanische Weberei zu Linden wieder l .i

Prozent Tividende . — Aplerbecker Aktienverein Ber -

lnstabschlnß . — Maschinenfabrik Kappel A . - G . in

Ehemnitz Erhöhung des Berlustvortrages aus !>iin .
270 7«">1 nach :)fm . 124 .VI6 Abschreibungen . — Renuor -

ponimerschc ^ par - nnd Ereditbank A . -G . in Stralsund
tIntcrcsscnkreiA Trcsdncr Bank ! wieder 10 Prozent .
— Sächsische Landwirtschastsbank A . -G . iviedel 8

Prozent . — Roffener Bank A .- G . in Rossen 12 ( t . V .
15 ) Prozent . — Schmiedcbcrger Bank A . - G . in

Schmiedeberg 8 Prozent . — Bank für Mittelsachsen
A .-G . in Ehemnitz - Mittiveida wieder 8 Prozent . —

Rauchwaren Walter A . -G . Markranstädt Verlust
362311 Rm . ( i . B . Reingewinn 108 007 Rm . ) .

ixranksnrter Hos A . -G . Aus dem Reingeivin » »on
237183 ji . V . 199 852 ) Rm . je 8 Prozent Dividende
auf Vorzugs - und Stammaktien . — Sinalco A . -G .,
Dresden . Ans 129 000 Rm . Reingewinn 9 Prozent
Dividende .

A . -G . vorm . Burgeis << Ii « , in Hochhcim a . M .
Räch dem Geschäftsbericht hat sich der Absatz i » 192 !̂
durch die Sektsteuersreiheit im April , Mai und Inni
gesteigert . Der im Juli nach Einführung der neuen
Sektsteuer nicht unerwartet eingetretene Rüetgang
im Absatz habe durch dic Besserung der gesamten
Wirtschaftslage nicht den befürchteten llinfaiig an -

genommen . Tic Aussichten für dic Zukunft seien
nicht ungünstig . Aus einem nach angeiiieisenen Ab -

schreibnngen verbleibenden R e i n g e iv i n » von
107 20 * -k werden 4 Prozent Dividende auf das
2 Mill . Mark betragende Aktienkapital verteilt » nd
020# . U vorgetragen .

Baiimwollipinueirei Unterlaufen . Tie Gesellschaft
/Kolbermoor Konzern ) , die , wie bereits angekündigt ,
aus 722 Ii . V . 607 268 ) Rm . Reingewinn
e ne verminderte Dividende von 10 ( i '2 'A ) Prozent
verteilt , erzielte einschließlich 52 2tiii s.10 740 ) Rm .
Bortrag einen Bruttogewinn von !>,25 U,12 ) Mill .
Rm , dem Löhne , Materialien , Ztenern , Ilnkoste » mit
2,04 (8,25 ) Mill . und Abschreibungen mit 0,22 (0,33 )
Mill . gegenüberstehen . Ab Angilst - September konnte
die bei der Gesellschaft in größerem Umfang notwen¬
dig gewordene Betriebseinschränknng allmählich wie -
dcr ausgehoben werden , so daß gegen Schilift des Be¬
richtsjahres nur noch cin kleinerer Teil der Maschi -
nen ohne Beschäftigung war . Im Berichtsjahr wurde
die Zwirnerei vollständig sertiggestellt nnd in Betrieb
gesetzt . Dcr gegenwärtige Auftragsbestand reiche sür
mehrere Monate .

Das italienische ,' tvllaujgeld beträgt für dje Woche
vom 7. bis 13 . März 340 Prozent Igegen 842 Prozent
in dcr Vorwoche ) .

Verkehr
Wagengestellung bei der Reichsbahn . In der Boche

vom 20. bis 26. Februar (6 Arbeitstage ) sind bei dcr

Deutschen Reichsbahngesellschast lAngaben in 1000

Stück ) 825,0 Güterwagen gestellt worden gegen 688,4
in der entsprechenden Vorwoche 1026 <6 Arbeitstage )

nnd 815,0 in der Vorwoche 1S27 (13 . bis 19. Februar ) .

Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten

dic entsprechenden Ziffern 137,5 , 118,9 nnd 18ö,8 .

Märkte
Berlin , 9. März . Amtliche Produkte » -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -

und Roggenmehl je 400 Kg . ) .
Märkischer Weizen 269—272, März 386—285 , Mai

284— 288,50 , Juli 284,50 . Märkischer Roggen 247 bis
249, März 254 , Mai 258,25—258,50 , Juli 218,50 . Som¬
mergerste 218— 241 , Wintergerste 192—205. Märkischer
Hafer 195— 203 , März — , Mai 310, Juli 318. Mais ,
loko Berlin 181—183.

Weizenmehl 34,50—37, Roggenmehl 33,75—85,75 ,
Weizenkleie 15,50— 16, Roggenkleie 15— 15,25 .

Für 100 Kg . iit Mark ab Abladestattonen : Viktoria -

erbse » 48—64, kleine Speiseerbsen 32—85, Fntter -

erbsen 22—24 , Peluschke » 20—21 , Wicken 22,50—34 .
blaue Lupinen 14—15, gelbe Lupine » 16— 16,50 , Sera -
della . neue 24— 26, Rapskuchen 15,80—16, Leinkuchen
20,70 —21 , Trockenschnitzel , prompt 11,80—13, Soja
19,50—20, Kartofselflocken 29,60—80.

Hamburger Warenmärkte vom 9 . März . Reis :

Tendenz sest bei Mangel an llntenichinungSlust . Die
Preise des Lokohandels erfuhren im großen und gan -

zen keine Veränderung . Burmareis loko 15/1ZH sb .
dito per März —April 15/8 sh , Baleneia 000 loko
19/3 sh , Siam 000 loko 18 —22/6 sh , Bruchreis A 1
loko 14/6 sh , dito per März —April 13/6 sh, Patna .

reis 000 loko 29 sh , Moulmeln 000 loko 20 sh , dito
per April — Mai 20 sh , Bassin loko 15/6 bis 17/3 sh,
,> anen Bluerose 12.50 Dollar eis ., Screenings sag
bis chois 5 .75—6 .30 Dollar eis . — Auslands
z ii d e r : Tendenz ruhig , aber stetig . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware , Lieferung pe >

April nnd per Mai 18/6 % sh . Deutscher « ristall
zucker , prompte Ware » nd Lieferung per April 18/6 sh .
- Kaffee : Brasilosserten größtenteils unvei

ändert . Das Abzugsgeschäft bei unveränderten Prei
sen im Lokohandel befriedigend . Extra Prima 0.9»

bis 1 .12, Prima 0 .5)1—0 .98, Santos Snperior 0.86 bis
0.90 , Goods 0.83—0 .8« , Regulär » 0 .81—0 .88 , Rio
Kaffee 0 .78—0 .89 , Viktoria -Kaffee 0 .75—0 .85 , Sul de
Minas 0 .85—0 .98 ; gewaschener zentralamerik . Kaffee :
Salvador 1 .25—1 .00 , Guatemala 1 .25—1 .64 , Costarica
1 .55— 2.— , Maragogupe 1.80— 2 .10. — Schmalz :

Tendenz ruhig . Anierik . Steamlard 81 Doll . Trans .
Purelard in Tierees , div . Standmarken 32 bis 32 .25
Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teurer ,
in Kisten je 25 Hg . netto % Dollar teurer . Ham¬
burger Schmalz in Dritteltounen , Marke Kreuz
37.50 Dollar . — Kakao : Tendenz fest . Dic Preise
liegen im allgemeinen unverändert . Gut gefragt sind
schwinimeitdc Accras und Februar —März -Berladung .
wofür 79 sh gefordert wurden , während März — April -

und April —Mai - Lieferung unverändert blieben .
Plantation » Trinidad per März —April 85 sh eufr .
Käufer .

Hamburger . tnckertermianotiernngen vom 9. März .
März l8 .S0 B . , 18.40 G . i April 18.40 B . . 18.85 © . :
Mai 18.40 P ., 18.85 G . ; Jnni 18 .45 B ., 1S.3S
,\ uli ts .45 B .. 18 .35 (« . ; August 18.45 B . , 18.40 G . :
Sept . 18 .05 .17.85 Oktober 16.60 B ., 16 .50 © . ;
Rovbr . 16.25 B ., 16 .15 0 ). ; Tezbr . 10.25 « . , 16.15 © . ;
Oktober —Tezbr . 16 . 40 B ., 16.80 G . , 1928 : Januar
16.85 B . , 16 .25 G . ! Febr . 16 .45 B ., 16 .85 G . Ten -

denz ruhig .
Magdeburger Zucker - Notierung vmn 9. März .

innerhalb 10 Tagen —. Tendenz still .
Bremer Baumwolle - Notierung vom S . März .

S ch l u ft t ii r s : Amerikanische Baumwolle füll »
middliiig eoloiir 28 » tut Staple loko 15.83 Dollareenle
per engl . Pfund .

Psorzheimer EdelmetaUpreise vom 9 . März . (Mit -

geleilt von dcr Gold - nnd Silberschcideanstalt Hei
nierle n . Meute A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2795 U
"»eld , 2815 .H Brief ; cin Gramm Platin 12 . 11 Geld ,
1 ! . 1 Brief ; cin Kilo Feinsilber 77 .90 .% Geld ,
7s .90 .U Brief .

Berliner Mctallmartt vom März . Elektroltzl
kupfer 128 , Remelted - Plattenzinl 57—58, Original
hitltenaluinininm 210 , dto . M % 214 , Reinnickel 34<'

bis 35>>, Antimon -Regulus 110—115, Silber -Barre »
78 — 79.

Berliner Met » lltcrminNotierungen vom 9. März .
K » p s e r : März 118 .50 B ., 117 .75 G . ; April
117.75 B . , 117.75 G . ; Mai 118 B . . 118 G : Juni
118 .25 B ., 118. 25 G ; Juli 118.50 bez . , 118.50 B .,
118.50 G . ; '.>>ugust 116.75 B ., 116 .50 G . ; Sept . 117 B .,
116 .75 i^ . : Oktober 117 .25 B . . 117 G . ; Rov . 117 .50 B . ,
117.25 i« . ; Dezbr . 117. 75 bez . , 117 .75 B ., 117. 75 G . ;
1928 : Januar 118.2.5 B .. 118 Febr . 118 .50 bez . .
118 .50 B ., 118.25 G . Tendenz lustlos . — Blei :

Sttsn » tUr 1926 .

Aktiva .
Gold - Hypoth . z . Pfandbrief -Deckung
Gold -KoirrniuTial-Darlehen z . Deckung

für KoanmunaJ - Obligationen . . .
Freie Hypotheken
Hypoth . f . d . Dt . Rcntenb .-Kreditan .st .
Kassembestand einschl . Guthaben bei

Reichsbank , Kassenverein u . Post
Guthaben b . Banken u . Bankhausjrn
Wechsel - und Scheckbestand . . .
Bestand an Wertpap . , Kupons u . Sort .
Bestand eigener Emissionspapierc
Debitoren
Zinsen u . Verwaltungskosten,beiträge
Bankgebäude , Voßstraße \ . . . .

Rm .
95 561 732 . 10

18 576 500 .—
1 174 400 .48

985 056 .16

1 476 426 . 12
10 546 475 .96

27 834 .—.
142 193.30
362 477 .50

3 140 036 . 19
391 142.53

1 500 000 .—

133 884 283 .34

Passiva . Rm.
Aktien -Kapital 4 000 000 .—
Kapital -Reserve 1 200 000 .—
Agio -Reserve 64 844 .55
Pensions -Reserve . . . . . . . 200 000 .—
•Jacob Dannenbaum - Stiftung . . . 30 000 .—
Verausgabte Gold - Hypoth . - Pfandbr . 95 557 000 .—
Verausgabte Gold - Kommunal -Obligat . 18 230 000 .—
Zuweisung d . Dt . Rentenb . - Kreditanst . 985 056 . 16
Zinsen auf Gold -Emissionspapiere 3 660 239 .75
Kreditoren u . nicht erhob . Dividende 8 747 261 .79
Reingewinn 1 209 881 .09

133 884 283 .34
Die Dividende für ? 9 ? 6 ist auf 10 " « fest -

gesetzt und vom 2 . Marz d . I . ab zahlbar .
Berlin , den 1. März 1927 .
Preußäsche Pfandbrief -Bank .
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März 57.50 B . . 56.75 © . ; April 57.50 bez . , 57.50 SB. ,57.50 © . ; Mai 57.75 B . , 57.50 ® . ; Juni 57.75 bez .,58 SB. , 57.75 © . ; Juli 58 B „ 58 © . ; August 58 .25 B ..58 (Sept . 58.25 SB., 58 © . ; Oktober 58.25 bez . .58.25 B ., 58 Novbr . 58 .25 B -, 58 ® .f Dczbr .58.25 SB., 58.25 © . ; 1028 : Januar 58.25 B . , 58.25 © . ;Februar 58 .25 bez . , 58.50 SB., 58.25 G . Tendenz fester .
b . Pfälzische Weinvcrsteigerung . Königsbach

sPsalzl , 8. März . Die Vereinigung Königsbacher25?injcr hielt bei gutem Besuch eine Weinversteige -
rung ab . Bei ziemlich flottem Gang können die
Preise recht zufriedenstellend bezeichnet werden . Eskamen zum Auögebot 5 'A ftudcr 1923 er Weißweine ,11 Fuder l !)24er Weißweine , 19 )4 Fuder 1925 er
Weißweine , 19 Fuder 192l>er Weißweine , 1800 Fla -
schen 1924 er Flaschenweine , 2400 Flaschen 1921 er
Flaschenweine und 1800 Liter 102k er Rotweine . Es
kosteten die 1000 Liter bezw . die Flasche : 1923 et
Weißweine : Königsbacher Mückenhaus 1050 M , Al -
tenweg 1100 Jl , Rupperlsberger Linsenbusch 1220 Jl ,Bender 14B0 M . Durchschnittspreis 1200 Ji . Zusam¬men 4246 Jl . 1924 er Weißweine : Weißmauer 1310 .H,Ruppertsb . Helbig 1310 .H, Haardt 1360 M , Linsen -
busch 1360 Jl , Mttckcnhaus von 1400—1590 Haardt1220 , U . Turchsäinittspreis 1370 Zusammen11 309 Jl . 4925 er Weißweine : Helbig 1290 M , Ben¬der 1400 M . Reiterpfad 1100— 1300 Jl , Mückenhans1210— 1640 Satz 1380 M , Linsenbusch 1320 Jl , Wciß -
mauer 1110 Jl , Wingerisberg 1300 Jl , Kreuz 1560 M,Helbig Riesling 1800 Jl . Durchschnittspreis 1370 Jl .Zusammen 19 846 Jl . 1926 er Weißweine : Heidböhl1310 Jl , Hinkel und Haardt 1300 Jl , Weißmauer 1710
Mark , Harle » 1360 M , Bender Riesling 1500 .H , Al -
tenweg 1710 M , Ruppertsberger Linsenbusch 1500 bis1760 Jl , Altenweg 1500 Satz Spätlese 1980 M ,Judenstück 1420 Jl , Haardt 1420 M , Bender Riesling1450 Jl , Linsenbusch 1440 M , Bender Spätlese 1660 M ,Ruppertsberger Goldschmidt Riesl , Späilese 1870 Jl ,Miickenhaus Tpätlese 1520 Jl . Durchschnittspreis1560 Jl . Zusammen 26 630 Jl . 1924 er Flaschenweine :
Hinkel Spätlese 1,90— 2 Jl . Zusammen 1900 . U. 1921er
Flaschenweine : Ruppertsberger Goldschmidt 2,50—2,60Mark , Helbig Riesl . 3,50 M , Heidböhl 3,40 .H. Durch¬
schnittspreis 3 .Jl . Zusammen 7520 .41. 1926 er Rot¬
weine : Pfennigkrappen 1000 Jl , Heidböhl 1010 M .
Durchschnittspreis 1005 M . Zusammen 1812 .H. Ge -
samterlös 74 000 M .

k . Mitteldeutsche Häutcauktion . Leipzig , den9 . März . >Eig . Tvahtmeldg . ) Die in Erfurt ab -
gehaltene mitteldeutsche Häuteauktion von Thüringer
Gefälle mar am ersten Tag gut besucht . Der Verkaus
der Schaffelle ging flott vonstattcu . Die Mehrzahlder Felle konnte letzte "'»reife erzielen . Schaffelle ,vollwvllig , notierten 68,5—77 , halblang 68,75 — 76,75 .Am zweiten Tag war der sBefuch ebenfalls wieder
gut . Lchsenhäute , leichte Gewichte , wurden mangels
genügender Gebote zurückgezogen , schwere Ochsen -
und Rinderhäute lagen etwa 2— 3 Prozent unter den
Borauktionspreisen . Einzelne Lose konnten letztePreise erzielen . Preise : Ochsen : 30—39 Psd , rote
zurückgezogen , schwarze zurückgezogen , 40— 49 Pfd . ,rote zurückgezogen , schwarze zurückgezogen , 50 bis59 Pfd . rote 65—69, schwarze 50,50 —59,75 , 60 bis79 Psd . rote 75—82 , schwarze 67, 80—99 Pfd . rot ?74— 81,75 , schwarze 66,50 , 100 Pfd . und mehr , rote 72bis 77, schwarze —. Rinder in den gleichen Ge -
wichtöklassen : rote 75—84, bezw . 75—78, bezw . 70bis 80, bezw . 71,5 (1—87, bezw . 82—88,25 ; schwarze71,50 —72, bezw . 66— 71,50 , bezw . 64—65 ; Kühe , 30bis 39 Pfd . : . ote 83. schwarze 61,25—62,50 .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 9 . März . Bezahltwurden für 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a > 58bis 69, b ) —. e > 53- 56, d > — . es 47- 50, s > 44 ;Bullen : a ) 55—5« , b ) 52—54, e ) 49—51 , d > 45— 17 ;Stühe : a ) 45—48, 6 ) 38— 43, c ) 28 —34, 6 ) 22—25 ;Färsen : a ) 57—59, 6 ) 53—56, c ) 46—48 ; Fres -
s c r 37—47 ; Kälber : a > — , b ) 75— 86, c ) 55—70,» ) 40—52 ; Schafe : a ) — , b > 57—62, e > 52—56,dl 43—50, e ) 30—40 ; Schweine : a > —. b » 65—66,c ) 63—65, d> 62—63, c ) 48—61 , Sauen 58—61 . Aus¬trieb : Ochsen 206 , Bullen 288 , Kühe und Färsen059 , Kälber 2500 , Schafe 3348, Schweine 11882 , zumSchlachthos direkt seit letztem Viehmarkt 2221, Ans -
landsschweine 1212. Marktverlauf : bei Rin -
dern , Schafen und Schweinen ziemlich glatt , Kälber
glatt , ausgesuchte Posten über Notiz . Die Preise
sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für
Fracht , Markt - u . Verkaufskosten , Ilmsatzsteuer sowieden natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also
wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen rom 9 . März 1927

100 kg
^arit . Frankft . Goldmarli

Weizen Wett . ; 29 -25
Roggen (inlftnd . ) 27 .00
Sommer - Gerate 25 00 —26 50Hafer (inlflnd . ) '2175 - 22 50Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) ;18 -25 —18 -35Mais (Mexed ) .1 —

100 kgParit . Frankft .

Weizenmehl 40 25 40 .75
Roggenmehl 37 50 - 37 75Kleie 14 00 - 14 25Erbsen
Heu
Stroh
Biprtreber' ) Getreide , Hülsenfrüchte u. Biertreber ohne Sack . Weizen\' ehl . Roggenniehl und Kleie ohne Sack .Tendenz stetig

Goldmarh

Amerikanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago . 9 März
Weizen T . stet ig I 8

Mai 140 i/2' Uli . . . 134 %
September . | 131V2
Dezember .

iv. ais T . stetig
Mai . .
Juli . . . .
September
Dezember

1 afer T . stetig
Mai . . . .»uli . . . .
September
Dezember .

9.
140 %
134 %
131 %

76
80 %
84 % |

46 %
46 %
45

77
81 %
85

46 %
?6%
45

Ho ;gen T . stetig | 8. ' I st
Mai . . . ' 106 % 106' Uli 104 % : 104 %
September . i 99 % I 99 %Dezember . . j — -

Neuyork , 9 . März
Weizsn. Dornest.

Mai 143 %
•Juli 138 %
September
Dezember . .Welzon, Bonded .
Mai
Juli

143V*
137 %

148 %
146 %

Tendenz : stetig

Börsen

Aranksurt a . M ., !>. März . Der Anlauf der Abend -
börfe konnte sich heute an der Effektenbörse nichtmehr einheitlich zu einer freundlichen Stimmung
durchsetzen . Zu den anregenden Trans -
a k t i o n e n kamen die Veröffentlichungen der G e -
s ch ä s t s b e r i ch t e der Großschiffahrt , die
zwar einen günstigen Verlauf des Geschäftsjahres ,doch erhöhten Kapitalaufwand erwähnen . Hapag
setzten um ö , Nordd . Lloyd um 1,5 Prozent schwächerein . Im übrigen war die Geldmarktverfaffung maß -
gebend , wobei man erst die heutige vertrauliche
Sitzung von Großbanken mit der Reichsbank ab -
warten muß . Der Börsenverlous blieb in den Haupt -
werten schwankend und drückte sich , ausgehend von
Siemens u . Oalskc und Farbcnakticu , wieder etwas
nach oben . Siemens u . Halske gewannen am An -
fang 1, dann rasch weitere 4 Prozent . A .E .G . holte
ihren Anfangsverlnst von 1 Proz . nm die Hälktewieder ans . Lahmeyer plus 1,5 , Licht u . Krait 1,25.Von Montanaktlen gewannen Phönix 1, Klöckner
1,25, Buderus 1,5 . Gelsenkirchen verloren 0,75 , Har -
pener 2, Mannesman » 1, ililiein . Braunkohlen 8,5 .
Farbenaktien zunächst 2 Proz . schwächer , im Verlaufewieder 1 Proz . aufholend . Rhcinstahl folgte in ähn -
lichem Ausmaße . Von Banken fetzten Commerzbankum 5 , Dresdener nm 2 Proz . höher ein . DarmstädterBank und Metallbank waren dagegen anfangs etwas
schwächer . Bon Zellstoff waren Waldhof um 1,5
niedriger , Aschaffenbnrger minus 1 Proz . Holzver -
kohlnng plns 5,75 . Scheideanstalt befestigt . Auto -
werte leichter , ebenso Metall - und Maschinenaktien .Von Bauwerten holten Wayß u . Frentag 0,5 , Zement
Heidelberg 1,5 Proz . auf , während Dpckerhoff und
Holzmann wieder schwächer waren . Ter Anleihemarktwar freundlicher . Anleihe ohne Auslofungsrecht 2k!vi ? 23,75 , SchntWebicte 12,2.

Am Geldmarkt war Tagesgeld wieder leicht ,4 Prozent , Monatögeld 5J £—8 Prozent , Privatdis¬kont 4 !4 —4 % Prozent , Warenwechsel 4K Prozent .Am Devisenmarkt notierten London gegenParis 124.25, gegen Mailand 109.50 , gegen Zürich25.23, London gegen Neuyork 4.n5'A . Die Mark istunverändert .
Frankfurter Abendbörse vom 9 . März . Die Abend -

bürse war sehr freundlich gehalten . Auch waren die

Umsätze etwas lebhafter . Rückdeckungen und Mei -
nungskäufe begünstigten die Börsenentwickluug . Auchwill man wieder in Montanwerten rheinische Käuse
beobachtet haben . Von Einheitswerten waren ausdie Wiederaufnahme der Dividendenzahlung PhillisA . - G . und Sinaleo 5—6 Prozent höher gefragt . Die
deutschen Anleihen waren wieder 0,5 Prozent höher .Fremde Renten blieben fast geschästslos . Die Abend -
börse schloß umsatzlos zu gut behaupteten Kursen . —
Deutsche Bank medio 189, Diskontogefellschaft media112, Dresdener Bank 182, Gelsenkirchen medio 186,5 ,Harpener medio 220 Ilse Bergbau medio 340 , Man -
nesmann medio 213^ , Oberbedars 119 , Phönix medio136, Braunkohlen 291,5 , Nheinstahl medio 225,75 ,Laurahütte 9fi , Bereinigte Stahlwerke medio 14fi ,Hapag medio 152, Nordd . Lloyd medio 144,5 .Kleyer 129,25 , A . E .G . medio 164,5 , Zement Heidel¬
berg medio 163,5, I . - G . Farben medio 298 , Felten168,5 , Feinmechanik Jetter III , Holzverkohlung 98,75 ,Phillis A .- G . "5, Gebr . Roeder medio 151, Rückforth152— 147 , Ablösungsschuld ohne Auslosung 24,12 .

Berlin , 9 . März . sFunkspruch . I Die Tendenzwar im heutigen Vormittagsverkehr und bei Börsen -
beginn in Anbetracht des Deckungsbedarses der
Tagcsspckulation zuversichtlicher und fester ,zumal die sichere Aussicht bestehen dürste , daß einigeBankinstitute bei einem etwaigen Ausfall von Re -
portgeldern der Großbanken die entstehende Lücke
ausfüllen werden . Seit längerer Zeit war amGeldmarkt erstmalig eine Erleichterungzu beobachten , die sich in einem Rückgang des Satze ?
für Tagesgeld auswirkte . Eine weitere Anregunglag außerdem in einer neuen Transaktion der Hapagvor , deren Geschäftsbericht für das Jahr 1026 einen
außerordentlich günstigen Einblick in die Entwick -
lnng des Unternehmens gibt . Auch aus dem Gebietder Schwerindustrie und des Bergbaues lagenfreundlichere Nachrichten vor . Die ersten amtlichenKurse bewegten sich durchschnittlich 2 Prozent , teil -
weise aber auch 4—0 Proz . , bei Ludwig Löwe -Aktien9 Proz . über dem Schlußniveau des Vortages . Ver -
einigte Glanzstoff fetzten 10 Proz . höher ein . Im
ganzen war aber nach wie vor eine starke Zurück -
Haltung zu beobachten , fodaß der Gefchäftsumsangkeine nennenswerte Steigerung erfuhr und späterdie Stimmung eher unsicher und schwächer wurde .Im Gegensatz zu der flüssigen Gestaltung des
Tagesgeldmarktes <4,5— 6,5 Prozent ! war Termin -
geld nur sehr schwer erhältlich , ftiir Monatsgeldhörte man einen Satz von 7—8,5 Prozent . Ebensolauteten die Schätzungen Über den voraussichtlichenSatz für Reportgeld mit 8—8,5 Prozent . Waren¬
wechsel mit Großbankgiro ca . 4 % Prozent .

Im Devifenverkehr ging 6er Dollar gegendii Reich ? mark erneut auf 4.2165 zurück . Das eng¬lische Pfund behauptete mit 4 .8524 seinen festerenStand . Stärkere Nachfrage trat im Ufancehandel
nach der Devise Mailand hervor . London gegenMailand stellte sich ans 109 .40. Auch der schmelze -
rische Franken und die spanische Peseta hatten höhere
Kurse . Dagegen gab Buenos -Aires den gestrigenK» r ? gewinu wieder her .

Am Montanaitienmarkt waren Rhcinstahl und
Harpener , sowie Mannesman » stärker beachtet . In
diesen Papieren kamen angeblich wieder rheinische
Anschaffungen zur Durchführung . Rhcinstahl plus
2,75 , Harpener plus 8,25, Ilse plus 6 Proz . auf an¬
haltende Intercffcnkäilfc , Laurahütte plus 2,25 , Köln -
Nencssencr plns 3, Phönix plus 3 Proz . Elektro -
aktien standen zeitweise ebenfalls stärker im Vorder -
gründe . AfcherSleben plus 1,50 , Deutsche Kali plus

Proz . Am Bankaktienmarkt betätigte die Speku -
lativn sich stärker als an den Vortagen . Mitteldeut -
sche Credit gewannen vermutlich im Zusammenhangmit der Ilie -Bubiag -Angelegenheit 4 Proz . und die
übrigen Institute 1,50—8 Proz . Barmer Bankverein
minuS 1,5 , Bayerische Berenisbank minus 3 Proz .

chissabrtsaktien setzten in fester Haltung ein , wobei
Hapag die Führung hatten {4% Prozent ) . I .- G .Farben waren auf 205 erholt , hatten aber vorbörs -
lich schon einen festeren Kurs , der sich nicht behaup -
tete . Deutsche Staatsanleihen still . Ablösnngsschnldohne Auslosung 22,90 bis 22,80 .

Berliner Nachbörse vom 9 . März . lEig . Draht -
mcldg . I Gegen Schluß traten auf Deckung der Ku -
lisfe verschiedene kleinere Kurssteigerungen ei « , aber

das Gesamtbild veränderte sich kaum . Rheins
223,75 , Harpener 21 ». Siemens 266,50 . Farben » --'

strie 296,25 . Hapag 151,50 , Danatbank 272.
Mannheim , g. März . <Eig . Drahtmeldung .!

heutige Börse eröffnete zu ziemlich behaupteten
sen . I .-G . Farbenindustrie waren bei 296 »est» !
Der Terminmarkt hatte ruhiges Geschäft . ^ ni
markt waren Hypothekenbanken angeboten . Rvc
sche Handelsbank waren bei 105 Prozent
Gegen Schluß konnte sich im Terminhandel c
leichte Erholung um durchschnittlich 1—2 Prozem '
die führenden Werte durchsetzen . Es notierten :
dische Bank 170, Pfälzische Hypothekenbank 260,
nische Hypothekenbank 215 , Rheinische Kreditbank ,
Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft 170, Durlacher ^157, Brauerei Kleinlein 210, Ludwigshafener S ft

jbrauerei 220, Schwartz -Storchen 184, Werger *- "J . ,,180, Badische Assekuranz 293, Continental B -r ' -«
rung 107, Mannheimer Versicherung 145 , Oberryc
Verficherungs -Gefellschaft 205 , Seilindustrie Wow . ,
Benz 115, Farbenindustric 296, Rhenania 73 ,
Waggon 0,53 , Germania Linoleum 285, Karlsruh
Maschinen 49, Knorr 100, Mannheimer Gumul ! '
R .S .U . 128, Pfälzische Mühlenwerke 170, 3 « » ' "
werke Heidelbg . 162, Rheinelektra 174, Rlieinm «»'

^werke 145, Wayß it . Freytag 198, Zell '^ ff -x
Hof 284.

Devisen .

Buenos - Aires 1
Kanada 1 feanad . Doli .
JaDan 1 Yen .
Konstantinopel l türk Pf .
London 1 Pf .
New -York I D .
Rio de Janeiro I M
Uruguay 1 Peso
Arnsterd .- Rotterd 100 O .
Athen 100 Drarhtn
Hriiss . -AntwerD 100 Helga
Danzig 100 Guld .
Helsingfor »
Italien
Jugoslawien
Kopenhagen
Lissab -Onorto

Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stookh .-Gothenli
Wien 100
Budapest

100 firin . M
100 Lira

100 Dinar
100 Kr .

100 Escudo
100 Kr .

100 Pres .
100 Kr .

100 Frrs
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

Schilling
100 Pengtt
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iGeldkurs Geldkurs
1 8 3 9 3 .
! 1787 1 .781

4 2021 4203
| 2C68 2 068

2115 2 -11
^0 .441 20 .434

! 4 -212 4 .2110
! 0 -497 0497

4 -235 4 235
168 .50 168 52

5 .39 6 .39
5856 58 540
81 .65 bl 52

10 .603 10602
1863 18 .67

740 / 40
112 21 11219
21 -575 21 575
109 29 109 28

16 48 1( 470
12 .473 12 .465

81 Ol
3.043

00
U/
»-* 22

71 -76 71 -71
112 -52 112 52

59 28 69 28
73 56 73 52

Berlin , 0. März . O st d e v i f e n : Danzigbis 81 .72 , Bukarest 2.555— 2.575 , Warschau 46 .98
47.22, Kattowitz 46.93 —47.17, Posen 46.93—47. 17 ,80.95—81 .35, Reutti 1.113—1. 119. — Noten : Pole "'
große 46.785—47.265, kleine 46.60—47.14 .

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittel ! U
vom 9 . März . (Mitgeteilt von der Basler Handel
bank . l Paris 20.32^ . — Berlin 123.28% . — L°N°°"
25.21% . — Mailand 22.92 % . — Brüssel 72.2755 -
Holland 207 .95 . — Neuyork : Kabel 5.19% ;5 .19 % . — Canada 5.19. — Argentinien 2.19 ^«. „Madrid und Barcelona 88.25. — Oslo
penhagen 188.40. — Stockholm
9. 12K . — Bukarest 3. 10 . — Budapest 90.80. -
78. 15 . — Warschau 58.—. — Prag 15 .40. — Sofia S" >-

Sch--

184.90. -
188.80. -

Prämien -Sätze
•Jer Bankfirma Baer & Elend . Karlsiube .

v11. Elek . Ges .
Mochnmer .
Darmst . Nbk .
üeutsch .Bank
Disconto
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D.-Luxemb . .' arbenindust .
Gilsenkircb . .

MärzjApril
Hamb . PaketJ .
Handelsges .
Harpener
Licht u. Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix .
Rheinstahl
Siem .&Hals !

Frankfnrfer Karsbcrküt .
JDentnelic Staatspapierc
Zwan^ 8anleihe — — ,
50/0 Reichs .'-Anl . — .— •—.
8O/0 do . -
4% B .Aul .v .1901 .

dto . 1908-09 .
dto , 1919 . — .

8Va0/0 Bad . Anl.
v . 1875-80 . . — .

8Va°/o ablest . — .0 12 10 aDges8% o/o 1904-0«
40Ao.Bay .EB40/0 Bay
8V| O/0 By. E .B .A ,
B° /,)Bay .E .t5.An .
4% Hess . v . 1899
4% dto . Reihe .
6*/a °/o H •abgest .
8*/* °/o Hessen .80/0 Hessel . . .
H°jo Württemb .
»Vj O'o v . 1881-85

An .

"73 jO8«,; C von 190"' — . — — . —

3 .t °/p Sächsische 8. 8.
Staatsanleihe — . — —

I°inSächs .Hente —
Sachwerte

>°/o Bad . Kohle 14 50

Die Kurse verstehen sich in Prozent
9 8.

42 -

ö°/o Hess .Braun .
5% Pr . Kalianl .
ö°/0Pr .Rogg .An .
50/0 Säch .Braun .
40/Odto . Braunk .
J°/odto . Braunk

6 30
9 - 630

Q. ¬

Pfandbriefe
Pfälz .Uyp .Pfdb
Rhein .

16 .20 1615
14 25 1412

Fremde Werte
»<7, Kumän 1903 12 .50 12 -25

5o/0 Bos. u . Herz . — 12 -507>0/0 Mexik . am .
innere iSilb .? — — . —

8. 3
42 -

»°/oMexik.konv
äuss . (Gold)

■i °ln Mexikaner
konv . innere — . — —. —

47a % Mexikan .
Irrig . Anl . 33 - 33 -

4o/0 Tftrk v l9li 15 36 -
4*/i®/0 Anat S . I 28 25 59 1?
4Vi0/pAnat . SIl 27 27 36
Bagdad bahn I 26 .15 26 tV?
Bagdadbahn 11 19 75 20 36Salonik -Monas . 26 — 26 —
5(v0Tehuantepecab 1914 . . -

Vcrsichernngs -Aktien
lirst . All Vers 160 — 158 . —
KrankoniaVers — 115 —

Transport werte
Hapag . . . 30u 15 ? — 151 —
Nordd Lloyd 40 141 -50 144 —
Baltim u OhioR — . — —

Banken
8 3 . 9 . 3.M1.D . Kredite 165 - 166 -

Bad . Bank . 10 171 - 170 -
Darmst . Bk . 10 259 - 269 84Dtech . Ban!« IOC 18375 18 / 50Disconto -G . 150 3. 77 50 178 -
Dresd . Bank 80 175 - 17 ^ 50Metall Bank 160 158 - 156 75Oest . Creditanst 895 8 75
Rh . Creditb . 40 150 . —
Reichsbank IOC 181 - 186 . -
Sud .DJsk .Gio 170 . - 170 -

Industrie werte
Bochum .GuLi/oo 179 — 183 —
Buderus Eis . 200 116 -50 117 - -
Dsch .Lux .BgTOO 181 - - 183 -
(ielsenk . Bg . 7( 0 179 . — 183 -25
Harpen .Bg 10»X) 214 —
KaliAschersl 60 203 — 206 —
Kali Salzdet . ICO 260 — 265 —
Kali >Ve »ter . 150 2 ( 7 — 207 .50
Klöcknerw . 600 170 75 —
Mann RfihT »W 207 - — 211 25

ilansf . Bgb . 5;
Phönix Bgb.
Üh . Braunk . 300
rill. Stahlw 300
lviebeckMon.401
Tellus Bergb , 2;
f^ urahUtte . 10-
Brau . Wulle I2i
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 250
Adienverke . 40
A.E .G . . . . 50
Asch Zellst . 40i
Bad. Weinh . 16
B.Msch . Dur 200
B. Lhr . Furt . 4<>0
Bergmann . 2(X
Cem . Heidel . 8oi
Daimler Mot ('0
D G. u . Sech . 141
Dyck & Wid . a
Eis . Kaisers ! . 40
Cl.Licht u .Kr <P

8 3 .
147 25
126 50
285 -
218 -
166 -
127 -

95 -
14t -
58 -

127 . -
160 -
170 .50

131 —
34 -

182 -
161 50
118 50
2?6 50

55 25

9 . 3
147 -
132 75
286
224 -
167 -
128 -

95 -
144 .75

61 -

128 50
163 50
173 .

132 -
36 -

184 -
163 -
11675
230 50

55 -

187 50 190 50

•: i . Bd Wolle 100
^iZlin. Msch . 100
littig Spiunerei
Kaber & Schi . 8(
Farbenind . l .G
Fahr Gebr . 100
Fein , .' etter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25
Germ . Linol . 100
Goldschmidt20ü
Gritzn .Msch 30>
5rün & Bilf. 18*
Haid & Neu 30(;
ifanfw .Ftlss 200 '
Hirsch Kupf . 15C ;
Hoch-u 1 leib .2>
Holzmann Ph .S<
Holzver .-lnd öO

79 -
23U -
128 50
1:92

42 75
110 -

97 -J
053

2P5 -
143 -
127 56
181 25

115 25
111 -
138 -
175 50
85 10

Inag Erlang . 20 81 . —
lungh .öebr . Hl 114 —
Kamm Kais 12t _

9 3.

80 50
230 -
128 25
299 -

42 50
11 " . -

98 . -
U 525

285 -
14912

183 .
'
-

116 50
110 25
138
179 -

90 84
82 -

115 . ^
201 -

^arlsr . Msch. M
Hl . Sch . & H
inorr Hcilb . üo
\ oas . Braun 16
vrauÖLokom .rxJ

l.ahmeyer . 15C
t^ ch . Autrsb 250
i^ der . Spich 60
Unoletimw . 120
Lud . Walzin .öl*
Uaink .Höoh .l4(
Metall,? . Krkf .60
MonusStamraüi
\lot Oberui 2»
Vecli tahrz . IOC1
c'eters l 'nion 8(.
Pfalz .N .Kays 60
i!ein .,G .&Sch .3i;
(ih .El .Mann U«,

dto Vorz. 40
.(liena . Aach . SO
^odbertr Dar IX»

8 . 3 9 3 .
48 10 4510

133 — 132 -
187 - 187 . -

76 - / 6 -

163 - 166 50
132 - 133 -

25 -
230 - 5̂ 4 50
130 . - 130 -
130 25130 25
191 - 189 -

73 25 73 -
67 - 67 .25

126 25 127 -
121 - 133 -

63 50 63 50
130 - 130 -

174 -178 501

73 50 73 -
12 - 12 75

ilÜfl
255 - 267>

1S0 .50 158 26
193 25 19< 6«

269 - 264 60

^öder Darm . 1-:'
tltltgerswer . 10t
Sehn .Frank . 10
SchuckertE1 .70i
Schf . Berneis 40
Siem .&Hals .700
Südd . Metall 160
Uhren .Furtw 40
Vo.& Häff . Bt .S/
Wayü &Freyt .4'.
Zell . Wld . St . 10«
Zuckf . Wagh . 4o
do . Frankth . 40
do Heilbi . 40
do. Offstein 40
do . Stuttg . 40

variabel
Benz Motor , oo — . —
Dsch .Petrol . 160 — . —
GroÜk .Württ .20 — ^r»rsch Krdn ' 40< 183

Berliner HCursberächf
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 5 o/ . . — Reichsbanklombardsatz 7 o/0.
Festverzinsliche Werte

&«/o L.-E . Kohle 13 50 14 —
5°/«i Pr . Kali 6 40 6 35
Goldanleihe . i0O .30 100 75
6V, o/0 Hchspost 99 25 99 76
4l/a Schatz . IV-V — . — — . —Ablos - Anl . I . 320 . — 320 . —
Ablös . - Anl. 11. 321 - 321 -
Ablösg . - Anl . 0 .Ausl .-Recht
4°/o Schutzgeb .
Sp .-Präin ienan .

Mexikaner
4y« Oest . Sch . U
4ifn Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr
4°/n Türk . adm .
4 J/0 T . Bagd . S . l
4% Türk . v . 1905
40/0 T . Zoll 1911
4°/oT .40OF .Lose
4% Ung . Goldr .
40/(1Ung . Kronr .
6°/o Teuuantep
w .

12 . -
0 50

42 75
24 75
2687

2 75
14 -
26 .25
a «

25

26 -
2 6T

27 75

23 60
12 30

052
43 12
24 -

212
1410
2625

15 :25
29 20

260
27 d0

Pfandbriefe
60/0 Herl , (jüim 97 97 —
6°/ö üerlln ÜY [' . . . . .Gold l ' i . h . i' 104 - 103 10
s; /„ L).K« Äfc 103 —\ 103 2b

102 75 103 25
fc°,01' raiikf .Pfbr

bnk Km .
8o/„ Uoth . (Jrkr .OoUlmh. Pf .Ai 102 — 1G290
60 o du . Abt -2 97 — 97 —
S°/0Mannh .Stadl — — Iii 50
ö°/o Mein . Ilpbk .

Golilpf . Km ' 105 — 105 —
80;„.Mitt« ld . l3od

Krci ü |)f IM 101 -25 100 .25
6»;„ Neckar A .c. , 90 25 90 2s
H0',,Nordd . Ordu .

(ioldpl . I'im o —
8»/„ .Nnrnb Stadt 101 - 10 :' 60

3 . 9 3 .
%/ofr .Bodenkr

Ooldpf . Km . 9 104 — 104 —
, Pr . B<tkr . K .t> 101 .7510175

114— 118—
104 . - 103 25

92 .25 92 26

100/0 Pr . Centr .
Bod.Goldpfbr

do
>°lo do

Pr . Hypbk .
Goldpf . 8 . 4 . 105 - 104 .25

Goldhyp . E . 40 107 - 107 25
iO/0Preuü .Zentr .

Stadtsch .R .3,0 105 . — 105 —

101 -

103 .75103 25
i°l0 do . R . 4 u . 5 105 . — 105 —
>°/o Sächs . Bod .-

Kredit R . 5
-jO/yStldd .Boden-

Kredit R . 5 . .
i.0°/o westd .Bod.

Kredit Em . 0
,0/o Rogg .-Rtbk

1 —11

105 - 105 . -

107 50 108 . -

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . CO
Darmst.. Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Ueber8b . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk 100
Wiener Bankv .

8. 3 9. 3 .
267 -50 267 50
195 - 195 . -
268 25 ^69 —
183 50 186 50
127 50 127 -

176 —174 :

220 — 224 -
887 8 .75

18125 180 —
150 — 150 —

- — 210 .KO
670 676

855 8 .61
UisenbaUn - Aktien

\ ü . f .Verk . OOO212 — 218 —~ 93 —Hochbahn . 600
SOd . Einenb . 80o
llaltimore .
[.uxemb . P .H .B
Schantung .
Canada -Pacific

l | -
91 53

97 -
91 .50

11 — 11 .50
81 50 81 12

Mcliiftalirts -Aktieii
| t . Auutral . 3(J<i — ■- - —
Ifepag soo 148 - 150 .50
Hamb . Lad . 300 193 . - 195 25
Hansa . . . 50 215 - —. —
Kosmos . . 200 144 50 152 50
Nord-IJoyd . 40 140 50 144 -
Verein Klbe 40 82 - 85 -12

llr . nU - Aktii ' r
lik I lirau ln . 20 23 3 . ° 37 -
Harn, . I! Ver . 20 175 £ 0 178 . -
Kay H « Wb .20 211 — 212 —

Itranerei - A ktien
i:ngelhard . 300 205 — — —
Schöllerh -B .250 343 — 347 —
Schnlteis -Pa . 20 390 — 391 —

Indastrie - Aktien
Aach . I.eder CO — — — —
Accumulat 600 164 — 164 —Adler & Opp. 260 136 25 136 50Adlerh . Glas 200 lö/ . — 167 .50Adlwerke . . 40 126 25 lü7 50
AUg.Elek .ö . 60 169 87 162 .60
AmmendJ . P. 50 L4-J . — 242 . —
Angl .Con .G . 100 HO . — 113 . —
Anna . Ktein . 300 ÖO— 88 —AnnenertJuli 160 76 <;§ —Ascb . Zellst . 300 180 60 183 -
Augs .Nrb .M.200 1 3512 137 - -
Balcke Masch . — . — — —
Barop .Walz . 140 131 — 129 —Basalt A .-G . 20 99 .12 10U—
Bay .Spiegelg .60 — 72 —J . P . Bembg . 200 371 .95 372 —
BergEvekiu .400 — — —
Berger Tiefb . 60 335 . - 338 —
B1 Anh . »I . 100 63 — 62 .50Bergni K W . 200 1 8U — 182 .25III .Karl . In 1000 100 25 102 —
Bl . Maschin . 100 13260 132 .25Bing Nürnb . 60 46 . - 46 .60Bochum . Guii 60 I8u 50 183 25Gebr . BöhlerlOO — — — . —
Braun . Brik . 600 231 — 232 —Brsch .Kohle 150 22150 221 —
Breltenbg Ze 80 16v . _ 162 —Brem i .inul . 260 V45 .50 24 " —
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